& 


gon, Güb-Carolina, Utah, Vermont, 


ner der Hauptführer des Nampfes gegen 


„nicht ein und alle wichtigeren Geichäfte 
° der Konvention warten auf die Verpoll: 


Rs 


Deutiche Zeitung 


de 


Pe Weſtens. | 


(Geliefert von der “ Associated Press.”) 
Inland. 


SHeiher Kampf 
Wird über dielVährungsplanfe der Piatform 
im demofratifhen Nationalfonvent er: 
wartet. — Der betr.-:Ausfhuß entjcheidet 
fich mit 26 gegen 24 Stimmen für eine 16 
zu ı Plante. — Der Streit jetzt in den 
Konvent aewarfen. — Barrifon von Chis 
caso einer der Fonjervativen Führer. — 
Die Präfidentichafts- und Dizepräfident- 
fchafts » Nominationen verzögern fih. — 
Reden von Altgeld, Hogg, Dofe.yu. A. 
— Bryan: und Bill = Kundgebungen. — 
Später: Einigung über die Platform. 
Kanjas City, Mo., 5. Zuli. Obgleich 
die demofratifche Nationalfonvention 
heute Vormittag um halb 11 Uhr mie: 
der eröffnet werden follte, verzögerte 
fich die Eröffnung bis etwas nad) 11 
Uhr. Xeder verfügbare Raum in ber 
riefigen Halle war um diefe Zeit bejeßt, 
und fämmtliche Delegaten waren auf 
ihren Plägen. Alles war in hHochge= 
fpannter Erwartung über den Ausgang 
3 Kampfes um die Währungsplante 
ver Brinzipien-Erklärung! 
Heute früh um halb 4 Uhr entfchied 
ich der Ausfhuß für Platform und 
Refolutionen, nachdem er Die ganze 
Nacht hindurch getagt hatte, mit 26 ge= 
gen 24 Stimmen dafür, daß in die 
PBrinzipien-Erflärung eine ausdrüd- 
liche Plante eingefügt werde, welche die 
Silber-Freiprägung im Verhältniß von 
16 zu 1 auf’3 Neue gutheißt. Die Mi- 
norität des Ausfchuffes, welche auch die 
Vertreter bon JllinoiS und anderen 
wichtigen Staaten umfaßte, ift dafür fich 
mit einer allgemeinenWiederqutheißung 
ber Chicagoer Platform ohne bejondere 
Erwähnung diefer Frage zu begnügen. 
David-B. HN von New York fün- 
digte an, daß jebt dieje Streitfrage in 
bie Konvention al3 Ganzes gemorfen 
werde, und er bier immer noch auf einen 
Gieg des fonfervativen Elements hoffe. 
Man erwartet fongch in den heutigen 


— — — — — — — — RE 


Verhandlungen einen ſehr lebhaften 


Kampf hierüber, und es heißt, daß 
auch Bryhan perſönlich zu demſelben aus | 
Lincoln, Neb., herbeifgimmen mwerbe. 
Folgende. Staaten und Territorien 
ftimmten in dem genannten Komite für 
die 16 zu 1-Planfe: Wlabama, Arkans | 
fa8, Coloroado, Delaware. *daho, Jo= 
ma, Kanfas, Kentudy, Maine, Maffa- 
Aufetts, Miffouri, Nebrasta, Nevada, 
New Hampfbire, Nord-Dakota, Dre: 


MWajbington, Wyoming, Arizona, Of- 
laboma, Indianer - Territorium, New | 
Meriko und Hawaii. 

Dagegen ftimmten: California, Con 
necticut, Florida, Georgia, Ilinois, 
Indiana, Zouiliana, Maryland, Michi- 
gan, Minnefota, Miſſiſſippi, New 
Serien, Nem Morf, Nord:Carolina, 
Ohio, Pennfplvania, Rhode Island, 
Süd-Dakota, Tenneſſee, Texas, Vir— 
ginia, Weſt-Virginien, Wisconſin und 
Alaska. 

Die Vertreter von Montana ſowie 
vom Diſtrikt Columbia ſtimmten nicht 
und waren überhaupt nicht zugegen. 
Wie es heißt, Hatte der Unterausfhuß 
nur eine allgemeine Wiedergutheißung 
der Chicagoer Platform 
aber der Ausſchuß ſelber ſtimmte in der 
genannten Weiſe. Bürgermeiſter Har— 
riſon von Chicago war im Ausſchuß ei— 





empfohlen; | 


die 16 zu 1-Blanfe. Somohl die Mehr- 
heit wie bie Minderheit des Ausſchuſſes 
iritt jet mit einem Bericht vor die 
Konvention. | 
Mit großem Enthufiagmug begann 
geitern Nachmittag die Nationalkonven- 
tion ihre Verhandlungen. Aber das, 
auf dem Programm ftehende Haupt 
Ereigniß des Tages, nämlich die Nomi- 
nation von William J. Bryan als Kanz | 
didat für die Bräfidentichaft, trat noch 


ftändigqung der Platform. 

Uber im Uebrigen bat die Konven- 
tion die Hoffnungen der eifrigften Bar- | 
teimänner erfüllt; denn die Delegaten 
waren zweimal Zeuge einer gewaltigen | 
Kundgebung, einmal, als der Führer 
erwähnt wurde, der nominirt werden | 
joll, und die andere galt David 8. Hill 
bot New York. m Uebrigen wurden 
alle hervorragenden Führer bei ihrem 
Eintreffen enthufiaftifch begrüßt. 

Sn der gefirigen Situng wurde nur 
die Organifation vollzogen und die ber- 
Ihiedenen KRomites ernannt. Reden 
hielten Goud. Thomas, temp. Vorjiger, 
und James D. Richardfon, ftändiger 
Vorſiher. 

Es war eine ſpannende Szene, als 
der Nationalausſchuß-Vorſitzer Jones 
mit ſeinem Hammer aufklopfte, ven 
Tumult ſtillte und die Konbention für 
eröffnet erklärte. 25,000 Menſchen wa— 

n Augen⸗ und Ohrenzeuge. Die Halle 
geſchmackvoll dekorirt. Im Puͤbli— 

m befanden fich viele Damen.: Wber 
Reihthum und Mode hatten fich hier 

icht allein ein Stelldichein gegeben. 
Kleidung und mwettergebräuntes Geficht 
berrieth viele Arbeiter. Auch bei den 
Damen waren mehr einfache, als ele- 
gante Kleider zu jehen. 

Rev. S. W. Neel ſprach das übliche 
Eröffnungsgebet. Die Begrüßungs- 

de des Biürgermeifter8® ber Stadt, 
Reed, und jogar bie Rebe bes zeitweili- 

Borfigenden der Konvention, 
Joud. Thomas von Colorado, waren 
tar oratorifche Meifterftücde, inter- 
firten aber das: Bublitum nicht fon= 
perlid), ba eimgßBadenbereß wünfchte. | 


Son 





Erklärung verlefen murbe. Als damit 
begonnen werben follte, trugen zei ber 
Anmejenden eine in eine amerikanifche 
Flagge eingehüllte Büfte nebjt Pofta- 
ment nach der Platform, und als der 
Redner die erjten Worte laß, wurde das 
Flaggentuch zurüdgefchlagen, und eine 
practvolfe Büfte Bryan’ fam zum 
Borjchein. Die Wirkung auf die Ver- 
fammlung war faft eleftrifch, und ber 
Subel, der losbrach, ift unbefchreiblich. 

Die Stimmung brad) fi) noch ein- 
mal in demfelben Mafe Bahn, als eine 
junge Dame von New York die Plat- 
form bejtieg und mit flarer Soprans 
ftimme das „Star Spangled Banner” 
ang. Betäubende Beifallarufe lohnten 
die Güngerin, welche noch das Lied 
„America“ vortrug. 

Später richtete fich der Augprud bes 
Patriotismus nach) einer anderen Rich- 
tuna, al3 während einer momentanen 
Paufe der Name „Hi“ gerufen wurde. 
Der Auf pflanzte fich fchnell fort, und 
bald war nur ein allgemeines lärmen- 
de3 Verlangen nach dem früheren ©e- 
nator von New York zu hören. Der- 
gebens. bemühte der Vorfigende ih 5 
Minuten lang, die Ruhe wieder herzu- 
ftellen. Herr Hill lächelte und verbeugte 
fi während der Demonftration. 

Es fiel auf, daß Erofer von New 
York und deffen Gefolgfhaft während 
der Hill-Rundgebung ruhig fiten blie= 
ben und fich überhaupt fonderbar be= 
nahmen. 

Der Bericht des Ausfchuffes für Ges 
Ihäftsregeln wurde verlefen und anges 
nommen, ebenjo der Mehrheitsbericht 
des Ausschuffes für Mandate und der 
Bericht für ftändige Organifationen. 

Da um 4 Uhr Nachmittags die Ko- 
mites noch nicht zu einem Berichte fer= 
tige waren, fo vertagte man fi dann 
bi3 balb 9 Uhr Abende. Auch jetzt 
wieder jtrömten Xaufende in das Ge- 
bäude, das pradhtvoll erleuchtet war. 
Der Ständige Vorfitende Richardfon 
bon Zennefjee entfeffelte am Schluß 
feiner Rede eine neue Bryan-Fundge- 
bung. Er kündigte an, daß Er-Gou- 
berneur Altgeld von Jlinois eine Rebe 
halten werde. Won lebhaften Beifall 
begrüßt, griff Altgeld die MeXinley'- 
Iche Adminiftration und Mark Hanna 
auf das Schärfite an, fritifirte aber 
auch heftig, unter theilmweifem Wider- 


ſpruch, die „Beſchneider, Drückeberger 


und Abbitte-Leiſter“, welche gegen dei 
und Abbitte-Leiſter“, welche gegen die 
Um halb 11 Uhr Abends vertagte ſich 


der Konvent auf heute, da vom Reſo— 
lutionen-Ausſchuß kein Bericht mehr zu 


erwarten war. 
Die Nationalkonvention der Silber— 
republikaner wurde geſtern ebenfalls 


hier von Teller von Colorado eröff— 
ı net. 


Kanfas City, Mo., 5. Juli. Ais die 
Konvention heute wieder eröffnet wor 
den war, und Bifchoff Glennin von 
Kanjas City das Gebet gejprochen 
hatte, erfchollen laute Rufe nad) Da=- 
pid B. Hill, aber derfelbe war nicht 
zugegen,und einſtweilen ſpielte die Mu— 
ſikkapelle, während die Menge ungedul— 
dig wartete. 

Um 12.07 Uhr machte man eine 


Pauſe bis 3 Uhr Nachmittags, da der 
Ausſchuß für Platform und Reſolutio— 
nen ſich noch nicht eingefunden hatte. 


Ex-Gouverneur Hogg von Texas 


hielt dann eine längere Anſprache an 
die Menge. 


Er erklärte ſich für eine 
ausdrückliche 16 zu 1-Planke. 

Nach Hogg hielt der demokratiſche 
Gouverneurskandidat Dockery von 
Miſſouri eine Rede. Er erwähnte auch 
den Namen Deweys, rief aber keinen 
beſonderen Enthuſiasmus damit her— 
vor. Der nächſte Redner war Bürger— 
meiſter Roſe von Milwaukee. 

Die pennfylvanifche Delegation be— 
Ihloß in einem Kaufus, den Er-Bize- 
Präfidenten Wdlai E. GStevenfon von 
Slinois alt Kandidaten für das Vize: 
präfidenten-Amt zu unterftüben. 

(Später) 8 mird angekündigt, 


| daß die Prinzipien-Erflärung aus et- 


wa 3000 Worten befteht und bald zur 
Verlefung fommen mwird. 

(2 Uhr Nachmittags:) Um 4 Uhr 
ltachmittags berichtet der Platform= 
und Refolutionen-Ausfchuß. 

Es' wird mitgetheilt, daß fein 
Minderbeitsbericht erftatiet 
werden wird, 

Dod find noch Wenderung im Wort- 
laut vorgenommen worden. 

Der Ausfhuß bat die Reihenfolae 
der Gegenjtände in der Brinzipien-Ers 
Härung verändert und die Trage des 
Imperialismus obenan geſtellt, 
da dieſelbe unmittelbar die Eriftenz 
der Republik ſelbſt treffe. 

Geo. Fred Williams von Maſſa— 
chuſetts hat eine Reſolution entworfen, 
wonach ein Ausſchuß ernannt werden 
fol, um mit den Populiſten und Sil- 
berrepublifanern über bie frage ber 
Vizepräfidentfchafts = Kandidatur zu 
fonferiren. 

Die Nefolution wurde unter dem 
Proteft von Senator Graby von New 
York angenommen. MecEullough von 
Indiana und J.R. Williams von Xlli- 
noi3 hielten ebenfall3 Anfprachen an 
ber Konvention, während gelegentlich 
die Hill-Rundgebungen fortdauerten. 
Der nächfte Rebner war Gouverneur 
Bedham von Kentudy. 

3... Miles von Maryland hielt 
ebenfalls eine Anfprache, worin er fi 
ala Gegner- der 1892. aufgeftellten 


Dogmen erklär — 
us‘ 1) St oben — 
man dem 
la und Rejos 


mwartung eht 


i Tutione en jegen, 


Chicago, Donnerftag, den 5. Juli 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Erklärungen gegen Ymperialis- 
mus, Militarismus und Gebietsver— 
mehrungs-Politik ſind in dem Plat⸗ 
form-Entwurf obenan geſtellt, und der 
Wortlaut der Finanzplanke iſt nicht 
ganz unerheblich geändert. 

Der Platform- und Refolutionen= 
Ausſchuß iſt jetzt vollkommen einig 
über den Platform-Bericht, und auch 
das konſerbative Element iſt ganz zu⸗ 
frieden. 
60 Todte! 

Das größte Straßenbahn-Unglück der Pa— 
eificfüfte.— Sonitige Unglüdsfälle. 
Tacoma, Wafh., 5. Juli. An einer 

Tharfen Biegung an der Ede von 26. 

und E-Straße entgleifte gejtern Bor 

mittag ein elektrifcher Gtrabenbahn= 

Wagen, der mit Ausflüglern aus Nach- 

barorten gefüllt war, und rollte eine 

fteile Böfchung 100 Fuß hinab, Sec» 
zig Menjchen wurden dabei getöbtet, 
und jehr viele verlegt! 

E3 mar ein grauenvoller Anblid, 
und ftarfe Männer, deren menfchliche 
Snitinkte fie angetrieben haben würden, 
Beiltand zu leiten, blieben vor Ent- 
fegen ftarr und hilflos oder mußten fid) 
abiwenden. Mit dem furchbaren Getöfe 
bes in Trümmer gehenden Waggons 
mifchte fich das Gejchrei und Geftöhn 
der Berwundeten und Gterbenden. 

Dem Motor = Bedienfteten %. 2. 
Boehn wird die Schuld an der Kata= 
ftrophe gegeben; er joll, al3 der Wag- 
gon den Aper-Hügel hinunter laufen 
follte, den elettrifchen Strom, ftatt ihn 
abzudrehen, vielmehr angedreht und ihn 
erit zu jpät wieder abgedreht haben. 

Einige menige Pafjagiere, die auf 
der vorderen Platform ftanden, rette- 
ten im leßten Augenblid ihrZeben durch 
Abfpringen, mobei aber mehrere 
Ihlimm verlegt wurden. 

. Dolgendes ift eine Lifte der Tobten: 

Unnie Glaf, Frau Großmann, Boy 

Longermann, Wilhelm Niefen, Yohn 

Paulus, — Seidenberg, Karl Mofer, 

Albert Mofer, Louis Dinger, Dorley 

Dinger, George Elliott, ©. Bertolt, 

Yames Benfton, Edward Bray, F. D. 

Calhoun (Kondukteur), W. H. Davis, 

Charles Dapis, Frl. Lois Drake, Rev. 

Herbert Gregory, Willie Hardings, X. 

L. Healy, Dtis Larfon, Richard Lee, 

Joſeph MeCann, G. M. Mullen, Gor- 

don Newton, Die Ranfeen, Richard 

Sanburn, Frau 8. 3. Shaugher, John 

%. Shaugher, Robert Steele, Lottie 

Suiter, Griffith Wandershelden, Wil- 

iam Williams, ein unbefannter Mann 

und eine unbefannte Frau. 

Das Unglüd war das größte feiner 
Urt an der Bacificküfte, 

Cincinnati, 5. Juli. In der Nähe 
bon Harrifon fprang ein eleftrifcher 
MWaggon aus dem Geleife und ftürzte 
eine Bölhung hinab. William Lohe 
bon Cleves wurde getödtet, und Neal 
Butcher von Harrifon tödtlich verlegt. 
Außerdem trugen no) 15 Perjonen 
leichte Verlegungen davon. 

Scranton, Ba., 5. Juli. Wahr: 
Icheinlich infolge eines Rapdbruches ent- 
gleijte zu Durkins Curt bei Hentypille, 
Pa., ein Güterzug auf der Delamare-, 
Ladamanna= und Weitern Bahn, und 
ein Schnellzug fuhr dann no) in die 
Zrümmer hinein. Der Heizer 9. 
Eoglizer und die Bremer Davis und 
Ryan wurden getödiet, und der Kon 
dutteur Eunningham bracd) ein Bein. 


Errangen den Staijerpreis. 


Brooklyn, N. Y., 5. Juli. Auf dem 
großen Norböftlichen Sängerfeft, das 
in ber Urmory im Gange ift und heute 
zum Abfchluß gelangt, war geitern das 
Wettfingen um den, vom deutfchen Kai- 
fer geitifteten Preis. Wie fchon früher 
mitgetheilt, war da8 Breislieb „Das 
deutfche Lied“, gedichtet von Wolf 
Hahtmann und fonzertirt von Peter 
Faßbindec. Der Preis, beftehend- in 
einer Statue aus Gold und Gilber, 
wurde vom Brooflyner „Arion“ und 
dern Philabelphier „Sungen Männer: 
or“ vereint gewonnen. Erfterer Ver: 
ein harf ihn 18 Monate lang behalten, 
und dann gebt er auf 18 Monate in den 
Beliß des „Jungen Männerchor“ über. 


Großes „Standard Lil’ Feuer! 


Nem York, 5. Juli. Infolge eines 
Blitzſchlages Brad in den Anlagen 
der „Standard Dil Co.“ zu Conftable 
Hook, Bayonne, N.Y., eine Feuerd- 
brunft aus, welche einen Schaden ver- 
urfachte, der von einer bis zweieinhalb 
Millionen gefhägt wird. 

5 Wrbeiter und ein Junge murben 
ſchwer verletzt. 


— —— ——ñ— —— 
Auslaud. 


Singen das Kaiferpreis:Lied. 


Dresden, 5. Juli. Das Kaiferpreis- 
Lied bed großen Brooflgner. Sänger: 
feite3 murbe gejtern Abend hier auf 
einem Konzert deö Orpheus-Gefang- 
bereind jehr erfolgreich zum Vortrag 
gebracht. Auch viele Mitglieder ber 
ameritanifchen Kolonie waren zugegen. 

Der Brandftiftung beiuldigt. 

Dresden, 5. Yuli. Zu Werbou i 
Sahfen mwurbe Hr. Wener, Befiper 
einer großen Yabrif, nebft mehren 
—— ſeiner Famili⸗Miter der 
Anklage der Brandſtiftung verhaftet. 
Neues deutſches Freuzerboot. 


Danzia. 5. Zuli./ Hier ift der neue 
Kreuzer "ker 
Stapel gelaufemr”” Die 
na-Schlof Ä ollzog 


ö— — — —— — —— —— ——— —— 
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Süfter und grauenhäaft! 

So erſcheint die Lage in Chinas Hauptſtadt. 
—Sämmtliche noch dort beſindliche Aus⸗ 
länder, an die 1000, ſollen getödtet fein -— 
Vach Niederbrennung der britiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, ihrer letzten Zuflucht. — Doch 
iſt auch dies nur eines von vielen Senſa⸗ 
tionsgerüchten. — Die ausländiſchen CTrup⸗ 
pen zu Tien⸗Cſin ebenfalls ſchwer be—⸗ 
drängt. —Trotzdem ſie die Eingeborenen⸗ 
ſtadt nahmen. — Die ruſſiſch⸗britiſch⸗ japa⸗ 
nıfche Spannuna. 

Shanghai, 5. Juli. Drei aus Pe- 
fing enttommene hinefifhe Dienitboten 
bon Ausländern fagen, alle Ausländer, 
die noch in Peking mweilten, feien umge- 
bracht worden! 

E3 waren dc3 etwa 1000 Berfonen, 
darunter 400 Soldaten, 100 Mitglie- 
der der chinefifchen Zollmache und eine 
Anzahl Frauen und Kinder, 

Wie jene drei Flüchtlinge erzählten, 
behaupteten jich die Ausländer im brti- 
Then Gefandfchaftsgebäude, bis ihre 
Munition erfhöpft war. Schlieklich 
aber wurde das Gefandichaftsgebäude 
niedergebrannt, und jämmtliche Aus- 
länder wurden getöbdtet. 

(Unter ihnen war — menn obige 
Nachricht ftimmt — auch der amerifa= 
nifche Gejanbte Conger nebji Gattin, 
Schmägerin, zwei Nichten und mehre= 
ren zum Befuch weilenden Amerifane= 
rinnen, daruntes auch Frau Morgan 
©. Woodward und ihre Tochter Jane 
bon Evanfton, Y. ) 

Auch heißt es, der Kaiſer Kwang— 
Hſu und die Kaiſerinwittwe ſeien ver— 
giftet worden! 

London, 5. Juli. Die chineſiſche 
Sachlage iſt anhaltend eine dunkle und 
ſchauervolle. Aus Peking ſelbſt liegt 
ſchon ſeit Ende Juni keine verläßliche 
Auskunft mehr vor, und es mag noch 
geraume Zeit vergehen, bis man ſolche 
erhält. 

Shanghiier Berichten zufolge ift fein 
einziger Ausländer in Peling mehr am 
Leben. Wenn dies der Fall ift, jo wird 
man mohl viele Einzelheiten über die 
borgefommenen Mepeleien niemals er= 
fahren. Worläufig ift daß nur das 
fenfationellfte der vielen Gerüchte, 
melche in der Luft herumfchmwirren. Ein 
anderes Gerücht befagt, deutfche Trup- 
pen hätten, müthend über die Töbtung 
des deutjchen Geſandten, das chineſi— 
ſche Amt des Auswärtigen niederge— 
brannt, und viele Chineſen ſeien in den 
Flammen umgekommen. Doch iſt dies 
offenbar eine chineſiſche Erfindung. 

An einen Entſatz von Tien-Tſin her 
iſt augenblicklich nicht zu denken. Die 
ausländiſchen Streikräfte daſelbſt ſind 
ſelber noch bedrängt, und obwohl ſie 
einer neuerlichen Meldung zufolge die 
dortige Eingeborenenſtadt, von wo 
aus ſie heftig bombardirt worden, ge— 
nommen haben, können ſie nicht nach 
Peking hin vorrücken, ehe ſie ganz be— 
deutende Verſtärkungen erhalten haben. 
Ja, ſie ſollen ſogar ernſtlich an einen 
Rückzug nach Taku denken! 

Nicht weniger, als 200,000 Mann 
chineſiſcher Truppen ſollen zwiſchen 
Tien-Tſin und Peking operiren, und 
eine Armee von 90,000 chineſiſcher Re— 
gulären ſoll auf dem Marſche nach 
Tien-Tſin ſein, um die dortigen aus— 
ländiſchen Streitkräfte anzugreifen. 

Auch wird gemeldet, daß Kontre— 
Admiral Seymour zu Tien-Tſin durch 
chineſiſche Scharfſchützen verwundet 
worden ſei. 

Chineſen ſollen Verwundete und Ge— 
fangene verſtümmeln, und andererſeits 
ſollen die Ruſſen dadurch Rache neh— 
men, daß ſie chineſiſche Eingeborene 
maſſenhaft erſchießen. 

Ferner wird noch gemeldet, daß Ja— 
pan jetzt eine Armee nördlich von Taku 
lande und die Abſicht habe, dieſelbe 
unabhängig von den anderen 
Mächten nach Peking vorzuſchieben. 
Britiſchen Angaben zufolge wei— 
gert ſich Rußland, Japan zu geſtatten, 
die Mächte bei einem Angriff auf Pe— 
king zu repräſentiren, obwohl England 
dringend darauf beſteht, und hat ſo die 
bisherigen Mißerfolge der ausländi— 
ſchen Truppen hauptſächlich verſchul— 
det. Militäriſche Sachverſtändige in 
Shanghai übrigens ſagen, die Zeit ſei 
borüber, da Japan ohne Beiftand Chi- 
na habe „verbauen“ fünnen, und eg 
er 500,000 Dann erforderlich 

ein. 

London, 5. Juli. Einer Nachricht 
aus Tafu zufolge ift e8 der deutfchen 
Mannfchaft gelungen, fich der Leiche 
des, von.den Ehinejen ermordeten deut⸗ 
ſchen Geſandten Freiherrn v. Ketteler 
zu bemächtigen. 

Der deutſche Konſul berichtet aus 
Tſche Fu, daß die Feindſeligkeiten 
in Tien Tſin wieder erneuert worden 
und daß die Anſiedlungen der Auslän— 
der umzingelt ſind und bombardirt 
werden. Der Konſul fügt hinzu, daß 
die chineſiſchen Truppen wieder gegen 
die Eifenbahn vorgehen und die Brü- 
den zerftört haben, daß die Verbin- 
dung zwifchen Tafu und Tien⸗Tſin 
jedoch auf dem Waflerwege aufrecht er= 
halten mwirb. 

Der Konful beftätigt den Bericht, 
daß die Miffionsgebäude in Mutden 
zerjtört und viele eingeborene Ehriften 
getödtet worden find 


| Berlin, 5. Juli, Eine Aueh! Chi⸗ 
nefen, welche an Yer hiefigen Univerfis 


tät jtubirten, hat Yie Stapt verlafen. 
Den Mitglieder der irkefiichen Ges 
fandtfaft ift von : Bei i die War- 


gen, , A menie mie 
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die Panzerſchiffe Kaiſer“ und 
„Deutſchland“ ſich bereit halten fols 
len, fofort abfegeln zu können. 

London, 5. Juli. Eine, von geitern 
batirte Depeche aus Shanghai befagt, 
daß nur die Ankunft von O0 Mann 
japanifcher Truppen die&innahme von 
Zien-Tfin dur die Chinejfen verhin= 
dert habe. 

Berlin, 5. Juli. Die bisher beitan- 
denen freundlichen Beziehungen zwi— 
Then den augländifhen Bewohnern 
und Eingeborenen von Tfjche- zu find 
auch bedroht. 

Der dortige amerifanifche Admiral 
trifft Vorbereitungen für bie Abreife 
feiner Schußbefohlenen. 

Beileid DeB Hamburger Senast. 


Hamburg, 5. Juli. Der Genat von 
Hamburg fandte an den Senat von 
Bremen eine Beileids-Depejche anläh- 
lich des fchredlichen Werluftes des 
Norod. Lloyd bei dem großen Dod- 
und Dampferbrand zu Hoboten. 

(Auh Kaifer Wilhelm hatte eine 
Beileidsbepefhe nach Hoboken ge— 
ſandt.) 

Bremen, 5. Juli. Mit dem Nordd. 
Lloyd-Dampfer „Maria Thereſia“ ſind 
zauch der Lloyddirektor Leiſt und Ober— 
inſpektor Beul nach New York abge: 
reiſt, um bei der Ermittelung des Scha— 
dens, den die Hobokener Brandkata— 
ſtrophe angerichtet, mitzuwirken und 
die nöthigen Reparaturen anzuordnen. 

Die Aufregung in Bremerhaven hat 
ſich immer noch nicht gelegt und mit 
Angſt und Bangen wird die volle Na— 
mensliſte der bei der Kataſtrophe Ver— 
unglückten erwartet. 

Intereſſant iſt, wie die erſten Nachrich⸗ 
ten von dem Brandunglück nach Bre— 
merhaven gelangten. Am Sonntag früh 
trafen bei den Angehörigen zahlreicher 
Angeftellten der Dampfer „Saale,“ 
„Main“ und -„Bremen“ Telegramme 
mit ber furzen Meldung ein, daß der 
Abfender fih am Leben befinde! Man 
mußte nicht, worum e3 fich hanbelte, 
und die Empfänger eilten zur Lloyb- 
Agentur, wo man indeß auch noch 
nicht? mußte. Endlich um 10 Uhr Vor- 
mittag® traf bei leßterer. die Nachrich? 
bon dem Unglüd aus New Hort ein. 


Sriegerbund feiert den Bierten. 


Stuttgart, 5..Zuli.. Die Mitglieder 
de3 Deutfchen Kriegerbundes von Nem 
Vork, welche feit einiger Zeit Deutjch- 
Iund bereifen, feierten geftern hier den 
„Slorreichen Vierten“ durch eine glän- 
zende Kutfchen-Parabe. 


Er-Minifter Falk am Sterben. 


Münfter, Weltfalen, 5. Juli. Dr. 
Fall, Präfident des Appellations— 
gerichte zu Hamm, Weltfalen, und 
während der Kulturfampfzeit preu- 
Bifcher Zuftigminifter, liegt im Sterben. 
Oeſterre ichiſcher Konſul ertrunken. 

Wien, 5. Juli. Der öſterreichiſch— 
ungariſche Konſul in Jeruſalem, 
Schafrath, iſt in dem Seebade Jaffa 
am mitelländiſchen Meer ertrunken, 
weil er ſich beim Baden zu weit in die 
See hinausgewagt hatte. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 

New Pork: CHmric nad Liverpool. (An Stelle von 
Teutonie“, deſſen Abfahrt ſich wegen einer Beſchäs 
digung der Welle verzögerte.) 

(Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 

Angekommen. 


Liverpool: Germanie von New Port. 
Plymouth: Fürſt Bismarck, von New VPVork nach 
Hamburg. 


Lokalbericht. 


Niedergeſchlagen und beraubt. 


Hermann Daniels, welcher imHauſe 
3827 Cottage Grove Ave. eine Grocery 
nebſt Fleiſchhandel betreibt, wurde am 
Montag Morgen, als er von ſeiner 
Wohnung, 4833 St. Lawrence Ave. 
nach ſeinem Geſchäftsplah gehen wollte, 
von zwei Wegelagerern überfallen, wel⸗ 
che ihm 8500 und eine Uhr nebſt Kette 
abnahmen. Der Angriff erfolgte an 
der Ecke der M. Str. und St. Lawrence 
Ave. Es gelang Herrn Daniels, einen 
der Kerle niederzuſchlagen, doch der 
andere machte ihn durch einen Schlag 
auf den Kopf kampfunfähig. Die Ge— 
wohnheit Daniels', ſeine Wohnung um 
3 Uhr Morgens zu verlaſſen und dann 
mit den Einnahmen des vorherigen 
Tages in der Taſche, nach dem Laden 
zu gehen, iſt den Raubgeſellen jeden— 
falls bekannt geweſen. Glücklicherweiſe 
hatte ſeine Frau ihn veranlaßt, 8800, 
die er gleichfalls in die Taſche ſtecken 
wollte, zu Hauſe zu laſſen. 


Kadetten⸗Prüfung. 


In der Weſt Diviſion-Hochſchule 
fand heute die Prüfung von 60 Afpi- 
tanten. für bie von Bunbes-Senator 
Mafon nei zu bejegende Kadetten- 
Stelle auf der Kriegs-Akademie zu 
Weit Point ftatt. Diftritts-Vorfteher 
€. 2. Lowry leitete dad Eramen, und 
mwurbe hierbei von Wm. X. Marfhall, 
bon ber Normaljchule, alfiftirtt. Wer 
bie Prüfung am Beften befteht, wird 
das Patent erhalten, vorausgejeht, daß 
Be förperlich für tauglich befunden 
wird. 


* Die Poliziften Collins und Kane 
verhafteten geitern Abend ben Eigen⸗ 
— — — — 

in ufe 
Str. Der Glenisimer i 


. re ift ein Dann, un 
Era 


Mibglüdtier Raubverfud. 


Der Spitgbube wird niedergefchlagen und in 
Haft genommen. 

Einen desperaten Kampf hatte D. 
U. Dyer, welcher ala Elerä in der Apo- 
thete No. 242 Clark Straße beichäftigt 
ift, heute Morgen um 5 Uhr mit einem 
Einbrecher zu bejtehen. Der war zu 
diefer Zeit allein im Laden. Während 
er im hinteren Theil deffelben ein Glas 
MWafler trant, hörte er plößlich einKlin- 
geln des Regijtrir-Apparats und jchime- 
re Fußtritte. Er lief nad) born und 
jah, wie ein Mann, mit der Geldfafle 
unter dem Arm, zur Thür hinauzlaus 
fen wollte. Dyer fprang auf ihn zu, 
der Spigbube ließ den Apparat fallen 
und während das Geld auf den Fußbo- 
den rollte, entftand zmwijchen den beiden 
Männern ein wüthendes Ringen, mel: 
ches fchliehlich Dadurch beendet murbe, 
daß Dyer ein Gewicht ergriff, womit er 
dem Einbrecher einen Schlag auf den 
Kopf verfegte. Damit hatte er den Gieg 
errungen. Er alarmirte die Polizei, 


melche den fchmwerverlegten Spigbuben, 


der jpäter feinen Namen ala T. X. Cal» 
lahan angab, nad) dem Samaritan Ho= 
fpital brachte. 


Sigfälle. 


Sohn Dolan, ein Knabe von 15 Jah 
ren, wurde heute®ormittag an der Ede 
bon Madifon und State Str. von der 
Hite überwältigt. Er erhielt fofort 
ärztlichen Beiltand und fonnte ohne 
Hilfe die elterliche Wohnung, Nr. 3948 
MWeitern Avenue, auffuchen. 

Un der Ede der 47.Str. und PBaders 
Avenue wurde Henery Schrenfer, Nr. 
5319 Bifhop Str., heute Morgen von 
der Hihe überwältigt und durch die 
Polizei nach feiner Wohnung befördert. 


— — — — 
Weitere Opfer. 


Zu den Opfern des 4. Juli gehören 
noch Charles Maguerdt, 31 Pine Str., 
der infolge der zu frühen Exploſion ei— 
ne3 Firecraders feinen linfen Daumen 
verlor und Verlegungen an mehreren 
Fingern davontrug, und Ipſeph Johon, 
9216 Harvard Xpe., der in ähnlicher 
Meife drei Finger verlor. 


* I ber Nähe der Station Alten- 
heim ift heute ein Frachtzug ber 
Northern Pacific = Bahn gegen einen 
Viehzug derfelben Linie angerannt. E3 
wurden dabei einige Waggons zertrüm» 
mert und mehrere Rinder getöbtet. 

* Unter dem Verdacht, au dem La= 
den von George Winberg, Nr. 72 Mil- 
ton Str., eine Partie Kleidungsftüde 
geitohlen zu haben, wurden heute Hugh 
Merzlavifh und John H. Fathauer von 

| Bolizeirichter Kerften unter je $1,000 
Bürgfhaft zu einem auf nächiten Don- 
nerftag anberaumten Vorberhör feftge- 
balten. 

* Mary Ralph, melche heute dem 
Richter Sabath unter der Anklage de3 
unordentlichen Betragen? vorgeführt 
wurde — nur leicht befleidbet und 
fchwer befneipt, hatten fie den geftrigen 
Tag gefeiert — fam mit einer Ermah- 
nung davon, nachdem fie verfprochen 
hatte, bis zum nädjiten 4. Juli nüch- 
tern bleiben zu mollen. 

* Sm Polizeigericht der Sheffield 
Üpvenue wurde heute Daniel Heiditer 
und Walter Bangraft wegen unordent= 
lichen Betragens um je $50 beitraft, 
meil fie geftern in Gemeinfchaft mit an= 
deren jungen Taugenichtfen eine Car 
der Southport Apenue-Linie beitiegen, 
den Kondukteur %. W. Mayes bis zur 
Beſinnungsloſigkeit durchprügelten 
und die Paſſagiere inſultirten. 

* Im Deutſchen Hoſpital iſt heute 
Frau Myra Conkling geftorben, die am 
26. Juni im Hauſe Str. 508 Belden 
Upe., mo fie bei ihrer Schmweiter zu 
Gaſte war, in einem Anfalle von Geis 
ftesftörung ihren fiebenjährigen Sohn 
mittel3 Leuchtgas getödtet und gleich- 
zeitig den Verjuch gemacht hatte, auf 
diejelbe Weife auch fich felbjt das Leben 
zu nehmen. 

*Gine aufZahlung von $25,000 lau 
tende Schabenerfagklage hat Dr. 3. 9. 
©. Zohnfon, Nr. 797 R. Wafhtenam 
Üove., gegen die Anmälte H. W. Wells 
und €. E. Stilwill angeftrengt, meil 
dieſelben als feine Vertreter in einem 
Schabenerfag- Prozeß, den er gegen bie 
Stadt geführt und in der unteren \n- 
ftanz verloren hatte, die Appellations- 
frift ungenüßt verftreichen ließen. 

* Der ehemalige Zomnclerf der Weft- 
feite, R. 9. Barry, hat erklärt, daß er 
gegen Coroner Berz eine Anklage er- 
heben und diefelbe dem Staatsanwalt 
Deneen borlegen werde. Derfelben zu= 
folge joll Berz bei den republitanifchen 
Vorwahlen für die Staatsfonvention 
nicht nur bie profeffionellen Coroner3- 
Geſchworenen als Stimmpieh benutzt, 

ſondern auch Repeaters“ angeſtellt 
haben, um dadurch die Ausſichten des 
Richters Hanech zu fördern. 


Das Better. 


dem Auditorium » Thum 


om Weiterbureau au 
tunden folgende Witterung 


2 
wird für die nächften 18 
in Ausfiht geftellt: 
ShHicags und Umgegend: Biß auf ein Gewitter, das 
fih wahrfheinlich heute Abend entladen wird, te 
und morgen Mar; andauernd warm; lebhafter Eüds 


d. 
— und Indiana: Bis auf ein Gewitter heute 
Abend klat 


und morgen; andauernd Warn; 8 
a; | ihm gefchentt worden. AlS-G 
u Rote die Umftoßung des 


zZödtlih getroffen 


frau Kate Andrews wahrſcheinlich da 
Opfer eines fahr:äffigen Shügen. 

Frau Kate Andrews, eine junge, erf 
feit wenigen Wochen verheiratheie Fra, 
Tiegt fterbend in ihrer Wohnung, Re 
2818 N. Paulina Str., Rabensues 
darnieder. 

Eine wahrſcheinlich von einem Ems 
thuſiaſten des nationalen Feiertage 
abgefeuerte Kugel drang ihr geſtern 
Abend in den Rüden und wird allem 
Anfchein nach ihrem Xeben ein En 
machen. 

€3 war geftern Abenb kurz vor 
ternacht, ala Frau Andres und 
Mann auf der Veranda jaßen und fi 
über die Ereigniffe des Tages unter- 
hielten. Plöglich trachte ein Schuß auf 
ber anderen Geite ber Gtrabe und 
Hraw Andres brach mit dem Ruf: „IB 
bin gejchoflen und werbefterben!“ 7 
fammen. Sie wurde nad) einem Hoff 
tal gebracht, wo die Aerzte wenig Ho 
nung für ihre Genefung beaten. W 
den Schuß abfeuerte, ift nicht befannl 
doch wird nicht angenommen, daß eine 
bösmillige Abficht vorlag. 


nn a | 
Auch ein Unfall. 2 


Ein mit Heinliher Sorgfalt geflek- 
beter Jüngling ging geftern Abend um 
8 Uhr die Fifth Ave. entlang. Webt 
die große Hige, noch ber Lärm 
nationalen eiertages nermochten ihr, 
feiner tlaffifchen Rube, melche dem 
mußtfein entfprang, daß eine biß j 
geringjten Einzelheiten. forrette 
feinen äußeren Menfchen ba 
ftören. Als er inbeß die Kreuzu 
Mutnfnh Straße erreichte, F 


einem TENEN yunn--- , 

bis jet Nicht ermittelt werben, Dow y 
es eine Ahatfache, daß urplötzlich € 
Kugel Im der Größe eines Finn 
fopfes inder Nähe des fehlerlos geh 
deten Jihglings erplobirte und jet 
Anzug mt allerlei Fragmenten bedee 
bie in fetem Modejournal borgeic 
ben find, Er entfernte fich Jchnell 
Särittes, doch mar fein .Gang ein 
meniger wirbeboll. 


Berhähgniivone Rauferei. 


Un der Kreuzung von 55. und 9 
fteb Str. mırde geitern 7 
genſtunde der junge Ha 
James MeGillon mit Agenem 
Schädel und bewußtlos⸗ufgeſunden 
Man ſchaffte den Verletzten nach dem 
Englewood Union Hoſpital, wo er bald 
darauf ſtarb, ohne zuvor die Beſinnung 
noch einmal wiedererlangt zu haben. 
Die Sicherheits-Beamten, welche mit 
der Unterſuchung des Falles belraut 
worden ſind, haben die Ueberzeugung 
gewonnen, daß MeGillon mit einigen 
Italienern oder Griechen in Streit ge⸗ 
rathen und von dieſen niedergeſchla⸗ 
gen worden iſt. Einex von den Be— 
theiligten jo fich bereit® in Haft be- 
finden, und den Andern ift die Polizei 
angeblich auf der Spur, 


Rahm Gift. 


Die Hebamme Frau Heifig an der 
S. Aſhland Ave. hat ſich heute Nach 
mittag vergiftet, als fie unter der Anz 
lage verhaftet werden follte, bug 
eine gefeglich verbotene Operation dem 
Zod einer Frau Boudro verurfacht zwi 
haben. F 

— — — N 
Kurz und Neu. 


* In feiner Wonnung,-Rr. 7238 
Stewart Ape., it heute Dr. Robin 
Iripp aus dem Leben gejchieden. Dei 
felbe war 94 Jahre alt und ift. länge 
als 65 Jahre in Chicago anjälfig ge 
weſen. 


* Der Kleiderhändler Charles €, 
Groffe, Nr. 4162 Haljted Str., ßt 


auf feinen früheren Hausfnecht Philipp 
Graves fahnden, der unter Mitnahme 
bon $300 aus der Labenkafle des ge- 
nannten Geſchäftsmannes abbr oc 
gelommen ift. \. N 

* Der 32 Jahre alte John Rings 
welcher geftern Abend in einer Lehe 
grube an Ede der 40.Str. und Wefterk 
Aoe. ertrant, fant in Gegenwart mehreH 
er Freunde unter und feiner der An: 
mefenden fonnte fchwimmen ober ihm 
in irgend einer anderen Weife zu Hilfe 
fommen. 3 

* Der Aufmärter John Sailey be 
merkte geftern in ber Speifewirthfchaf 
Nr. 420 Clark Str., daß Roy Bants 
ein Eifenbahn-Angeftellter, bei Bezah- 
lung feiner Zeche ein $20-Golbflüg 
wechfeln ließ. Er folgte dem Kapital 
ften auf die Straße, flug ihn hinter 
rüds nieder und plünderte ihn au 
Sept figt er — — J 

* Der Appe don Coot Count 
hat das vom Kreisſsgericht gegen de 
Wunderbottor Domwie gefällte 
lungsurtheil umgeftoßen, nach welchen 
biejer der Frau gareth C. S 
— ib Oha 
eine Summe nom $4000 
fatten follen, welche nad %) 
Lihweife Iberlafien Mmorben 

iſe ü en worden 

rend Dowie behaupiete, das 


—— | 
—* an, Dowies —* ei 
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Jerſäumt nicht unſe⸗ 

großen Spitzen⸗ 
Jerkauf. Die beſten 
argains, die je in 
einen Spitzen gebo— 
N wurden, etc. 


WAußerordentfich niedrige reife für Zar : Steilag! 


Nordweitern und alle 
Sodhbahn » Züge fliehen 
in direfter Berbindung 
mit dem 2. Floor des 
Großen Ladens Durch 
unferer Union 2oop 
Station. 


dern garnirte Früle zum halben Preis. 


Eine ungewöhnlich große Auswahl in garnirten Hüten zum halben Preis. Alle Zuthaten von vor- 


zäglicher Qualität. 


von garnirten Hüten, wie jie nie zuvor zu Diejen niedrigen Preijen gezeigt wurden. 


Reghorn u. großeTuscan = Hüte — Lorreft garnirt für 
= Hut — die Sorten, welche jegt zum Ber: 


59. 


den. Sommer 
„Lauf tommen, tonnte vor einer Woche für 
nicht weniger als 88.75, $10 und $12 be= 
ihaffen— für diefen großen 2erfauf . . 


Uungefähr 300 jehr beliebte garnirtegüte 
—bergeitellt um für $5.00 das Etüd ver: 
uft'zu werden—Eure YAusw. von allen 


52. 


eine große Erjparniß an Geld für Eud. 


00 
30 


Feine Rough and Ready Fedoras — gar: 
nirt in Polfa Dot Seide und Weizen — 
unjfer regulärer 82.00 Werth. . 


.... 


81.00 rauhe Etram: .. .. 


Die Mujter zeigen bie gejhiefte Hand von erfahrenen Bugmadhern. Eine Klajie 


Die nächte Novität ift unfere Auswahl in Touriften- 
Hüten aus Filz — in all den korrekten Entwürfen, und 


$1.00 


Die beiten Sailor-Werthe in Chicago. 


Suden den Tod. 


.| Das Dienftmädchen Chriftine 


"Johnfon fegt ihre mit Oel 
Onrchträntten Kleider 
in Brand. 


Geo. Smith, ein fielenlofer Schrei» 
ner, plant in heller Berzweife 
lung einen Familien⸗ 
Mord. 


Wie fi Stan Sriedenthal ewige Ruhe 

verfhaffen wollte. 

In Folge der entſetzlichen Hitze plötz⸗ 
lich geiſteskrank geworden, verſuchte ſich 
geſtern das ſchwediſche Dienſtmädchen 
Chriſtine Johnſon in der Wohnung 
ihres Arbeitgebers, Hunt J. Jenſon, 
Nr. 152 Sheffield Avenue, auf ent- 
fegliche Weife um’3 Leben zu bringen. 
Die Unglüdliche, welche fi von böfen 
Geiltern verfolgt wähnte, träntte ihre 
Kleider zuerjt mit Petroleum und fegte 
biefelben dann in Brand. m nädj- 
ften Augenblid mar dag Mädchen eine 
lebende Feuerfäule; in heller Lohe 
Thlugen . ihr die Flammen über dem 
Kopf zufammen, und mit verziveifel- 


ER 


Bargains im Seinen-Depl. 


— 


Baſement 
Brand Dept, 


Eine ziemlich lange Lifte von fpeziellen Artikeln, die für alle fparfamen Hausfrauen von Intereffe 
ift. Wir geben die regulären Preife für diefe Waaren nicht an. Jeder, der irgend etwas von 
Waaren verfteht, wird ihren Werth fofort erkennen. Jeder Artikel ift ein ebenfo feltener Werth als 


der nächfte, und alle find durchaus ungewöhnlich. 


150 Padete von einzelnen Handtüchern, von der Schauftellung in 
dem Haupt = Leinen = Departement genommmen — Waaren don 
prächtigem Werthe und zu einer großen Opferung von regul.Preijen. 

25 Duß. türkifche Handtücher zu 81.374 das Dutend. 

25 Dus. türfifhe Handtücher zu 81.25 das Dutend, 

25 Dut. türfifche Handtücher zu 81.50 das Dugend, 

25 Dus. türfifhe Handtücher zu 82.00 das Dutend. 

25 Dus. türkijche Handtücher, groß und fehiwer, mit langem Nap, 
zu 82.75 3 Dutßend 

50 Dust. gefäumte Hud-Handtüher zu 81.25 3 Dugend. 

10 Stüde 72304. gebleichtes Damaft, neue Mufter, 50e die Jr. 


10 Stüde 70350. Loom Damaft, zu 350 die Yard. 

10 Stüde ertra Dual. Loom Damaft, zu 50e die Yard. 

10 Stüde Loom Damaft, zu 60 die Yard. 

10 Etüde Loom Damaft, zu 70e die Yard. 

25 Stüde Glas Handtuchzeug, roth und blau farrirt, zu Bo die 
Yard. 

25 Stüde Glas-Handtuchzeug, zu 100 die Yard. 

25 Stüde deutjches Dice Handtuchzeug, zu 10Oe die Yard. 

10 Stüde jchott. Handtuchzeug, zu 10e die Yard. 

25 Stüde fhott. Handtuchzeug, zu Gie die Yard. 

25 Stüde Jrifh Grafh, zu 10e die Yard. 


MARSHALLFIELD&{O. 


ie erite Cinführung unserer Sommer:-Novität—die au: 
‚ alten, beliebten Sonnen:Hüte — in vielen Quali: 
iten — jo viel im Diten beim Golf-Spiel gebraudht — 
ift ber richtige Artikel für Eure Sommer: 250 


tem Angſtgeſchrei rannte die Wahnſin— 
nige jetzt wie beſeſſen in der Küche um— 
her. Als Herr Jenſen herbeieilte, riß 


iſt 
ein 


Feine Sennett Braids 
85.00 ital. Splits 


ien— ein ſehr großes Aſſortiment zut Aus— 
$5.00 Pineapple Braids 


Fe Das Bajement = Alletags:Laden 

Hu jeder Saifon des Jahres und an jedem Tag in der Woche ift unfer Bafement-Derfaufsraum 
ein interefjanter, fortfchrittlicher und vorwärts treibender Laden—und ein unnachahmlicher Sfono- 
mifcher Einfaufsplat. Zu jeder Zeit find die Derkaufstifche mit frifchen und faifongemäßen 
Waaren gefüllt, immer zu den allerniedrigften Preifen marfirt, die irgendwo quotirt werden. Diefe 


> fich da8 bedauernswerthe Mädchen die 


Imporlirte Wascäflofe: Herabfegungen. 


Alle die populären Styles weit unter dem wirklichen Koftenpreis 


brennenden Kleiderfegen vom Leibe 
und flüchtete dann mit entjeßlichem 
Geichrei in die obere Etage des Haufeg, 
too jie in ihrer fürchterlichen Qual von 
einem Zimmer in’3 andere lief, bis e3 
Herrn Yenfon und deffen Gattin end= 
Iih gelang, die Beflagensmwerthe zu 


Millfommer Seiden-Bargains. 
REntſchiedene Herabſetzungen an den wünſchens⸗ 
wertheiten Seidenitoffen des Jahres. 
öl. reinfeidene 
warze Twilled und 


hfache franzöſiſche 


Mercerized Fonlard Sateens — alles 
modiſche Seiden-Farben in den neuen 
Foulard⸗Deſions —werth soe⸗ 39e 


! morgen 


5000 Yards corded Swik Mull — in | 
einer eleganten Auswahl in Muftern | 
für Eommer=Kleider— 


„1 
Spezial-Verkaufspreis .... 123€ 


oulards, für Som: 
mer:Kleider, Bades 


Anzüge, Ihee-Iadet3, 
etc., werth 75 — un: 
ſex ſpegieller 

Fſreitag 


MD Stücke ſchwarze in Oel gekochte Ruſtle Taffeta—für 
Wlaiting, Ruffling' u. j. w. — mwertb 69c — unfer 
pezial: Preis Freitag 


<t 


Skirts, 


Waiſts, 


.3%9c 


ranzöfifche Foulard&— Auswahl aus allen unferen- feinften Qualitäten in 


nzöftichen Foulards, weldye wir in diejer Saijon zu Bc, $1.00 


beruntermarfirt. 


Ginghbams — jehr feine Dualität — 
fünfzehn Mufter zur Ausmahl—alles 
neue Farben, echte Farben und ein 
ganter Etuff — regulär ver: 

fauft rür 19c—morgen 


50 meitere Stüde von franzöfiichen 
Organdies — pradtvolle Blumens 
Mufter—werth 35c die Yad— 1% 
bier morgen, Auswahl 15c 
10) Stüde feines Ehirting Madra3— 
ausjchließlihe Mufter—in dem neuen 
DOrdslocd, Eedet, Pink, Hellblau und 
Savender — in Streifen und Eheds— 
mwirflicher Werth 3I— 


| 30 Stüde einfarbige Organdies — in 


: blau, 


ihmwarz, Pink, Canary, Grau, Hell: 
Savender, Cream — merth 
50° — geben morgen 25c 
bier für 

50 Stüde feidene Mulls — Youlard: 
Mutter — in Ddunllen Farben — 
prachtvolle Stoffe, große Auswahl 
in Muftern — wurden Ye Kleinver⸗ 
fauf immer zu 4% verfauft— PU 
miorgiger Preis 39 


3c Onalität Crepe YJavanaije—ein: 


fahe Farben—in fhirred, Spot und 
einjch, in dem neuen Gelb, Roth, 
Old Rofe, Pink, Blau und 19c 


nd $1.25 verkauften, werden Freitag verfauft gu 75c, 5Se u. 


unjer reis 


Grau, YUusmwahl morgen nur 


Bortheilfafter Einkauf in 


Bicyele:Röcken für Damen 


die zu ungefähr einem Drittel des Koftenpreijes 
der darin befindlihenStoffe verfauft werden—im 
Ganzen ungefähr 550 diefer Nöde, in 3 Partien 
eingetheilt, 

| Rartie I—-Ein blauer und grauer Homejpun,Girs 
cular Facon Forte:Rod, 7 bis 19 Zoll Vorftob— 


fein Shmiors.. +ing- ı ‚e 90 
| 1. 


—$5 Rod für .. 
Rart! 2Z—Eine Kombination: Partie von 
Cireſar u getheilte (ür Diamond-Ge— 
ſtell ichele-⸗Röcke ¶bon allen ArtenWoll— 
ſtoffi, ſolche wie Karrirungen, Home— 
ſpun Coverts, Plaids. Streifen —ene 


modneRöde, welche gemöhn: ah © 
lich 1810.00 verkauft werden 52.90 


u... oo. 


Rare B—Beiteht aus einer gtoßen Aus: 
tab. getheilter (für Diamond: Geitell) 
Biole-Röde— speziell entworfene Gircu: 
3 Tar öde in diejen modernen manniſh 
Meftoffen von einfahen lobfarb. Cop: 
ert und 'Homeipuns und doppelieitigen 
Stifte, fein Rod in diejer Bartie jollte 
im — unter $12 verfauft werden— 
gr & / 
en 34.00 


4 Männer: 2.501 83.0 Hoſen ſür 


Morgen werden wir alle Rekords in diejem Departement dadurd; übertreffen, da& mir 
die größten Werthe geben, die je in Chicago offerirt wurden — 500 Paare von durch⸗ 
aus reinwoll. Männer:Hofen — jedes Paar in dieſer Saiſon gemacht — gehen zu 


45cC 


Strumpfwaaren und Interzeug. 


Allererit hochfeine Ajlortiments— dann niedrigite Preiie, die zu 
baben jind, das find die Urjachen, weshalb diejes Departement 
jo empor blüht. 

Tief ausgejchnittene und ärmellofe gerippte Vefts für Damen, 

Weiß — fancy offengearbeitet — Edhulter-Straps— das Etüd 

Rahmfarbige geformte Vefts für Damen — tief auggejchnittener Hals und 
feine Aermel und tief ausgefhnittener Hal3 und Wing-Aermel, 

aute volle Größen — ertra Werth — das Etüd 

Gerippte Weit für Damen — in Weiß, Roja, Blau und Schwarz — 
tief ausgeichnittener Hals und feine Yermel und tief ausgejchnittener Hals 
und Wing = Aermel — einfah und mit Spigen beiegt — pofitiv 15€ 
der beite Werth, der je offerirt wurde — das Etiüd 

Unfere Auswahl von regulären Waaren — bi3 zu 30c merthb — tief ausge: 
fchnittener Hals und ohne Wermel, geformte Belts— Knie = Beinfleider — 
ärmelloje Veit? in Weiß, Ylau und Eeru — auf dem Bargain: 
Verfaufstiih morgen — dad Etüd 

Feine baumwollene Strümpfe für Damen — Riäpelieu gerippt, Volta Dots, 
fanch geitreifte Obertheile mit jchwarzem Boot, ganz ichwarze, importirte 
Zobfarben — voll regulär gemacht — ihmwarz mit MacosFüßen — 


wirflih 25c wertp—für morgen—3 Paar 


nur $1 das Paar—hübjche Streifen, Cheds, Mifchungen und einfache Farben— Aus: 


wahl aus der ganzen Partie morgen für 


1 ”. .. *2 
1812.50 Männer- Anzüge geben für 
a Nur einen Anzug an einen Hunden. 
’ Wir haben Euch viele Bargains geboten, aber hier ift einer, 
Preisherabjegungen weit übertrifft. 250 durchaus reinwoll. Frühjahrs: u. Som: 
mer:Anzüge, die zu $10.00 und $12,00! verfauft wurden, gehen für nur $3.50. 
Alle die neueften und durhaus Upsto-date Moden u. Mufter. 


SO 


werth, 
812.50. 


der alle früheren 7 


Speziell morgen zu 


Eure Auswahl von irgend einem Rnaben-Änzuge mil 


langen Hofen im Haufe, werth 810, $12.50, $15, 


Keine Maaren refervirt oder zurüdgelegt. 
ganzen Xager, e8 macht nichts aus, ob fie $10, $12.50 oder $15 markirt find. Alle 
gehen ohne Rüdficht auf den Werth. Blaue Serges, PVicunas, fancy Worfteds, 
Anzüge, die big zu $15 und $18 verfauft wurden — 
Eure Auswahl von dem ganzen Xager morgen für 


37,50 


Schlachtſchiffes „Wittelsbach“ 


Cheviots, Caſſimeres ete. 


Ganzwoll. blaue 
Serge Männer: 


Rode— 
werth 85.00 — Speziell — 


Ahr trefft Eure Auswahl aus dem 


55.0 


Waſchbare Sailor 
Anzüge f. Knaben, 


alle Gröken—3 bis 10— 
werth 95c 


. . . . 


c 


borges | Hült worden, U. U. hielten Erzbifchof 


nphifche Noligen. 


vergebrannt, 
iden= und Bureauaebäude 
fe zu Scranton, Pa., ilt 
vollftändig abgebrannt. 
‚000. 
eine® blinden Scuffes, 
ı in Philadelphia ein Ne= 
nen Haufen Feuerwerks— 
abgab, erfolgte eine 
‚ofion; drei Kinder wur=- 
‘ödtet, und drei andere 
tödtlich verlegt. 
schtbare Erplofion ereig- 
n morgen zu Barfers- 
auf dem Bahnıdof, indem 
Sallonen Petroleum ge> 
inter Zantmagen in bie 
ieben Berjonen wurden 
ele andere verlegt. Eir 
' Erplofion verurjadht. 
ılbemofratifche und fo- 
eiterpartei bon Conitec= 
Nem Haven einen ge- 
Siaatskonvent ab. 
Delegaten aus allen 
aates waren anweſend. 
tionaltonventen der bei⸗ 
Sozialiſtenpartei ange⸗ 
formen wurden gutge⸗ 
A. Sweetland wurde 
ztandidat aufgeſtellt. 


Aus laud. 


Der Vizekönig von Egypten iſt 
London nach dem europäiſchen 


An des Prinz 


baereift. 


nt Zoubet bat der beut- 
q fein Beileid in bem 
glüd ausgefprochen, tvels 
———— Lloyd in Hobo⸗ 


Ruprecht von Baiern, der 
ten Luit⸗ 


Kiel die Taufe des neuen 


nommen und eine fehr reichspatriotifche 
Rede dabei gehalten. 

— Der 4. Juli wurde au) im Au3- 
land überall gefeiert, mo Amerifaner in 
beträchtlicher Anzahl find. Bei bem 
Teftmahl der Amerikaner in Leipzig 
bielt der amerifanifhe Botjchafter 
White, der von Berlin gelommen mar, 


| die Hauptrede. Er pries darin die Mc» 


Kinley’fche Verwaltung. 

— Die vom frangöfifchen Kriegsmi- 
nifter Andre im Generalftab gemachten 
Aenderungen, welche General Delanne, 
Chef des Generalftabes, veranlaßten, 
feine Abdanfung einzureichen, erreichten 
geftern ihren Höhepuntt in dem Rüd- 


tritt des General3 $amont, Oeneralin= | 


fpefteurs der Armee und Vizepräjiden- 
ten be3 Oberen Kriegsraths. In der 
franzöfiichen Deputirtenfammer gab e3 
biejerhalb einen ftürmifchen Auftritt; 
bob murbe ein Vertrauenspotum für 
das Minifterium mit 307 gegen 258 
Stimmen angenommen. 

— Aus einer ganzen Reihe deutjcher 
Städte werben Drlane, MWolfenbrüdhe 
und Gemitter gemeldet. Würzburg 
(Baiern) wurde von einem Drfan beims 
gejucht, . welcher ein groß:3 Gebäude 
zerftörte und fechd Berjonen tödtete. Ir 
der Nähe von Elberfeld, Nheinpreußen, 
fam ebenfalls eine Anzahl Berfonen 
um. Desaleichen in der Nähe von Kaf- 
fel, mo auch die ganze Ernte vernichtet 
wurde. Zu Krojanten bei Konit, Weft- 
preußen, wurden 18 Berfonen bom 
Blig getroffen, und zu Groß-Lehrnip, 
bei Danzig, murde die ganze Familie 
Milowski vom Blitz erfchlagen. 

— Im Beiſein des Präſidenten der 

anzöſiſchen Republik, des amerikani⸗ 
chen Botſchafters Porter und einer 
glänzenden Verſammlung repräſentati⸗ 
ver Franzoſen und der hervorragend⸗ 
ſten Mitglieder der amerikaniſchen Ko— 
lonie iſt geſtern in Paris das Stand⸗ 
bild Lafayhette's, das Geſchenk amerika⸗ 
niſcher Schulkinder an Frantreich. enl- 


ı Steland, Generaltommiffär Ped uro 
| Präſident Loubet Anjpracden, und 
| Bhilip Soufa’s amerifanifche Kapelle 
| fpielte. Einige Ameritaner fhmidten 
das Bildnif des in Südafrifa gefal- 
Ienen Oberft3 Villebois Mareuil, be? 
| „Rafanettes von Südafrifa, “im Boe— 
| ren-Gebäude der Weltaugftellung mit 
einem Kranz. 
| Dampfernahrichten. 


Angekommen. 


New VYork: Trave und Barbaroſſa von Bremen; 
Oceanie don Liverpool; Roerdland von Antwerdben. 

St. Jehns. N. F.: Carthagenian von Liverpool. 
(Nach Philadelphia weiter.) 

Antwerpen: Swißerland von Philadelphia, 

London: Menominee von New Port. 

Giatgomw: Furneflia von New Yort, 

Southampton: St. Paul von New Vork. 

Wbgegangen. 

Nem Vork: Kenfington nah Untwerpen: Majeftic 
nad Liverpool; &t. Koui® nah Southampton. 

Southampton: Kaiferin Maria Therefia, von Bre— 
men nah New Vort. 

Miville: Lake Superior, don Liverpool nah Mons 
treal. 


Zofalberidht. 
Die Badezeit. 


Der für junge Mädchen am Ufer des 
Lincoln Parks reſervirte Badeplatz 
wurde geſtern zahlreich beſucht. Mäd— 
chen über 14 Jahren ſollen nicht zuge— 
laſſen werden, da aber glücklicherweiſe 
der Geburtsſchein keinem weiblichen 
Weſen an der Stirne geſchrieben iſt, ſo 
erhalten auch oft ältere Mädchen Zu— 
tritt, welche, ohne eine Widerlegung be- 
fürchten zu müflen, auf Befragen er- 
tlären, daß fie noch an der Grenze des 
Badfifchalters ftehen. Ein beitimmter 
Badeanzug ift nicht vorgefchrieben, 
weshalb die Mädchen anziehen, maß fie 


wollen, und fich wenig daran ehren, 


wenn die Zufchauer die Nafe rümpfen. 
— Auch die nach dem. verftorbenen 
Bürgermeifter Carter H. Harrifon be- 


nannte freie Badeanftalt, Nr. 192: 


Mather Straße, erfreut fir reichen 
Befuhe. Am geftrigen ——— 


in derfelben 1600 Männer und Raben. ' 


übermältigen und die Flammen zu 
dämpfen. Eine jchnell berbeizitirte 
Polizei = Ambulanz brachte da arme 
Mädchen, deflen Körper gräßliche 
Brandmwunden aufmeift, nach dem 
Deutfchen Hofpital, doch haben die 
Aerzte dafelbft nur wenig Hoffnung, die 
Patientin am Leben erhalten zu fün= 


nen. 
* * * 


Dor etwa drei Wochen fam ber 
Baufchreiner George Smith mit feiner 
Yamilie aus New Hork hierher, um fich 
als Nicht-Gemwerffchaftler Arbeit zu 
fuchen. Er miethete jich mit den Sei- 
nigen in dem Haufe Nr. 3249 Waller 
Str. ein, doch blieben feine Bemühun- 
gen, in feinem Handwerk Beſchäfti— 
gung zu finden, völlig erfolglog. Die 
wenigen Baarmittel, die man aus dem 
Oſten mitgebracht hatte, waren bald 
aufgezehrt, und bittere Noth ftarrte den 
armen Leuten in’3 Geficht. Smith ver- 
lor beim Nachgrübeln über fein Elend 
Ichlieglich allen Zebensmuth, und ala 
endlich nicht ein Stückchen Brot mehr 
für die Seinen im Haufe war, beichloß 
ber unglüdlide Mann in heller Ber- 
zweifelung, fich und die Geinigen um= 
zubringen. Geftern Nachmittag begab 
er fich mit feiner Frau und den Fin 
dern nach dem Geeufer, um dort Er= 
holung vor der drüdenden Hite zu fur 
chen, und als dann Frau Smith gegen 
Abend zum Aufbruch ermahnte, meinte 
ihr Mann in gedrüdter Stimmung: 
„Weshalb jollen wir nad Haufe ge- 
ben? Dort müfjlen wir entmeber ver- 
hungern, oder aber wir fommen bor 
Hige um. E3 ift beffer, mir fterben 
beifammen gleich hier.“ Im nächiten 
Moment ftürzte fih Smith wie rafend 
auf fein armes Weib, die ihren Säug- 
ling auf dem Arme trug, und zerrte 
die laut um Hilfe rufende Frau an das 
Ende de3 Piers, um fie von dort aus 
in den See zu ftürzen. Dann ließ der 
Unjelige plöglich jeine Gattin 1o8 und 
Ichleppte feine Sjährige Tochter Edith 
herbei, deren jümmerliche8 Gejchrei 
zei junge Leute, Namens Otto Rough 
und Sohn Howard, herbeilodte, die fich 
dann der Bedrohten annahmen und 
nach bartnädigem Widerftand Gmith 
übermwältigten, der fich indeffen bald 
iieder losriß und nunmehr aus fiche- 
rem Hinterhalt feine Gegner mit 
Steinen bombardirte.e Die inzmi- 
Ichen berbeizitirte Polizei fonnte den 
Rajenden erft nach längerer Gegenmwehr 
in Gewahrfam bringen. Am Laufe 
des heutigen Tages mwird der Gtadt- 
arzt den Urrejtanten auf feinen Geiftes- 
zultand hin näher unterfuchen. Smiths 
YJamilie ift unterbeß mit den benöthig- 
ten LZebenzmitteln verjehen morden. 

* * * 


In der Nacht vom Dienſtag auf 
Mittwoch verſuchte ſich die 29 Jahre 
alte Frau Chas. Friedenthal in ihrer 
Wohnung, Nr. 818 Melroſe Str., durch 
Leuchtgas zu vergiften, doch wurde ihr 
Vorhaben noch rechtzeitig vereitelt. 
Was die Lebengmüde eigentlich zu dem 
berzweifelten Schritt getrieben bat, ift 
nicht befannt. 

— —⸗— — 
War ihm zu wenig. 


Der Maſchiniſt John Frank, Nr. 
419 North Ave., iſt kürzlich im Zorn 
aus Chicago fortgegangen, meil jeine 
Gattin — melche die Kaffe des Haus: 
halts geführt zu haben feheint — ohne 
jein Vormiffen fein Leben für $2000 
hatte verfichern laffen. „Zumpige zwei 
Zaujend Dollars!“ fol Frank gemurrt 
haben; „mehr bin ich Dir alfo nicht 
merih? — ber nun jollft Du auch die 
$2000 nicht befommen. ch gehe fort 
bon bier und mwerbe mich in einem fer= 
nen Erdenmwinfel, mo mi Niemand 
fennt, zum Sterben niederlegen.” — 
Ganz Ernft wird eg dem Braven mit 
dem Sterben aber fehmerlich fein, denn 
er hat $100 auf die Reife mitgenom- 


men. 
— nn — 


ſurz und Neu. 


* Stadtkämmerer Kerfoot hat die 
Abtheilungsvorſteher der Stadtverwal⸗ 
tung für Samftag zu einer „Sparjam- 
feitö-Ronferenz“ Ka feinem Bureau 
eingeladen. 

* Die Ehele 
AlhlandAve., 4 
reicher Betheilg 
Yamilie, ihr ay 
nur fieben ME 
teren Ro 
mar das achte, 

ı Tode 


Nr. 5049 ©. 
Freunden der 


a 
bei 


n, unter zabl- 
m Alter von. 
denes 


Tu | A 


Dorzüge haben für diefen großen Derkaufsplaf die große ftetige Kundichaft erworben und diefelben 
Eigenjchaften führen ihm täglich mehr und mehr Kunden zu. Gerade jett find unfere Bafement- 
Departements mit Sommer-IPaaren aller Art angefüllt. Dies find einige der Ertra-Werthe: 


Bajement Brand Dept. 


Knaben-Sommerkleider. 
Es wird keine paſſendere Zeit geben, Euren 
Knaben für den Sommer auszuſtatten. Die 
Preiſe find auf dem niedrigſten Punkt und 
das Lager iſt viel beſſer, als es ſein wird. 


Reinwollene Knaben-Kniehoſen (Größen 


3 bis 16), in Miſchungen, 50€ 


zu 
Yauntleroyg Knaben-Blujen (Größen 3 big 

8), und Negligee Blufen (Größen 6 bis 14); 

viele davon vom Haupt-Dept. her= 50€ 


untergejchidt, reduzirt zu 
Bicpele-Anzüge für Knaben (Größen 7 bis 


12), braune und graue 52,00 


Miſchungen, 

2⸗Stücke Knaben-Anzüge (Größen 8 bis 
16), in netten Karrirungen und Miſchungen, 
alle neu und up-to-date; die Hoſen haben 


großen doppelten Sitz 83 50 


und Knie, 
Ungefähr 50 Dutz. gebügelte Pereale ſena⸗ 
ben Waiſts (Größen 7 bis 14), mit befeitig- 
ten Kragen und Manſchetten in der neueſten 
Mode und handgemachten Knopflöchern; jetzt 
offerirt zu #3 weniger als regul. 
Verkaufspreis, De 


Geftreifte baummoll. Knaben= 
Bafement Brand Dept. 


Smeaters (Größen 6 biS 14), 
Snabenhüte. 

Zuverläffige und up-to=-date Hüte für Kna- 
ben fo billig wie Ihr im Stande jeid fie zu 
faufen. 

Knaben: und Kinder-Strohhüte, in den 
neueften Facon und Braids, 35e, 50, 
750 und 90c. 

Craſh Yachting Kappen für Knaben, mit 
Leder-Schirm, 500. 

Craſh Golf-Kappen für Knaben, 250 und 
5060. 

Tuch Golf-Kappen für Knaben, 2560, 
50e und 75ec. 

Weite Dud Tam O’Shanters für Kinder, 
500. 


185 GLARK STR,, 


swiihen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New NYort: 


Tienftag, 10. Juli: „Lahn“, Exvsch, nach Bremen. 
Mittwob, 11. Auli: „Noordland“, nach Antwerper. 
Donneritag, 12. Juli: „La Gascogne“, nah Hapıe, 
Donnerftag, 12. Auli: „Columbia“, Grpreh, 
nah Hamburg. 
Samitag, 14. Auli: „Stetendam’, nah Rotterdam 
Samftag, 14. Auli: „Benniylvania”, nah Hamburg. 
Dienitag, 17. Juli: „Kailerin Maria Thereita“,. 
Grprih. nah Prem. 
Mittwoch, 12%. Auli: „Friesland“, nad Antwerpen. 
Mittwodh, 13. Juli: „Deutihland“, Erpren, 
nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldferdungen durch Dentfche Reichspofl 


BE Dollmacten, 


notariell und Fonfulariich, 


BEE Erbichaiten, 


regulirt. Borfhup auf Berlangen. 


Beutfdes Bonfular- 


und NRehtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ups, Eonntags 9—12 Uhr 


Schiffskarten. 


$25.00 «# | Europa 
$29.50 vr | (Bwirdensen) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoit 3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
Yolmadten mit fonſulariſchen * 
bi chafts 
igungen. — ſachen, Kolle 
Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Cie Gle Transatlantique 
—— 


DEARBORN 


Bajement Upholfteryg Dept, 


Befter von Pol- 


ſterwanren. 


Alle Reſter von Gardinen⸗ 
Muslin, Net, Scrim, Madras, 
Eretonne, Denim, Art-Ticing, 
Silfaline, Tapeftry, Damast, 
ıc., beinahe alle davon wurden 
jchon einmal um ein Drittel bis 
zur Hälfte ihres regulären 
Preijes herabgejeßt, zur Hälf: 
te der gegenwärtig notir: 
ten Breije. 


Cingejhloffen in dieje Partie find viele nicht 
zufammenpaffende und befchmugte Gardinen 
und 3:Pards Längen von Stüden:Waaren, 
welche als Mufter in den Haupt: und Baier 
ment-Departement3 gebraucht wurden. 


North Wabafh Ave. Bafement. 
Korb: Departement. 


Körbe für beinahe jeden nur möglichen Ge— 
braud, in allen Größen, Facons und Ent: 
würfen, befriedigender Preis. 


Mare aaa 5e k 10€ 


450 fancy Papierfürbe, 25e, 35e, 450 
und 50c. 
150 Weiden Papierförbe, 
pajiend für Offices, | 
100 Weiden Wäfchelörbe, j 
ftarf und dauerhaft, | 
Stroh-Reijetajchen, ) 
Willow Clothes Hampers, Y5e. 
Sapanefische Telefcope Bags, 15c. 
Carpet=: und Möbel:Austlopfer, 70. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


mE Bollmacten, 


notariell und Fonfularifch, 


BE Erbihaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünfdt, 
mwendet Euch bireft an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefudhten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Kedjtsbureau. 


Ss“ La Salle Strasse, 
Sonntags offen bis 1% Ur, er 


25c 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durch 


Ronful 3. Glaufenius. 
Br Grbichaiten 
 Bollmahten we 


unjere Spezialität. 
An den Iekten 3 Tıhren haben mir über 


mr 20,600 Erbfchaflen 


regulirt und eingegogen. — Borfhüfle gewährt. 
eber der „Vermibte Erben:Lifte”, nah amts 
—— lien —— 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗ 
NVelarials · und Rechlshutean 
COhioago- 
90-92 Dearborn Strafe. 


| 


Bafement Brand Dept. 
Gürtel, Portemonnaies 2c 


Wir verkaufen biefe Partien in großen 
Duantiäten, daher der billige Preis. Jedes 
stem ift ein feltener Bargain. 


Damen:Gürtel von Suede, handgrapirt, 
Grain und Patent:Leder, gerade und fcoop 


Effekte, mit Schnallen oder 45c 


Band: Schleifen, 

Damen:Gürtel von fchwerer Qualität, bou- 
blesfaced Satin 

Band, boned und 

fhirred, Ringe u. 

Band Ties, 

(wie 

Bild), 

Kombination Partemonnaie für Damen, 
von Grain und fancy Leder, afjort. I5c 


Yarben und Größen, 
15€ 


Echte Seal und ſchweinsle— 
A derne Purſes, mit großer 


N WMeſſing Harneß 2 
SPA Snitiale (m.Bild), 45C 
—E Großes Aſſortiment von 
— Chatelaine Bags, von Seal, 
Alligator, Grain und Patent-Leder, verſchie— 


dene Facons und Größen, 250 bis 81.95. 


Coin Purſes, von Seal und Alli⸗ 
gator, aſſortirte Farben, 


Baſement Branch Dept. 


Toiletten-Artikel. 
Violet Boilet Water, 4-Unzen= phT: 


Flaſche, zu 
„Darfüm nicht unj.r befter, aber eine 5e 
gute Qualität für daS Geld, Unze, e 
Kir!’ Bay Rum, 3:Unzen Flache, 150. 
Armour's Royal Honey und Royal Flower 
pi Sei nd 
Grohe Eiide in der Eat, ADC 
Florida Waffer, 4:Ungen ylajche, 10c. 


Finanzielles. 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearhorn Str. 

Geld |En gun auf Gokagoer Grunde 

u eigentbum bis zu irgend einem 

3 a niedrigs 


> sten jet gangbaren Zins: 
verleihen. Raten rn ———— 
Wechſel und Kreditbriefe auf Suropa. 


E. G. Pauling, 


132 LASALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone aco., 


Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeflertes Grundeigenthum. 4 Telepb.. 681., Ep 


E UNDERBERG- 
Ä BOONEKAMP 


Wird allen Magenleivenden 
warm empfohlen 


Seit mehrals50Jahren 


nach allen Welttheilen 
verjandt vom 


FABRIKANTEN 


J Underberg Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange ausprüdlich 


se | (NDERBERG- 
Sr BT, 


z binsfa® 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Mir führen ein volftändiges Lager von 
Möbeln, Beppidien, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Wade 





4 ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 


verlaufen. Ein Bejudh wird Euch überzeus 


‚gen, daß unjere Preije je miedrig ala bie 
niedrigften find. 


—— m. 





Pa 


ORE Scireißt | 
für 


013 CO uferen E 
WIEBOL Katalog. 


orgen — 


J Zul; Ränmungs: :Berlanf. 


In einem großen Gefhäft, wie das unfrige, Bleißt es nicht aus, dafı hier 
und da die Einkänfer zu viel von gewiffen Sorten WBaaren Raufen, wo- 

durh der Waaren-Borrath eine Beftimmte Summe überſteigt. Dieſen 
Aeberſchuß reduziren wir jeden Zuli und Zanuar mit einem 


Räumungs-Verkauf! 
Näumungs-Verkaufs-Preiſe! 


Kurzwaaren. 


„Ihe Hump 
Ha t en = 


ö u 
— 


| 

Beſte —— | | 
Rähnabeln, per 
5 
Summiband 
für Strumpfs 
bänder — ın 
roth, weiß u. 
blau, perYard | 


J 


Weich appret⸗ 

tirter Maſchi— 

nenfaden, in 

—— rz und 

eiß — alle 

Nummern, per 200 Va 8 Spule... 
 Lelveteen Rod-GCinfaifung, per Yard | 
„Glover tipped“ Kleider-Stayd, per J 

EB Sct (Dugend) 


Strumpfmwaaren. 


a 125 Dusend ichiver gerippte Kinderftrümpfe, echt 
ihmwarz, überall für 15° per Baar vertauft, — 

I Räumungs Verkaufspreis — ſo lange c 

a 5 ee 5 


Männer-Hemden — Unterzeug. 


J 100 Dutzend Negligee-Arbeitsbenden für Män- 
ner, von Garners echtfarbigem Percale —— 
volle Größe, Andere verlangen 25c das 21c 
für, unjer Räumungsverlaufspreiß . . 
185 Dugend fanch gejtreifte Balbrigoen Unter: 
bem — und Hoſen für Männer, alle Größen, 25c 
wert 


PIE BER Breis, 
per Stüd . . ‚18c 


Knaben· Rileider. 


500 Dutzend waſchbare Kniehoſen für Knaben, im 
Alter von 3 bis 8 Jahren, We werth, 5e 
Räumungs-Verkaufspreis, per Paar... 


300 Dyd. Strohhüte für Knaben und Kinder, 


guter lic Mertb 8c 


f Räumungs- Verfaufspreis 


Domeſtics. 


J Beſte 10ce und 12 Toile du Nord Kleider: Se 
4 bam, aeitreift und farrirt, 6} c 
per Yard . . Bi 2 
80 Stüde weißes India Leinen, die * c 
Oualität, per Yard Et 5 
A 40 Stüde Fanch Drapery Sittaline, 4ic 
4 Lig 10c per Yard wwertb, zu 
100 Stüde gebleichtes Grajp Handtuch: 
2 zeug, öc werth, per Yard 
Speziell von 8 big 10 Uhr Borm. 
84 Stüde befte franzöi. Sateens, jeiben: appres 


tirt, alle neue re die 250 ic 
Qualität, per Yard . —8 


—* 


eg 
feuerweßt und Feuerwerk. 


Die ftädtifche Löichmannichaften 
haben heuer einen ziemlich 
ruhigen „4. Juli‘ 
verbracht. 


75 Alarmfignale während des 
ganzen Tages. 


Der Brandfihaden nur in einzeinen Sällen 
nennensiwerth. 

Im Vergleich zu früheren Jahren 

hat diesmal die jtädtifche Feuerwehr 

nicht ſonderlich viel Arbeit am 4. Juli 


Conditorei. 


gehabt. Sie wurde geſtern insgeſammt 


nur 75 Mal alarmirt, während ſie bei— 
—“ vor zwei Jahren nicht we— 

niger, 
von Bränden ausrüden mußte. Ein 
General-Alarm lief heuer nicht ein, und 
bie vorgekommenen Brände haben in 
den meijten Fällen auch nur geringen 
Sachſchaden angerichtet. 

Die Liſte der geſtrigen Feuer lautet 
wie folgt: 

8:58 Vormittags: Nr. 114 Cleve— 
land Abe., S. Loefgren. dreiſtöckiges 
Holzhaus. Urſache: Gaſolinentzün— 
dung. Schaden 850. 

9:40: Nr. 243 Lake Str., Reid, 
Murdoh & So. Kreuzung elektriſcher 
Drähte. Schaden 8*10. 

9:40: Nr. 159 Townsend Str. J. 
S. Thomas, zweiſtöckiges Holzhaus. 
Seuerwertstörper. Schaden nicht wei— 
ter nennenswerth. 

9:43: Nr. 21 Groveland Park Ave. 
J. J. Martin, zweiſtöctiges Holzhaus. 
Schaden $125. 

„9:59: Nr. 152 Sheffield Ave. H. 
Thompfon. Erplofion von Petro> 

Kein nennensiveriher Schaden. 
Nr. 505 W. 14. Sir. ©. 
Mittolesiy, zmeiftöcdiges Holzhaus. 
Seueriverkstörper. Kein Schaben. 

11:00: Nr. 78 Ranbolph Str. Feu- 
* erwerfstörper festen die Marquije in 
Brand. Kein Schaden. 

11:24: Nr. 8455 Exchange be. 
Martin Goulinsti, einftödiges Holz- 
haus. Feuerwerkskörper ſetzten das 
Dach in Brand. Kein Schaden. 

11:51: Nr. 5931 Wentworth Avbe. J. 
Caſſidy, zweiſtöckiger Backſteinbau. 
Feuerwerkskörper. Schaden $10. 

12:21 Nachmittags: Nr. 55 S. Cur⸗ 
tis Str. M. Siern, zweiſtöckiges Ge— 
bäude. Feuerwerkskörper ſetzten das 
Dach in Brand. Schaden $65 

12:56: Nr. 521 39. Str. H. R. 
Reifinger, zweiftödiges Holzhaus. Feu- 
ermwerfsförper. Schaden $50. 

1:20: Rr. 650 Holt Str. U. Smos 
fer, 2Zftödiges Holzgebäube. Teuer: 
werföförper. - Schaden 

12:26: Nr. 3335 ©. Halfteb Str, 
| Schaden $10. 

1:26; Nr. 1233 State Str. 8..R. 
Urfache, 


Be. 
10:26: 


Sanger, 
—— 


ilinois Gentral Sin. 8 
a arfhal”. Ber re 


als 150 Mal-szur Befämpfung | 


= 


Damen⸗Anzüge. 
vont qutem Bercale gemaht, Zadet und Rod B 
garnirt mit PBraid, völlig 1.50 U — 68c 
NRäumungs-Verfaufspreis . 


Damen: 
Hüte. 


Garnirte Pro: 
menaben« und 
ailorhüte für 
Samen, aflore 
Facons — 
e garden“ — 


— — F 
mit aufzuräu— 
men au 


25c 
Kinder: — 


von weißem Lawn gemacht, garnirt mit Rüſche, F 
12c wertbh, BR ; 
Verlaufsprei® . . „a 3 


Zchuhe. 


150 ſchwarze und lohfarbige Oxford Ties für 

Damen, angebrochene Größen, >38 

RäumungszBerfaufspreis, per Baar .. —8 

— lot ur —— für Litile Gents, 
rößen is — 3⸗ 

V ertaufs Spreis, per Paa — 480 

lobfarbige — mit Veſting Ober- F 
eil für Damen Y8c * 


rer Paar * 
Ge lohfarbige Schnür⸗ und Knöpffcpube für 8 


Kinder, Größen 5 bis 8 
Näumungs- Vertaufspreis, . per Baar .. 


&o lange der 


Speziell. Vorratl) reicht. 


Eine Partie jhwarzer Atlas Kalb Schnür- und 
Gongreb-Schuhe für Männer, jedes Paar völlig F 
1.50 biS 2.00 wertb, Räumungs: $ 
Verlaufspreis, per Paar 


Groceries. 


Piels befte Klumpen-Stärte, 
3 Piund i 
Wieboldt® FamiliensSeife, beftes” Fabrilat im { 


Mar kte — Xaundry = RR 


Fairbants” Fairy Seife, 
5 Stüde 

„Armours Star⸗ Sped und Bohnen, 
2 Bid. Richie 

Vräparirter deutſcher Senf, 

per Glas 


xibbys „Peerleh” Brand tnochenlofe : 
Hühner, 3 Pid.-Büchje ’ 
Kibbys GCorned Beef, fd. Buüchſe 11e' , 
—2 Pid.:Bücdfe . . 21ec * 
Durchaus reiner, deinahiener ſchwarzer 
Pfeffer oder Allſpice, per Pfund 


2:24: Nr. 675 Milwautee Ype. 9. 
E. Erader, 2jtöcdiges Holzhaus. Ent: 
Heßungsurfadh, Feuerwerk. Schaden 


2:33: Nr. 35 Solon Place, Abfall 
eg dem Haufe. Unbebeutender Ver- 
uft 

2:40: Nr. 154 N. Taylor Str., zmeis 
ftödiges Badjteinhaus. Entftehungs» 
urfache, Feuerwert. Schaden $60, 

3:50: Nr. 1342 Wabafh Ape., Stall 
bon B. 2. Burns; Urjache, Feuerwerk; 
Schaden $10. 

4:59: Nr. 5837 Wentworth Ape., $. 
Dbergaft, zmweiftödiges Holzhaus. Feu- 
erwert; Schaden am Gebäude $200, 
am M obiliar $200. 

5:00: Nr. 155 State Str., Huylers 
Schaden gering. 

5:21: Wjhland pe. und 51. Str, 
Sopn Horcechef, Mar Weber und Win- 
iam Murphy; Feuerwerk; Schaden am 
Haus 8200, am Mobiliar $75. 

6:10: Nr. 104 Zilden Ave. Sein 

Nr. 3002 Ihroop Str., 9. 


Schaden. 
6:49: 
Hyronberg, einſtöckiges Holzgebaude, 


Schaden 825. 


6:30: Nr. 949 W. Harriſon Str., G. 


L. Godſon, zweiſtöckiges Gebäude, Zeu: 


| 


erwerfstörper; Schaden $20, 

7:20: Nr. 1419 50. Str., Fred Eu- 
iter, zmweijtödigesGebäube, Feuermwerfs- 
förper, Schaden $65. 


9:00: Pr. 243 12, Str., J. Gib- 
mann, zmweiftöciges Holzgebäube, Feu⸗ 
erwerkskörper, Schaden unbedeutend. 

9:00: Nr. 789 Southport Ave., zwei⸗ 
ſtöcki ges Holzgebäude, Schaden — 

9:35: Nr. 794 Southport Ave. Frau 
Roſie Kurowskhy, zweiſtöckiges Holzge- 
bäude; Schaden $15. 

10:12: Belmont und Gouthport 
Ave, Kreuzung von Telephon= und 
Trollepdrähten; fein Berluft. 

Ein größerer Brandihaden wurde 
an dem zmeijtödigen Wohnhaus Wmn. 
Houjemanns, Nr. 6739 Morgan Eitr., 
angerichtet. Derjelbe beläuft fich auf 
$1300, während dasGebäude Nr. 5837 
Wentmworth Uve. durch Feuermwerkstör- 
per, welche da8 Dach entzündeten, um 
$400 bejchädigt wurden. 


=—1-17 —o 
Rettungbvorkehrungen. 


Detektive Wim. King vom Maxwell 
Str.-Revier hat ein Sprungnetz kon⸗ 
ſtruirt und ſucht zu veranlaſſen, daß 
die Patrouillewagen der Polizei mit 
ſolchen Netzen ausgerüſtet werden. 
Mittels derſelben konnte vorkommen⸗ 
den Falles von Poliziſten manches Men⸗ 
ſchenleben gerettet werden. — Ein Chi⸗ 
cagoer Erfinder bringt in Vorſchlag, 
daß Löſchboote künftig mit Kanonen 
verſehen werden ſollien, um unter Um⸗ 
ſtänden, wie ſolche z. B. am letzten 
Samſtag im New Yorker Hafen ein- 
traten, ‚die Wände von brennenden 
Schiffen zertrümmern zu fönnen, in 
beren Se ſich —2 nu — 

durch 


denen der Ausweg nach dem 
Fu 


„Ubendyolt“, Ehicage, 90, Donner, den 5 Sen 0 


ee EEE 


M ANDE L 


Millfommer-Yäumungs-Derkauf von feinen KMafchllofen: eller St 


Ohne Ausnahme werfen wir unfere fämmtlihen Refter von Waichftoffen mit hinein—jedes furze Stüd—14 bis 10 Yards lang—und opfern nit nur Profit, 


Nadjwehen. 


Opfer der. Begeifterung und der 
großen Hiße. 


Die dinefifhen Pirecraders fpies 
len eine verbängnißvolle 
Bode. 


Jn den Der. Staaten wurden diesmal 30 
Perjonen getödtet und 1325 
verwundet. 

Der geftrige nationale Freuventag 
wurde für Biele ein Tag der Trauer. 
Diezahl Derjenigen, derenLeben infolge 
ber geräufchvollen, am 4. Zuli üblichen 
Begeifterung abgelürzt murbe, belief 
fi) im ganzen Zande auf 30, die Zahl 
der Bermwundeten auf 1325, jowweit bis 
jet befannt if. Da am berflofjfe- 
nen 4. Juli das Feuerwert 33 Zodte 
und 1763 Vermwundete Zojtete, jo fcheint 
ed, al ob diesmal die Degeifterung 
elwas gelindere Bahnen einſchlug. In 
Chicago verlor nur eine einzige Perſon 
infolge der nationialen Feier ihr Le— 
ben, während die Zahl der Verletzten 
ſich auf 44 belief. Der Tod von ſieben 
Perſonen iſt auf die große Hitze — das 
Thermometer ſtieg bis auf O2 Grad — 
zurückzuführen und zehn Perſonen 
wurden durch die hohe Temperatur 
auf's Krankenlager geworfen. 

Die Kinderpiſtole, welche in den vor— 
hergegangenen Jahren eine ſo verhäng— 
nißvolle Rolle ſpielte, hat bis zu einem 
bedeutenden Grade dem Rieſen-, Fire— 
cracker“ Platz machen müſſen. Wäh— 
rend die Chineſen in ihrem eigenen 
Lande die Ausländer dutzendweiſe über 
die Klinge ſpringen laſſen, ſchicken ſie 
ein Produkt nach Amerika, welches 
ebenfalls ſeinen BZdem erfüllt, 
mit dem Unterſchied allerdings, daß 
die verhängnißvolle Wirkung größten— 
theil3 auf den Uebermuth und diefgahr- 
läffigfeit der Opfer zurüdzuführen ilt. 

Getödtet wurde der Knabe Frank 
Knope. Als derſelbe geſtern Nachmii— 
tag in dem Hof hinter der Wohnung 
ſeiner Tante, 3820 Aſhland Ave., ſpiel— 
te, durchbohrte eine Kugel ſeinen Schä— 
del. Man brachte ihn nach dem 
County-⸗Hoſpital, wo er geſtern Abend 
ſtarb. Wer den Schuß abfeuerte, iſt 
nicht bekannt. 

Verſchiedene andere Perſonen wur—⸗ 
den ebenfalls durch Revolberſchüſſe, die 
leichtſinniger Weiſe in horizontaler 
Richtung abgefeuert worden waren, 
verwundet. Frau Amalia Carroll, 60 
Jahre alt, 2916 Wentworth Ave., er⸗ 
hielt eine Kugel in die Hüfte, und Eb: 
warb %. Bid, melcher zugibt, daß er 
um bie betreffende Zeit in der Nähe eis 
nen Revolver abfeuerte, wurde in Hajt 
genommen. 

Nachitehend folgt eine Lilte der Ver- 
leßten unter Angabe der Waffen oder 
Feuerwerkskörper, welche die Verwun⸗ 
dungen verurſachten: 

Kinderpiftole, 

Redmond, Harry, 13 Jahre alt, 403 
MW. Taylor Str. Unbelannter Knabe, 
14 Jahre alt, von einem andernSnaben 
geſchoſſen. Worswia, David, 13 Jahre 
alt, 666 Fulton Str. 

Kanonenſchläge. 

Bumbrowski, Ignatz, 45 Jahre alt, 
641 Canal Str.; Cheſter, Robert, 18 
Jahre alt, 2010 Railroad Ave.; Corra⸗ 
do, Tony, 15 Jahre alt, 255 W. 18. 
Str.; Ryan, James, 12 Jahre alt. 


Sonfigegeuermwaffen. 

Adams, Kohn, farbig, 348 Ferdi- 
aus Str:; Anders, Frau Kate, 2866 

N. Baulina Str.; Anderfon, William, 
3706 Mentworth Ape.; Colgraß, Ars 
thur, 24 Jahre alt, 208 Webfter Ae.; 
Driscoll, Frau E., 3638 CottageGrope 
Une; Durkin, Charles, 10 Jahre alt, 
1645 Greeniham Str.; Tizri, Louis, 
163 Sefferfon Str.; Sean, M. E., 118 
Park Avbe.; Lynch, Thomas, 13 Sabre 
alt, 1247 47. Str.; Marks, William, 
14 Jahre alt, 493 ©. Lincoln Str. 


Durch Schießpulverver— 

brannt. 

Arquit, George, 1024 Armitage Ap.; 
Carroll, John, 24 Jahre alt, 415 May 
Str.; Hitcheod, Charles; Hoffenberg, 
Nathan, 10 Jahre alt, 469 Paulina 
Str.; Sirrett, Fred, 17 Jahre alt, 52 
Sholto Str. 


Werhlel in Hahrungsmittel. 


Wirt Wunder in Gefundneit. 


E3 ijt merthpoll, zu erfahren, daß 
ein Wechfel in Nahrungsmitteln Dy3- 
pepfia furirt. „Sch Tehe es al3 meine 
Pflicht an, Ihnen mwiffen zu laffen, mie 
Srape Nut3 Food mich von Unverdau= 
lichkeit kurirte. 

„Ich litt jahrelang daran, bis dieſes 
Jahr, als mein Arzt mir empfahl, jeden 
Morgen GrapeNuts Food zu eſſen. Ich 
befolgte ſeine Anordnungen und bin 
jetzt vollſtändig geſund. 

„Die ganze Familie ißt Grape Nuts 
gern. Wir verbrauchen vier Packete die 
Woche. Sie können dieſes Zeugniß ge— 
brauchen, wo Sie es für gut erachten. 
Ich gebe gern alle Auskunft einem Je— 
den, der mich zu ſprechen wünſcht oder 
mir in Bezug über Grape Nuits ſchreibt. 
Achtungsvoll Frau C. H. Lowe, 681 
Parker Str., Roxbury, Maſſ.“ 

Der Grund, weshalb Frau Lowe ge 
bolfen wurde durch Effen von Grape 
Nutz Food ift der, Daß die Speife durch 
einen natürlichen Prozek ſchon vorver⸗ 
daut iſt und darum auch den Magen 
nicht überbürdet, wie die gewöhnliche 
Speiſe; ſie enthält ebenfalls die Ele- 
mente, bie nöthig find, um das Nerven 
foftem aufzurichten. Wenn biefer Theil 
bes menfchlichen Körpers in guter Orb- 
nung ift, fo fann feine Dyspepfia ſich 
einftellen, denn Nerven-Energie ift wie 
der Dampf ber bie Maſqhine i in Bewe⸗ 


gung hält. 


Wenn das Nerven oft 
Neun 
r 
tleinen Kindern fomohl 


fondern Koftenpreis, um eine vollftändige Räumung vor der Inventur zu erzielen. 


Ihlagen, ganz gleich, wa3 der Verluft jein mag. 


3 


Battiſtes, Zephyrs, 


In dieſer Partie findet Ihr Sheer bedruckte Dimities, Madras, 
ford und Cheviot gewebte Stoffe —Spitzen-Effekte, Novelties aller se 
Novelty Cordz, 


Bayadere Streifen, Jacquard 


Mulls, punftirte Swihes, Duds, freny. Gambrics etc. — dies ijt eine 
jener jeltenen Wajchjtoffe-Gelegenheiten, welche unjer Bajement al3 Bargain-Mittelpuntt 
berühmt gemacht haben — zu 123c, 9e, 7c und 3e. 


für bedrudte Batifte3 in hellblau, 
Ihwarz und weiß — ihöne Styles 


ic 
109€ 


heliotropes — 
in Streifen, 
Punkten und Blumen-Effekten — gute waſchbare Farben. 
für Art Denims und Gardinen Swiſſes — 36 
und 40 Zoll breit — doppelt bedruckte Denims in 
orientaliſchen Entwürfen und Schattirungen. 


12:c 
10€ 


7c9 


für feine Belfaſt Dimities — 100 oder mehr 
Muſter zur Aus — 2 heliotropes, rothe, 
blaue — Beetle Finiſh — ſehr hübſch 


für Dresden Jaconets —min neuen Farben-Kom— 
binationen — rother, Paſtel-blauer und gelber 
Grund, mit ſchwarzen Entwürfen — die neueſte Mode in 
Paris — jehr effettvoll und hübjch. 


Plumetis, Ginghams, Galateas, Pebble MWelts, Covert Sfirtings, 
Draperien, Gardinen Swilfes, bedrudte Tidings, 
gandies, franzöfifche Cambrics und jeder populäre u. begehrens= 


Dies ift die Saifon-des Jahres, in welcher wir alle einzelnen Partien loS- 


Mercales, Or: 


122€ 


werthe Sommer: Waſchſtoff, der gezeigt wird — Stoffe, die bis zu 
50e die Yard werth ſind — in praitiſchen Längen für jeden Gebrauch — zu 12360, Be, 


7e und 3e. 


DC 


Auswahl. 


122c 


für befte Kleider Kattune, Satin Youlards, Schür» 
zen Ginghams und bedrudte Madrajes — hübſche 
Schattirungen und Moden —eine große Anſammlung zur 


für feine Mouſſeline Crepons —hübſcher zarter 
Grund, geſtreift und geblümt, roſa, heliotro⸗ 
pes, blau ete. — ebenſo ſolid ſchwarze und weiße. 


Sehßz Schuhe, leicht heſchüdigt durch Woſſer, Seſtz 8chuhe zum hulhen Pleis. 


Die größte Schuh-T 


Senjation, die je in Chicago vorfam—Iegten Freitag übertrafen wir alle Verfaufs-Relords, und mit den hinzugefügten neuen Partien er» 


warten wir einen andern Netordbrecher morgen--$15,000.00 mwerth Schuhe, welche leicht durch Wafjer bejhädigt find—gelauft für einen Theil des wirklichen 


| WVerthes—mprgen für die Hälfte zum Verkauf. 


—* 


für Selz Schuhe — Ihr wißt ſo 
gut wie wir, daß der Name Sely 
in der Schuh: Welt eine Garantie 
für Mode und wirklihe Güte ift, 


und wir fagen 95o für Gel; AR 

Schuhe — die bloge Ankündigung RTL 
follte genügen, um viele Käufer hierher zu bringen. F 
Während der Effekt von Wafjer den Fabrifanten ges N 
zwungen hat, zu einem Berluft zu verkaufen, ift die ü 


Beihädigung faum zu bemerken, höchtens von einem 
Erperten, und wir garantiren, daß das Wusjehen 
und die Dauerhaftigfeit nicht gelitten haben. 

An diejem großen Einfauf findet Ihr alle Größen 
und Breiten — jhwarz und Iohfarbig — in allen 
neuen modernen Facons — fünfzig Extra-Verkäu— 
Ale arrangirt in fünf 
große ‚Partien — zu 1.95, 1.75, 1.50, 1.25 und 


fer zu Eurer Bedienung. 


9öc. 


Firecrackers. 
Beaumont, George, 712 Roſe Ave.; 
Colford, James, 1662 Barry uͤbe; 
Cunningham, William, 24 Arlington 
Place; Dardis, Owen, 54 Jahre alt; 
Denman, Frau Mary, 36 Jahre alt; 
870 W. harrifon Stri; Detrich, Chas., 
14 Jahre alt, 36 String Str.; Duffy, 
William, 15 Jahre alt; Janſen, Os—⸗ 
car, 7611 Wood Str.; Krozymors, Si⸗ 
mon, 176R. Desplaines Str; Me: 
Kenna, Daniel, 1501 N. Lincoln Str.; 
Miller, Emil, 14 Jahre alt, 2802 Brin- 
ceton Ave.; Neal, William, 55 Jahre 
alt; Bellon, Frant, 8 Jahre alt, 1621 
Sherman Ave., Evanſton; Schaff. E. 
W., Manoger Merchants’ Hotel; 
Sölabe, George, Harlem; Zunge, 
William, 93 €. Fullerton Abe. 

NRaleten, 

For, Yames, 386 Paulina Str.; 
Lenahan, William, 638 Grand Abe. 

€. X. Swanfon, 140 Eugenie Str., 
trug DVerlegungen babon, meil fein 
Pferd infolge ber Erplofion bon Feuers 
werkskörpern durchbrannte und er vom 
Wagen ſtürzte. 

Es iſt in hohem Grade wahrſchein⸗ 
lich, daß einige von den Verwundeten 
nicht mit dem Leben davonkommen 
werden und andere für den Reſt ihres 
Lebens einen Denkzettel davongetragen 
haben, der ſie in Zukunft zur Vorſicht 
mahnen wird. 

* * * 


Der Tod der folgenden Perſonen iſt 
auf die Hitze zurückzuführen: Frank 
Barnes, Nr. 4225 Wisconſin Straße, 
wurde geſtern Morgen todt in einer 
Zelle der W. Chicago Ave.-Reviermache 
gefunden, mo er eingefperrt worden 
mar, meil er.feine rau mißhandelt 
hatte; Anton Mrozet, Nr. 697 
Augufta Straße, ftarb infolge eines 
Hibfchlaged; Tony Ratten, Pullman, 
bon der Hihe überwältigt, mährend er 
im Calumet-Fluß fifchte; Henn Fehl, 
Nr. 3022 Wisconfin Straße, Mapyfair, 
ftürzte, mährend er im Gee, nahe 
Montrofe Boulevard, in einem Boot 
ruberte, von der Hibe überwältigt, ins 
Waffer und ertrant; Dudley Griffin, 
Nr. 150 Orleans Str., wurde tobt auf 
einem Vorplaß feiner Wohnung gefuns 
den, und Kohn Reintupfs, Nr. 4435 
Honore Straße, und ohn Zing, Nr. 
4100 Aſhland Ave., ertranken beim 
Baden in einer Lehmgrube. 

Durch die Hitze überwältigt wurden 
unter Anderen: Harry Block, ein 
Nr. 474 Morgan Straße wohnender 
Händler; A. M. Weſtope, 70 Jahre 
alt, und heimathlos; Chriſt. Kuntz, Nr. 
543 Haſtings Str.; Philip Kuehn, Nr. 
54 Wells Str.; Foſeph Holabed, 25 
Jahre alt, Nr. 1105 Albany oe.; 
Sohn Lemp, 79 Sabre alt, Nr. 4306 
Forreftpille Ave; Le Mode, 63 Jahre 
alt, Manzfield, D.; Florence Gonan, 
18 Sabre alt, Nr. 4452 Emerald Üne., 
und Patrid Fault, Nr. 35553 Honore 
Straße. 


Kur und Reit 


* Herr Arnold Tompkins bat feine 
Ermählung zum Vorfteher des ftäbti- 
jchen Lehrer-Seminard? angenommen 
und wird fich unverzügli an die Er- 
füllung feiner Amtspflichten begeben. 
Diefe find gerade während der Ferien 
befonder3 anftrengend, da im Seminar 
in dieſer Jahreszeit, ein zahlreich be= 
I wo Kurfus für Lehrer abgehalten 
wird. 


delet Die „Bonntagpof“, 


—— 


tdnte Wohl 


er Ballen 
En — — * 


Paſtor 


einen Fuß hoch 


bune, 10. Juni. 


Würdige 4. Julisseier. 


Die Chicagoer vergnügen fich 
edler denn zuvor. 


Beniger ohrenbetäubende Analles 
rei, Dafür geihmadvolleiyeuer- 
werfdentfaltung. 


Wieder einmal ift der „Olorreiche 
Vierte“ glüdlich überftanden. Diess 
mal bat er den Chicagoern mehr reu= 
de, denn Schaden gebradht. Eine große 
Anzahl von Bewohnern der Stadt hat 
ihn außerhalb der Stadt verlebt. Der 
Vergnügungspläte in der Umgebung 
bon Chicago find fo viele, und die 
Yahrt dahinaug mittel3 der Hoch- und 
eleftrifchen Bahnen ift eine fo ange= 
nehme, daß Xeber, der ed nur irgend 
ermöglichen Tann, die Gelegenheit er= 
greift, um ferne von den dichtbenölter- 
ten Iheilen der Stadt vergnügte Stun= 
den zu berleben. So kam es, daß bie 
Snallerei und das Feuerwerksabbren⸗ 
nen geftern nicht fo allgemein und nicht 
fo müft, wie fonft betrieben wurden, 
und daß ber 124. Geburtstag der 
großen Republit in Chicago verhält- 
nißmäßig mürbig begangen murbe. 
In den fchattigen Wegen und auf ben 
Öraspläßen der Parks der Stadt fuch- 
ten und fanden Taufende und XAber- 
taufende Schuß vor den Strahlen der 
Sonne. Die Waggons der Eifenbahn- 
und Hochbahnzüge waren mit Fahr» 
gäjten überfüllt; auch auf den eleftris 
Ihen und Kabel-Car3 drängte man 
fih vom frühen Morgen an bi3 zum 
fpäten Mbend, Die Dampfboote, 
melde Spazierfahrten zmwijchen Chi- 
cago und am See gelegenen Ausflugss 
orten vermitteln, waren überfüllt. Nach 
dem Städtchen St. oe, dem Chicagoer 
„Sretna®reen“ am jenfeitigen Ufer de3 
Michigan-Seed, gingen von 9 Uhr 
Morgens bis 11 Uhr Abends ftündlich 
Vergnügungsdampfer ab; ver lebte 
tehrte von bort erjt heute gegen 5 Uhr 
Morgens zurüd. Dean vergnügte fich 
prächtig, mo man aud) war. Dem mwils 
den Treuerwerfägetöfe im Innern der 
Stadt war man entgangen; daſſelbe 
mar geftern aber nicht halb fo fhlimm 
wie fonft. Statt der ohrenbetäubenden 
Kanonenfhläge wurden in den Res 
fibenzgegenden der Stadt bengalifche 
Feuer abgebrannt und buntfarbige 
Leuchtfugeln zum matthellen Himmel 
binaufgefandt; Garben von Glüh- 
fugeln fielen in bunten Gruppen 
aus den feurig fich emporfchlängelnden 
Raketen herab; Tyeuerräder zifchten und 
furrten auf ungefährlichen Pläten vor 
den Häufern; die Jugend jauchzte ob 
diefes harmloferen Yeuermwerfvergnü- 
gens, und bie Alten hatten ihre’S5reude 
daran. 

Eine jehr mürbige öffentliche Feier 
wurde gejtern im Humboldt » Park ab- 
gehalten. Unter dem Donner eines 
Artillerie-Galutes hielt General Jo— 
feph Wheeler, Höchſtkommandirender 
bes Departement3 der See’n, begleitet 
bon feinem Stabe, in geihmüdten Gas 
lamwägen bafelbft feinen Einzug, um 
bem DBerbrüderungsfeft beizumohnen, 
welches Veteranenbereine der Bundes⸗, 
wie auch der Föderirten Armee daſelbſi 
veranſtaltet hatten. Die Begrüßung 
des als „Fighting Joe“ bekannten und 
beliebten Generals von einer aus mehr 
denn 3000 Veteranen und ebenſo vielen 
„Bioiliften“ beftehenden Menge mar 
eine ergreifend herzliche. Vor, wie auch) 
nad) der eigentlichen eier drängten 
fi viele, viele Hunderte an den alten 
Haudegen heran, um feine Hand 
zu fehütteln, oder doch menigjtens einen 
Blid auf daS mwettergebräunte Antlit 
werfen und einen —— Gegen⸗ 
blick erhaſchen as fönnen. Nachdem 

Ihomas gött- 


—— 
Himmel 


Grober Bruch der Wafler: Senpirlkr. — überfluthet. 
Selz, Schwab & Co.“s Lager in Stiefeln u. Schuhen durch Waſſer beſchädigt. 
Yünfzebntaufend QDuadratfuß Bodenflähe im Bajement von ESelz, Schwab & 
Co.’3 Lagerhaus an Market und Monroe Straße, 
Stiefeln und Schuhen aufbewahrt wurden, wurde geitern Morgen ungefäbr 
mit Wafler überflutbet. Urbeiter waren mit dem Ausbeflern 
einer Röhre beihäftigt, welche die Hauptwaflerleitungsröhre mit dem Feuers 
wehr⸗ Hydrant — als plößlich die Rohrenverbindung platzte, wodurch 
das Waſſer mit voller Macht gegen die Badſteinmauer fich ergoß. Im Nu 
ging nun auch die Wand in Brüche, und rieſige Waſſermaſſen ſtröomten in den 
unteren Theil des Lagerbauſes, VBerpadräume und Fahrſtühle. —Chicago Tri⸗ 


u 55 


Erzählt Euren Freunden von diefem Verkauf. 


für theure Selz⸗Schude — der 
Schuh⸗Verkauf, melder bei 
Geipräh Chicagos bildei— nis 
vorher in der Geſchichte dieſes 
großen Schuh-Bargain⸗Dept. 
haben wir ſolche phänomenale 


Werthe offerirt — bedentt nur— zum halben Preis— 
Selz „Royal Blue“ Schuhe, Selz „Perfecto⸗ Schuhe, 
Selz „Miß Chicago⸗ Schuhe, Selz „Morning Glory⸗ 
Schuhe — beliebte modiſche Schuhe — die Große dei 


worin 8100, 000 werth an 


95e 


rangementskomites eine Begrüßungs⸗ 
rede, und dann wurde von Frank 
W. Duha die Unabhängigkeitserklärung 
im Wortlaut verleſen. Dann hielt 
„Fighting Joe“ eine kurze, aber fer: 
nige Anſprache. „Der kriegeriſche 
Geiſt unſerer Großväter und Urgroß— 
väter, welche für die Unabhängigkeit 
dieſes Landes muthig Gut und Blut 
in die Schanze ſchlugen, ſteckt noch in 
uns, in ihren Söhnen. Die Frauen 
diefe® Landes haben von Generation 
auf Generation ihren Söhnen die Leh- 
re tief in’3 Herz geprägt, daß es nicht 
nuer bie höchite Bürgerpflicht, fondern 
auch die größte Ehre tft, für des Vater» 
landes Wohl in den Kampf zu ziehen, 
und wenn e& fein muß, auch das Le- 
ben zu laffen.“ Xhränen perlten 
manchen der Veteranen, deren Häupter 
bereit3 vom Schnee ded Alter3 bebedit 
find, die rungeligen Wangen herab, als 
General Wheeler ihnen derartig aus 
dem Herzen fprach, und als er geenbet, 
da braujte ein fchier nicht endenmwol« 
lender Yubel zum Himmel empor. 
Mit dem Wbfingen der Hhmne 
“Star-Spangled Banner” fanb 
bie Feier ihren Abjchluß. 

Im fahnengeſchmücktenKent⸗Theater 
der Chicagoer Univerfität waren ges 
ftern Nachmittag 600 Studenten ver= 
fammelt und laufchten ben patriotis 
Then Vorträgen, die dafelbft von Des 
fan 9. B. Yudjon, Prof. James ©. 
Nigas, Prof. H. Morje Stephen? und 
Präfident Nathaniel Butler vom Colbn 
College gehalten wurden. Als der 
Lebtere auf die Kriegsmolten aufmerf- 
fam machte, die fih am öſtlichen Ho— 
tizont zufammenzögen, und mit Ems 
phafe erklärte: „Kommt e3 aber zu ei- 
nem Weltkrieg, dann wird ber angel= 
fächfifche Geijt Amerika, England und 
Deutſchland zu einer Madt ber» 
einen, Die unbejieglich fein And bie 
Kultur in da3 bezüglich diefer fo rüd- 
ftändige ‚Reich der Mitte” tragen 
wird” — da applaudirten bie Hörer 
aus bollem Herzen. 

Eine pafjende und fehr zeitgemäße 
Treier murde geftern Nachmittag auf 
dem „Bey Zane“» Spielplat, an 
Morgan Str., zmwifhen Ban Buren 
Etr. und der Struftur der Metropo= 
litan = Hochbahn, abgehalten. Der 
Spielplag wurde nämlih eingemeiht 
und ber in jener Gegend anfäfligen Ju 
gend übergeben. Mehrere Hundert 
armer Stinder feierten bdafelbit ihre 
Emanzipation von ftaubigen und 
Ihmugigen Straßen und Gaflen und 
begingen ihr erfte8 wahrhaft bergnüg» 
liches Felt, indem fie auf dem geräumi= 
gen, nit Zelten und Turnvorrichtun—⸗ 
gen eingerichteten Spielpla umbertolls 
ten und an den unter ber Aufficht von 
Lehrern und Lehrerinnen veranitalteten 
Spielen theilnahmen. 

ANe außerhalb der Stabt Chicago 
abgebaltenen Bereins = Bergnügungen 
hatten fi eines riefigen Zufpruchs 
zu erfreuen. Der bon ben Briefträs 
gerbereinen des Staates Wisconfin ge- 
plante Ausflug nah Waulegan war 
in leßter Stunde aufgefchoben worden, 
viele Chicagoer Briefträger und PVoft: 
amtsangeftellte benußten jedoch die ih» 
nen bon ben Eifenbahngejellfchaften 
aus biefem Anlaß gemährte Preis« 
ermäßigung und vergnügten fich mit 
„Weib und Kind und Kegel“ in ber 
romantifh an Bergesabhang und zivi- 
Then Schludten gelegenen Borftabt. 

Etwa 4500 Schotten hielten in 
Elliott? Park heimathliche Spiele ab, 
und in Elyde fanden fomohl in Boifes 
Hain, am Desplaines-Fluffe, wie auch 
auf dem großen Ballfpielplage, ſüdlich 
bon der&oobman-Schule, VBoltöbelufti- 
gungen ftatt. — Abends wurden in al- 
len Sommergärten und auf allen Au3- 
—“ mehr oder minder prächtige 

d loſtbare Feuerwerle abgebrannt 

— * Ballons wurden hinauf 
die woilen gefandi — Ein ſaon⸗e 
&8 fih der hineiſche 


Schuh⸗Dept. wird verdoppelt — fünfzig Egtsasiders 
täufer — verjäumt dieje Gelegenheit nid — 2 
1.75, 1.50, 1.25, 95c. 


für Rnabens und Mädchen s GerienfYuhe— 
lohfarbig und ſchwarz, Dreß⸗ und Bicheles 
Facons — ein Tiſch gehäuft voll zu Bargain⸗Preiſen 
—Talf, Willow, Dongola und Veſting Tops, 
Knöpf u. Shnürjhuhe, zu 1.25 und 


95€ 


Arzt Dr. DonSang, an Wabafh U 
und 34. Str., foften laffen, um eine 
rieſige Feuerwerksentfaltung, die aber 
keineswegs als muſterhaft gelten ſollte, 
herzuſtellen. An einem 45 Fuß langen 
Drahtſeil, welches vom Dach des Ge— 
bäudes Nr. 3448 Wabafh Ave. bis zum 
Xhurme des „Qa Salle Inftitute” ge» 
[pannt war, waren über 100,000 Feu⸗ 
erfröjche, einhundert Padete von Ka= 
nonenjhlägen und einhundert zimei= 
pfündige Chinefifche Bomben befeitigt 
worden. Wie Gemehrgefnatter und Ras 
nonengetöfe mwährte ber Lärm bort 
bolle zmweiundzwanzig Minuten bin- 
durch, und alddann ließ ber freigebige 
Doktor noch unzählige buntfarbige chi⸗ 
nefifhe Draden, Schlangen, und ans 
dere Ungeheuer auffliegen. — Im Zads 
fon Bart gab die Mannjchaft der ba» 
felbft flationizten Lebensretiungsftas 
tion den Strandbefuchern eine Schaus 
ftelung ihrer Ererzitien zum Beten. 
Stürmifcher Beifall Iohnte den Auss 
führenden ihre viel Kraft und körper» 
liche Gewandtheit erforbernden Uebun« 
gen. William WBatcheler, einer ber. 
Mannen, gemwahrte, wie zivei. Knaben, 
bie in dad Wafler Hineingemwatet was 
ten, um bon ba aus die Hebungen befjer 


mitanfehen zu fünnen,. in den Wellen » 


verſchwanden; ſie waren in eine Untiefe 
gerathen. Wie ein Pfeil jchoß der 
Schwimmer durch die Wogen:nach der 
Stelle hin, mo er die Beiden hatte un 
terjinfen jehen, ermwifchte fie an den 
Kleidern, bob fie auß dem naffen Ele- 
ment heraus und barg fie, mit Hilfe fei= 
ner Kollegen, die im Boot berbeieilten, 
am ficheren Ufer. Die Rettung?« 
Mannichaft hatte damit auch eine wirt- 
liche Probe von ihrer Thätigkeit geben 
fönnen. 


ton Wpe., mit. — J 
So hat denn der diesjährige 4. Juli 
den guten Chicagoern gegen früher ver= 
bältnigmäßig jehr viel Tyreube, und mes ° 
nig Schaden und Xerger gebradt. 


Für einen guten Zweck? 


Haudmeifter Frederick W. Selig⸗ 
mann, vom Poſtamt auf der Nordſeite, 
iſt unter der Anklage, Geldbriefe geſtoh⸗ 
len zu haben, verhaftet worden. Er hat 
ſeine Schuld eingeſtanden. Etwas 
Anderes blieb ihm auch laum übrig, 
denn verſchiedene von den vermißten 
Briefen wurden in ſeinem Beſitz vor— 
gefunden. Seligmann war beiläufig 
einer der Gründer der „Freiheitsligä 
welche ſich eine Zeitlang bemüht hat, 
Streiter für den Todeskampf der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Bauern⸗Republiken an⸗ 
zuwerben. Auch hat er ſeiner Zeit in 
einer großen Sympathie- Verſamm⸗ 
lung, die in Tatterſalls für Die Boeren 


abgehalten wurde, als einer der 
Präſidenten fungirt. Man mut = 


daß Seligmann feine Diebereien 


in eigennüßiger Abficht begangen, * 
dern die erbeuteten Gelder an be 
Hofpitalfondbs der Boeren gelandt B 

Bei der Beurtbeilung bes — 

das Bundeskriminalgericht wird 

freilich dieſer löbliche Bewe—g 

wenig nützen. 


Grundloſes oſes Seragt. 


Wie ſich in ben Ich legten 24 Stu 
berausgeftellt hat, entbehrt —— 
nach welchem der Chicagoer — 
händler H. R. Mueller, Nr. 671 Elet 
land Ave. wohnhaft, bei demg 
Brande im New Yorker Hafen ſch 
verleizt worden ſein ſollte, jeder Begrũ 
dung. Wie ein — 
Herrn Mueller in Erfahrung 
hat, befindet ſich dieſer, = auf | 

„Saale“ von einer ** ur 
gefehrt war, zur Zeit in 

Frau Emma Enmel, bie € 

tum Mueller, *8 

a Berwandten in New 


u, ee 


an 


Die geretteten Knaben theils > 
ten ber Polizei ihre Namen al Elias. 
und Bert Weary, Nr. 5830 Wafhing- 
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eecond class matter. 


Praktiſche Politit. 


Die Parteiregierung bringt es mit 
"Ni, daß die Parteien ganz und gar 
bon Zmwedmäßigfeitägründen geleitet 
Werden, Da eine bon ihnen unter 
allen Umftänben herrfchen muß, fo will 
fatürlich jede zur Herrjchaft gelangen, 
teil e3 offenbar nicht angenehm ilt, blos 
nubhlofen Widerjtand zu leiften und mit 
ber Macht auch die Memter dem Gegner 
abtreten zu müffen. Deshalb fahren 
hierzulande die Politifer nicht mit ber 
Stange im Nebel herum, fondern fie 
find immer „praftifch“, oder verfuchen 
menigjieng, e3 zu fein. Vor allen Din- 
gen mollen fie fiegen. Da fie aber dod) 
nicht Durch ihre rein perfünlichen Reize 
und Vorzüge die Gunft der Mehrheit 
‚erlangen fönnen, jo müffen fie nebenher 
geiwiffe Anfichten vertreten. Ihre Ge— 
Ichilichteit Hefteht darin, das zu er- 
Gründen, was unter 100 Wählern 
mehr als 50 voraugfichtlich gutheißen 
erben. 


Um diefe Frage dreht fich auch der | 


Kampf, der zmwifchen den Führen der 


bemofratifchen Partei in Kanfas City | 


ausgefochten wird. Vor vier Jahren 
[ohlug die genannte Partei befanntlic 
ganz neue Wege ein, meil fie an ber 
Bglichteit verzweifelte, auf den alten 
zum Siele zu gelangen. Da ihre Tarif- 
reform mißlungen, und ein heillojer 
Zwieſpalt zwiſchen dem Präſidenten 
Cleveland und den demokratiſchen 
Mongreßmitgliedern ausgebrochen war, 
Id tonnte eine Niederlage anſcheinend 
nur dadurch abgewendet werden, daß 
eine Klaſſe von Wählern angelockt 
wurde, die bisher der Partei fern— 
geſtanden hatte. Das waren die im 
ganzen Weſten und Süden ſehr zahl— 
reichen Populiſten und Silberſchwär— 
— mgemäß murbe eine Platform 

men, melche fich für die Frei— 

im Werthverhältniß von 16:1 

ganze Anzahl populttifcher 

gen erflärte. Auch wurde ein 


Ihaftsfandidat aufgeftellt, der 


tongreffe von der demofra= 
ırtet Iosgefagt und in feinem 
Itaate ein Bündniß der Demo: 
t den Poputlijten zuftande ge- 
te. Trotz der fchlechten Zeiten, 
Maffen mit den bejtehenden 
Men unzufrieden machten, 
boh die neue Demokratie 
gefhlagen. Die Berechnun- 
übrer waren falfch geweſen. 
ejer Erfahrung wäre e3 ohne- 
eſtens gewagt, mit derſelben 
nochmals vor die Wähler 
1. Es kommt aber noch hinzu, 
t die Goldwährung gefeglich 


«x 


agen der Gilberleute durch 
ıchen miderlegt worden find. 
den die Republifaner mit den 
ungen ber Republif ge— 
td eine Eroberungspolitif be- 
ie jehr vielen Bürgern ver- 
int. Daher find die meijten 
chen Yührer überzeugt, daß 
i einen Mibariff begehen 
nn fie auf der Platform von 
u bartnädig bebarrte und 
die Freiprägung nochmals 
h verlangte. Auf der anderen 
Hten fie fich aber, Herrn 
Jennings Bryan fallen zu 
ohne Zmeifel einen ftarfen 
it, zumal fie feinen anderen 
ı in Bereitfchaft haben. Gie 
Herrn Bryan zu überreden 
uf die befondere Betonung 
ägung zu verzichten und fich 
latform Stellen zu laffen, die 
gend gegen den Imperialis— 
die mit ihm zufanmen- 
yandelspolitif wendet. Bryan 
indeffen ebenfalls für einen 
ttifchen Politifer und er: 
f die ihm gemachten Vor- 
daß e3 thöricht fein würde, 
ifien und reipräger ing 
len zu laffen, um nad den 
ofraten und Anti-“$mperia= 
hnappen. Auch berube feine 
uptfählich darauf, daß das 
ir aufrichtig halte. Wenn er 
b gäbe, zu beameifeln, daß er 
einer Niederlage ausfehen, 
Ueberzeugungen aufgeben 
.. , ,  mürbe e& fi) von ihm ab- 
den. Sein Einfluß hat 26 Mit- 
fieber bed Platformausichuffes be- 
immt, die ausbrüdliche Befürwortung 
ft Sreiprägung zu empfehlen, wäh— 
nd hie anderen 24 Mitglieber fich der 
mficht anfchloffen, für die auch Carter 
arrifon mit großem Nachbrud ein- 
at, daß bie Konvention fi mit einer 
gemein gehaltenen Gutheifung ber 
latforın von 1896 begnügen und ba 
auptgewiht auf den Jmperialismus 
gen Jolie. 
Wenn nun ſchon im Ausſchuſſe 
bezu die Hälfte aller Mitglieder die 
litt Bryans mißbilliat, fo ift eg mehr 
8 mwahrfcheinlih, daß lektere in ber 
nbention jelbit noch meniger Anı= 
ma findet. Sollte trogdem die Plat- 
m ben Wünjchen des Kandidaten 
abi imerben, jo wird ein fehr er- 
licher Zäeil der Partei entmuthigt 
b obme Glauben ins yeld ziehen. 
6 Disziplin wird bie Begeifterung 
eben müffen, und ficherlich ein jehr 
aber Erjat fein. Daß die Partei 
eine berlorene Sache Fechten muß, 
Merr Bryan jeinen-Ruf als auf- 
hliger Marın nicht verfchergen zu bür: 


— 


— 


worden iſt, und die düſteren 


— eich ie 


fen glaubt, wird ven in Reih und Glied. 


tämpfenven Demotraten nicht einleuch- 


ten. Sie werben fi fragen, ob fih, 


Herr Bryan nicht lieber Hätte zurüd- 
ziehen follen, mern ihm fein Anſehen 
böher ftand, als ber fchnövde Erfolg. 
Dem Unbefangenen will es jcheinen, 
daß das die beite Löfung gemwefen märe. 


Raudopfer. 


Heute, da mir wieder auf einen 
„Slorreichen Vierten“ zurüdblicen fün= 
nen, an dem mieber fo viel gutes Geld 
in Raud aufging, ift e3 vielleicht ange- 
bracht, mit ein paar Worten jener an= 
bern „Rauhbill“ zu erwähnen, bie mir 
mit andern Nationen gemein haben, 
und die fich von der des „Vierten“ da= 
durch fo vortheilhaft auszeichnet, daß 
fie in ihrer. Entjtehung nur ftille reube 
und wr&rhaften Herzensgenuß, Zufrie- 
denheit und behaglihe Stimmung er— 
zeugt, während die Aufftellung >er 
jäbr!.chen patriotifchen „Rauchbill” nur 
mit Greueln aller Art begleitet ift. 
Blödſinniges Gefnall, ftinfender Raud), 
verbrannte Geſichter, Wehgeſchrei und 
das Fauchen von Feuerſpritzen, das 
Donnern einſtürzender Mauern und 
das Ziſchen von Waerſtrahlen — die 
wahre Höllenmuſik — begleiteten auch 
geſtern wieder das jährliche patriotiſche 
Rauchopfer. Aber es ſcheint doch, als 
ob man anfange, etwas klüger zu wer— 
den oder doch etwas vorſichtiger in ſei— 
ner geiſtloſen Knallerei. Denn die ge— 
ſtrige „Feier“ hatte der Zuſammenſtel— 
lung der „Tribune“ zufolge nuer einen 
Verluſt von 30 Todten, 1325 Verwun— 

| beten $123,325 in Geldesmwerth zur 
| Holge, während fich im bergangeneit 
Jahr die Zahl der Todten und Ber- 
wundaeten noch auf 1763 — 147 mehr 
al& der Verluft der Amerikaner in der 
' Säladt von Santjago de Cuba — 
ſtellte 
Jene andere Rauchbill, die im Ge— 
genſatze zu dieſer nur angenehme Erin— 
nerungen mwect, fann man aud) die Ta: 
Baibill nennen. ft auch bei meitsn 
nicht jeder Tabak, der Rauchopfern 
dient, ein Hochgenuß für die Nafen der 
Nachbarn der Raucher, jo haben diefe 
| Telbft Doch immer ihre Freude und einer 
| gemwiffen Genuß daran. So fchledht ıf 
| fein Tabaf, daß er nicht Dem, der ihn 
raucht, immerhin nicht noch lieber wäre, 
ai gar nicht? „Rauchbares.“ 

Ueber die Koften der Rauchgemohn- 
heit liegen ung feine Zahlen vor, aber 

| ir willen ungefähr, mie viel Tabak 
verbraucht wird, bez. wie viel Tabat 
auf den Kopf der Bevölferung der Kul- 
turjtaaten fommt. 

Sn den Ver. Staaten werben jährlich 
rund 500,000,000 Pfund Tabaf geern- 

| tet. Der Erntertrag fhwantt ziemlich 
| bedeutend; die Ernte von 1896 ergab 
ı nur 403,004,320, während in 1888 
565 Millionen Bfund geerntet wurden 
ı und im Sabre 1897 rund 490,000,000 
' Pfund. Etwa 285,000,000 Pfund 
amerikaniſchen Tabaks wurden in 1898 
(ſpätere Zahlen liegen nicht vor) in 
rohem oder verarbeitetem Zuſtande aus— 
geführt, ſo daß bei einer Einfuhr von 
etwa 15 Millionen Pfund durchſchnitt— 
lich rund 260,000,000 Pfund für den 
einheimiſchen Verbrauch verblieben. 
Das würde bei einer Bebölkerung von 
75,000,000 Köpfen einen Verbrauch 
von nahezu 34 Pfund (56 Unzen) für 
den Kopf ergeben. Die Deutſchen ſtan— 
den von jeher in dem Rufe, große 
Schmaucher zu ſein, ſie bleiben bei ei— 
nem Verbrauch von 77,267 Tonnen 


Tabak und einer Bevölkerung von 52,⸗ 
| 250,000 Seelen, aber noch ein menig 
| hinter den „Amerikanern“ zurüd, denn 
| im Durchichnitt fommen im Deutfchen 

Reiche demnach nur 53 Unzen auf den 

Kopf. Defterreichs 46 Millionen Men- 

hen verbrauchen im Sabre nur menig 

mebr als 108 Millionen Pfund, fo dat 
auf jedes „Ichwarzgelbe” Menfchenfind 

im Sabre 2 Pfund 10 Ungen Tabat 

fommen. In ranfreich, mofelbft haupt- 

Tählich jehr fchlechte Zigaretten ge- 

taucht werben, ift der Verbrauch pro 

Kopf etwas geringer (34 Unzen), aber 

man muß fich doch immer noch mun= 

bern, wie eö& möglich ift, 80,000,000 

Pfund jolhen Tabaks vornehmlich 

in Yorm von „Sargnägeln“ zu fonfus 

miren! 

Sn England gibt’3 befferen und billi- 
geren Tabaf als in Frankreich, mofelbft 
der Staat‘ das Tabakmonopol beſitzt 
und gehörig augbeutet und die Folge tft, 
daß dort etwas mehr geraucht wird; es 
fommen auf den britifchen nfeln im 
Durdfchnitt 2 Pfund 5 Unzen Tabat 
auf den Kopf der Bevölkerung. Sn 
Rußland werden im Sahre nur etwa 
180 Millionen Pfund Tabak ver— 
taucht, wa3 bei einer Bepölferung bon 
103,000,000 Köpfen etwa 28 Unzen für 
jeden ergeben mürbe, 

Das große Rußland und al’ die 
Großitaaten (einfchl. der Ver. Staaten) 
ſind hinſichtlich des Tabaksverbrauchs 
leiſtungsunfähige Stümper gegenüber 
den kleinen Staaten Belgien und Hol— 
land. Die Belgier ſind die Champion— 
Raucher der Welt. Die Bevölkerung 
Belgiens zählt etwa 6,250,000 Köpfe 
und wird anſcheinend mit Tabak groß— 
gepäppelt. Laut vorliegenden Berich— 
ten wurden in Belgien im Jahre 1896 
rund 302 Millionen Pfund Tabak ver— 
braucht — ergibt im Durchſchnitt etwa 
87 Unzen für den Kopf, oder etwa 20 
Pfund im Jahre für die männliche Be— 
völkerung im Alter von 16 Jahren und 
darüber! 


Sachverſtändiger Zeugniß. 


In den letzten Jahren haben wir 
hier in Chicago ausgibig Gelegenheit 
gehabt, die Schönheiten des Sachver⸗ 
ſtändigen Zeugniſſes in Prozeſſen be— 
wundern zu können. Das heißt, wir 
haben geſehen, daß es leicht iſt für je— 
den Sachverſtändigen, der ausſagt, 
das iſt weiß, einen zu finden, der im 
Bruſtton der Ueberzeugung erklärt, 
nein, das iſt ſchwarz, und wir haben 
gelernt, daß durch das Aufrufen von 
Sachverftändigen in der bisherigen 
Meife (nach Gutdünten und in unbe» 
grenzter Zahl von beiden Parteien) der 
betreffende ?zafl nicht Hargelegt, jondern 
nur noch mehr verbuntelt wird. Aehn- 


liche Erfah 
macht, two ftänbige nad) Be 
ben von der Wertheidigung und ber 
Anklage aufgerufen wurden, fo in em 
Molineug-Morbprozeß in New York, 
im Dreyfus-Progek und fo ieiter, 
und fo tft e8 nur erflärlic, daß das 
„Sachverjtändigen“- Zeugniß in Ver⸗ 
fammlungen juriftifcher ‚Vereine und 
Geſellſchaften in den letzten Jahren 
häufig Gegenſtand der Debatte gewor⸗ 
den iſt. Während aber ſolche Beſpre— 
chungen bisher noch zu nichts geführt 
hatten, tritt jetzt die „Var Aſſociation“ 
bon Bennfplvania nach eingehender Er= 
mägung der frage mit einem bejtimm- 
ten Vorjchlag herbor. 

Die genannte Advofaten-VBrebindung 
hatte einen Ausfchuß beauftragt, einen 
Gefetentmurf auszuarbeiten, melcher 
Hoffnung gebe, dem jegigen Sachver— 
ftändigen=Unmefen zu fteuern. Diefer 
Ausfhuß fand es fehr fehrmierig, einen 
Yusmeg zu finden, einmal wegen der 
großen Berfchiedenheit der Anfichten 
bezüglich der Fragen, melche dem Ur=- 
theile Sachverftändiger zu unterbreiten 
find, und dann wegen der Abnetaung 
der Updoofaten, fich für eine Maßnahme 
zu erflären, melche fie zimingen fönnte, 
entgegen ihrem eigenen Urtheile ihre 
Fälle Sachverftändigen zur Beurthei- 
lung zu unterbreiten. Man glaubt aber 
Tchließlich doch einen Weg gefunden zu 
haben, indem man fih für „amt- 
liche” Sacdperftändige erklärt, aber 
mit der Bedingung, daß die amtlichen 
Sacpverftändigen nur zur Zeugniß- 
abgabe aufgerufen werben follen unter 
der Zuftimmung beider Parteien. Tyer- 
ner wurde die Klaffe der Fälle, in mel- 
chen e3 geftattet fein joll, Sachverftän- 
digen=geugniß aufzurufen, ziemlich eng 
umjchrieben. Sn Zivilfällen fol ſol— 
ches Zeugniß benußt werben, menn 
sragen bezüglich der Echtheit bon ge= 
jchriebenen Bemeisftüden auftauchen 
oder bezüglich der Zurechnungsfähigfeit 
derBerjonen, bon melchen Ddiejelben 
berrühren oder herrühren follen, und 
meiter in Brozeflen um GSchadenerjat 
für förperliche Verlegungen und wegen 
Kurpfufcherei. Ir Rriminalprozefien 


follen die amtlichen Sachverftändigen 
aufgerufen merden fünnen, menn die 
Anklage auf Urkundenfälfchung oder 
Mord lautet, und wenn die Verthei- 
Digung Unzurechnungsfähigkeit geltend 
macht. 


Die pennſylbaniſche Advokaten— 
Verbindung nahm nach längerer De— 
batte eine Reſolution an, welche ſich zu 
Gunſten eines Geſetzes mit den ange— 
deuteten Beſtimmungen erklärt, und 
der Geſetzgebung des Staates bei der 
nächſten Tagung eingereicht werden 
ſoll; auch haben ſich die Mitglieder 
verpflichtet, für die Annahme eines fol- 
chen Gejetes zu mwirfen. Don diefem 
Beihluß bi8 zu einem foldhen Gefet 
ijt e8 natürlich noch ein weiter Schritt, 
aber es ift nicht unmwahrfcheinlich, daß 
die Legislatur der Empfehlung gemäß 
handelt. Der Vorfchlag der „Bar 
Affoctation“ ift gewiß fehr fonfervatip, 
und es ift fchmer erfichtlich. wie aus fei- 
ner Annahme Schaden erwacdhfen fünn= 
te. 3 mag aud fein, daß ein jol- 
ches Gefet nicht3 nußen würde, aber 
der jet mit dem „Sacverjtändigen“- 
Zeugniß getriebene Unfug ift fo groß, 
daß e3 fich wohl der Mühe lohnt, durch 
die Schaffung eines amtlichen Sach— 
berftändigen-Rathes einen Verfuch zur 
Abftellung zu machen. Die amtlichen 
Sadperjtändigen mären dann mohl 
auf eine gewiſſe Zeitdauer zu ernen- 
nen, und ihnen müßten alle Fälle, in 
denen bon beiden Geiten fachverftändi- 
ges Yeugniß verlangt wird, unterbrei- 
tet werben, oder auch, der Richter hätte 
für jeden einzelnen Fall eine Sachver- 
ftändigen-fommiffion zu berufen. 


Das Fortbildungsihuiwefen 
Deutihlauds. 


sn rechter Würdigung der Thatjache, 
daß "jede Zeit an bie Bildung des 
Volkes ihre befonderen Anforderungen 
ftellt, die fih mit zunehmender Ent- 
twidelung der Jndufirie- und Ermwerb3- 
thätigfeit und dem allgemein fich gel- 
tend machenden Bildungsbebürfnifie 
entjprechend erhöhen, haben bie deut- 
Ihen Bunbesregierungen in Sadjen, 
Baden, Helfen, Baiern, Württemberg 
und andere jehon feit vielen Jahren die 
obligatorifche Fortbildungsfchule für 
die aus der Volfzfchule entlaffenen 
Knaben ins Leben gerufen, in denen 
den jungen Leuten Gelegenheit geboten 
wird, nicht nur die in der Volksſchule 
eriporbenen allgemeinen Kenntnifjfe und 
Yertigfeiten zu befeftigen, jondern auch 
die für das praftifche Berufsleben 
nöthigen Fachlenntnifje fih anzueignen. 
Oanz abgejehen von den erzieherifchen 
Aufgaben der YFortbilbungsfchulen tra= 
gen Diejelben nicht wenig. bei zur Blüthe 
ber deutjchen Induftrie und des all- 
gemeinen Voltämohlitandes, da fie die 
Zöglinge befähigen, fich den verfchiede- 
nen Lebenslagen anzupaffen und mit 
Erfolg produfiiv zu fein. Freilich 
fehlt e3 auch nicht an Staaten, melche 
die obligatoriſche Fortbildungsſchul— 
pflicht noch nicht durch ein beſonderes 
Geſetz ausgeſprochen haben, ſondern es 
den einzelnen Gemeinden überlaſſen, 
auf Grund einer Beſtimmung der 
Gewerbeordnung durch Lokalſtatut die 
Fortbildungsſchulpflicht einzuführen, 
ein Recht, von dem nur wenige Gemein— 
den Gebrauch machen, weil die Einfüh— 
rung der obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
ſchule neue Opfer fordert. Andere 
Bundesregierungen, wie Baden und 
Württemberg, haben die Fortbildungs⸗ 
fehulpflicht auch auf die aus der Volta- 
chule entlaffenen Mädchen ausgedehnt. 

Ueber den gegenwärtigen Stand bes 
Fortbildungsſchulweſens in den deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten gibt der ſoeben er—⸗ 
ſchienene Band des „Handbuches des 
deutſchen Fortbildungsſchulweſens von 
Oskar Pache“ (Wittenberg) Aufſchluß. 
Darnach gliedern ſich die Schulen in 
allgemeine Fortbildungsſchulen, Ge⸗ 
werbe⸗ und gewerbliche Fortbildungs⸗ 
ſchulen, gewerbliche Fachſchulen, Han⸗ 
delsſchulen, landwirthſchaftliche Schu⸗ 
len und in meine Fortbildungs⸗ 
und Fachſchulen für Mädchen. —— 
zählte in Summa 2170 Schulen mit 


en Hat man überall ge- | 107, 


sr 2 2: — X 
mit 104,128, Baden 1904 Schulen mit 


60,816, Hefien 1016 Schulen mit 35,- 


716, Sadhfen-Weimar 478 Schulen mit 


7398, Medlenburg-Schwerin 59 Schu- 
len mit 4136, Medlenburg-Strelig 11 
Schulen mit 1461, Dlvenburg 24 
Schulen mit 1167, Braunfchmweig 22 
Schulen mit 2826, Sachjen-Meiningen 
322 Schulen mit 4902, Sadhfen-Alten- 
burg 20 Schulen mit 1073,.Sadjjen- 
Koburg-Gotha 164 Schulen mit 4843, 
Anhalt 21 Schulen mit 1540, 
Schmwarzburg = Sonberähaufen 101 
Schulen mit 1553, Schmarzburg- 
Rudolſtadt 18 Schulen mit 715, Wal⸗ 
deck 125 Schulen mit 1292, Reuß ä. L. 
2 Schulen mit 420, Reuß j. L. 11 
Schulen mit 1605, Schaumburg-Lippe 
Z Schulen mit 95, Lippe 6 Schulen mit 
722, Hamburg 19 Schulen mit 4881, 
Bremen 10 Schulen mit 2122, Lübed 
5 Schulen mit 1486, Preußen 2977 
Säulen mit 214,500, Baiern 803 
Schulen mit 51,594 und Eljaß-Loth- 
ringen 96 Schulen mit 5685 Schülern; 
im Ganzen gibt e3 alfo 14,804 Schu⸗ 
len mit 624 182 Fortbildungsſchülern. 
Das iſt ein geringer Bruchſatz der etwa 
54 Millionen Einwohner des deutſchen 
Reiches. Direktor Pache hat die Zahl 
der Fortbildungsfchüler in den einzel- 
nen Bundesftaaten auf je 1000 Ein- 
mohner berechnet, und fommt dabei zu 
folgenden Refultaten: E3 fommen auf 
1000 Einwohner in Württemberg 50, 
in Baben 354, in Heflen 344, in Sach— 
fen 283, in Gacdjen-Koburg-Öotha 
224, in Walded 223, in Sachſen⸗Wei⸗ 
mar 22, in Sachſen-Meiningen 21, in 
Schwarzburg-Sondershauſen 20, in 
Lübed 18, in Medlenburg-Streltg 144, 
in Reuß j. 2. 123, in Bremen 104, in 
Baiern 8 25/29, in Schmwarzburg- 
Audolftabt 83, in Hamburg 74, in 
Braunfchmeig 7, in Medlenburg- 
Schmerin 7, in Preußen 6 23/31, in 
Reuß ä. 2. 64, in Sacfen-Altenburg 
6, in Lippe 54, in Anhalt 54, in Olden- 
burg 33, in Elfaß-Lothringen 34 und 
in Schaumburg-Lippe 24 Yortbil- 
dungsſchüler. 

Aus dieſen Zahlen geht hervor, daß 
das Fortbildungsſchulweſen in ſehr 
vielen deutſchen Bundesſtaaten noch 
lange nicht auf der Höhe ſteht, obwohl 
einzelne Staaten jede Konkurrenz nicht 
blos in Bezug der Schülerzahl, ſondern 
auch in Bezug auf die Leiſtungen der 
Schüler mit Glanz beſtehen. 


Die Datumgrenze im Stillen Ocean. 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß 
die wahre Ortszeit für je 15 Grad 
Längenunterſchied um 1 Stunde vor— 
aus iſt in der Richtung nach Oſten und 
1Stunde voraus in der Richtung nach 
Weſten. Wenn man alſo eine Reiſe 
um die Erde macht in der Richtung 
nach Oſten, ſo kommt man in der Zeit— 
rechnung um einen Tag vor, macht 
man dieſelbe Reiſe in der Richtung 
nach Weſten, ſo iſt man ſchließlich um 
einen Tag zurück. Die Seefahrer 
gleichen dies beim Ueberſchreiten des 
180. Längengrades von Greenwich da⸗ 
durch aus, daß ſie bei der Fahrt von 
Weſt naſt Oſt zwei Tage hintereinander 
denſelben Wochentag und dasſelbe Da— 
tum rechnen, bei der Fahrt von Oſt 
nach Weſt dagegen einen Wochentag 
und ein Datum überſpringen. We— 
ſentlich anders geſtaltet ſich die Sache 
für die Bewohner der Inſeln in der 
Nähe des 180. Längengrades von 
Greenwich. Die Linie, welche für dieſe 
Inſeln die Datumgrenze bildet, ver— 
läuft nicht genau dem 180. Längen— 
grad entlprechend, ſondern ihr Verlauf 
wurde urſprünglich beſtimmt durch die 
Richtung, aus der die europäiſchen Er— 
oberer, welche dieſe Inſeln zuerſt in Be— 
ſitz nahmen, herkamen. Denn dieſe 
brachten ihr Datum aus der Heimath 
mit und zählten nach demſelben auf 
dem neu in Beſitz genommenen Gebiete 
weiter. So waren die Spanier von 
der pazifiſchen Küſte Amerikas aus 
nach den Philippinen gekommen und 
brachten dorthin das amerikaniſche 
Datum, d. h. ſie waren gegen Europa 
um einen Tag zurück. Die Portu— 
gieſen, die von Weſten her nach Macao 
gekommen waren ‚brachten hierhin das 
europäiſche Datum, und daher waren 
Macao und Manila um einen Tag in 
der Datirung verſchieden. Dieſer 
höchſt unangenehme Umſtand wurde erſt 
im Jahre 1845 beſeitigt. Damals er— 
ließ der Erzbiſchof von Manila eine 
Verfügung, gemäß welcher nach dem 
30. Dezember 1844 ſogleich der 1. Ja— 
nuar 1845 gezählt werden ſollte, und 
zwar auf ſämmtlichen philippiniſchen 
Inſeln. Damit erhielten dieſelben das 
europäiſche Datum und haben es be— 
halten auch nach der Beſitzergreifung 
der Inſeln durch die Nordamerikaner. 
Die Frage aber, wie die Datumlinie 
im Uebrigen im weſtlichen Theile des 
Großen Ozeans verläuft, iſt merk— 
würdigerweiſe nicht eindeutig zu be— 
antworten, denn die Angaben der 
Quellen lauten darüber verſchieden. 
In Stielers Handatlas (Ausgabe von 
1892) zieht ſich die Linie weſtlich von 
der Morrell-Inſel vorüber, biegt etwa 
unter 13 Gr. nördl. Br. nach Oſten 
um und bleibt ſüdlich vom Aequator 
im Oſten der Cooks-Inſeln, ſodaß letz⸗ 
tere alſo ebenſo wie die Chatham-In— 
ſel europäiſches Datum haben. Das 
engliſche hydrographiſche Bureau zieht 
den Verlauf der Datumlinie merklich 
anders. Hiernach hat die Morrell⸗ 
Inſel aſiatiſches Datum, dann läuft 
die Linie längs dem 180. Grad von 
Greenwich bis über den Aequator hin— 
auf zwiſchen den Phönix- und Ellice— 
Inſeln hindurch, wendet ſich auf die 
Samoa⸗Inſeln, läßt dieſe aber öſtlich 
(mit amerikaniſchem Datum) und zieht 
etwas oſtwärts von der Chatham⸗ 
Inſel nach Süden. Mit dieſem Zuge 
jteht der in Norbamerifa angenom- 
mene, biö auf unbebeuten Abmweichun- 
gen bei den aleutifchen Infeln und in 
der Behrings-See in MWebereinjtim- 
mung, und man wird daher am beiten 
thun, biefen —* der rip 3* den 
richtigen anzunehmen, alſo als denje⸗ 
ze, me na heilige Gebraud) das 

tum oft» und mweittoärts mechfelt. 


ra ec 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Schwacher Bejuch der Seftlich- 
feit in Badens Brove. 


Eine Erflärung des Herrn 
Falfenau. 


Streif in der Rinn’jden Hobelmühle. 


Auffallend [pärlich ift geftern der Be- 
uch des Voltsfeftes gemwejen, welches in 
Dopden3 Grove unter den Aufpizien des 
Baugemwerkfchafts-Rathes und zum Be- 
ften von defjen Unterftügungstaffe jtatt- 
fand. Kaum Taufend Perjonen fanden 
fich auf dem Feitplage ein, und ber 
Feftausfchug hat es deshalb nicht ein- 
mal für angebracht gehalten, die ange= 
fündigten Reden halten zu laffen. Zur 
Erklärung für den Mißerfolg der Ver- 
anftaltung werben verjchiedene Gründe 
angeführt, und zwar in erjter Reihe der, 
daß die Arbeiter fein Geld für Vergnü- 
gen hätten. Ganz genügen bürfte in= 
deffen diefer Grund, mit dem e3 ja lei- 
der theilmeife, befonbers fomeit bie or= 
ganifirten Bauhanbmwerfer in Frage 
fommen, feine Richtigkeit hat, denn doch 
nicht zur Erflärung des Fortbleibens 
der Arbeiterfchaft von dem Urbeiterfeit. 
Die Iheilnahmlofigfeit, melche durch 
dief3 Yortbleiben befundet wurde, läßt 
eher darauf fchließen, daß bei ven Ma]- 
fen der Gemerkfjchaft3-Mitglieder ein 
Mißtrauen gegen die Führer der Baus 
gemerfichaften Plat gegriffen hat, in 
deren Händen da3 Arrangement ber 
eftlichkeit lag, und zugleich die Ueber- 
zeugung, daß der Kampf in der Bau— 
Induſtrie durch den Friedensvertag, 
welchen die Maurer mit den Unterneh— 
mern geſchloſſen haben, thatſächlich 
zum Abſchluß gebracht worden iſt. 

Uebrigens haben Mitglieder der 
Maurer-Union, welche neuerdings an 
dem Sheldon'ſchen Neubau Beſchäfti— 
gung gefunden hatten, die Arbeit an 
demſelben wieder niedergelegt, weil bie 
Handlanger, die ihnen zur Verfügung 
geſtellt wurden, nicht Mitglieder ihres 
Fachverbandes waren. Die Streiker 
erklären, ihre Weigerung nicht mit die— 
ſen Bönhaſen zuſammenzuarbeiten ſei 
eine Angelegenheit, mit der ihre Union 
nichts zu tum hätte, 


Borfiter Falfenau vom Preßaus- 
fhuß des Kontraftorenbundes mieder- 
holt mit großer Entfchiedenheit feine 
fchon des Defteren abgegebene Erflä- 
rung, daß e8 den Kontraftoren feine3- 
megs darum zu thun fei, die Gemerf- 
fchaften zu fprengen. „Wenn bie 
Unionen fich auflöften“, jagte er, „To 
würde ein Chaos auf dem Gebiete der 
Lohnraten eintreten, und da3 mürbe 
für Kontraftoren die Berechnung von 
Baukoſten bedeutend erſchweren“. 

* * 


Die Angeftellten der Philipp Rinn’- 
chen Hobelmühle haben die Arbeit nie- 
bergelegt, meil die Firma ihnen zu= 
muthet, auf die achtjtündige Arbeit3- 
zeit Verzicht zu leiten und zu den al- 
ten Löhnen wieder neun Stunden zu 
arbeiten. In dem Etabliffement, das 
fonft etwa 150 Mann zu bejchäftigen 
pflegte, waren in Folge de3 Darnieber- 
liegen der Bauthätigfeit letthin nur 
25 Arbeiter angeftellt. Undere Hobel- 
mühlenbefiter Chicago3 jtehen im Be- 
griff, diefe flaue Zage ebenfall3 zu be» 
nuten, um den Achtitundentag ivomög= 
lich wieder abzufchaffen. Sie erflä- 
ren, daß fie unter dem Achtitunden- 
Spftem nicht mit ausmärtigen Betrie= 
ben fonfurriren fönnten, melche da3- 
felbe noch nicht eingeführt haben. 

Schulrath3-Präfident Harri3 mird 
fih an den Kontraftorendund und an 
den Baugemerkjchafts-Rath mit der 
Bitte menden, ihren Kampf nicht auf 
die neue Zmangafchule ausdehnen zu 
tollen, der nächfter Tage in Angriff ge= 
nommen und mit thunlichiter Schnel- 
ligteit vollendet werden fol. 

Anmalt Batri Brady, der für bie- 
fen Zmed vom Baugemerkichaft!-Rath 
germonnen worden ilt, erflärt, daß er 
der am 23. d. Mt3. zufammentretenden 
Grand urn neue Bemeife unterbreiten 
werde für da3 Vorhandenjein einer 
Berihmörung von Baumaterial-Lie- 
feranien und Unternehmern gegen Kon- 
traftoren, die Untonleute bejchäftigen. 
AlF Kandidaten für diefe Grand Jury 
find nachgenannte Herren ausgelooft 


morden: 


Henn M. Hubbard, 05 Goethe Str.; Wm. T. 
Carpenter, 509 Webiter Ave; William 3. Brom. 
nell, 6445 Butler Str.; Robert Hirey, Blue Island; 
Samrence €. FFlodine, 5939 Green Str.; Charles GE. 
Wation, 28 Sman Str.; Tlaf Rolfjon, 1165 N. Een: 
ter Une: Geo. W. PVloffon, 458 Kenwood Xve.; 
Nobert 3. Galladine, 1195 W. 15. Str.; fFrederid C. 
Bryan, 3764 Indiana Ave; William F. Rapelje, 19 
Surrev Gourt; m. 9. Simon, 767 R. Maple: 
wood Ane.; Henry Scharingbaujen, Des Tlaines; 
Ulrih Mofer, 712 Halited Str.; Wm. Landie, 595 
Que Island Ave; Eyrus X. WAdler, 151 33. Str.; 
Ottis MG. Homard, Glencoe; John D. Pidett, 334 
Thather Ave., River fyoreft; Henry Brown, 25454r- 
ber Ade.; Chrift Nicholion, Wortb; Chauncen Keep, 
2825 Brairie Ave; William %. Springer, 2364 R. 
Aibland Abde.; John Edermann, 5617 Indiana Wp.; 
Thomas J. SReill, 195 LaSalle Ave.; Frant Bar: 
melee, Ir., 1157 R. Clarf Str.; Franf FT. Eim: 
mons, 8 Gordon Terrace; Nojepb T. Lund, 10 
Chatbam Court; Kobn A. Mullen, 1096 Douglas 
Boulevard; Adolph I. Steigerwald, 464 Sangamon 
Str.; Diedrih F. Porges, 760 Halfted Str.; Perry 
F. Miller, 686 N. Maplewood Apve.; Aaron W. Pur: 
din, 508 Winchefter Ave.; Floyd X. Logan, 6565 Vale 
AUve.: 9. X. Kublauf, 245 W. Pelmont Ave.; David 
Dondorf, 301 Migigan Ude.; Charles Reihardt, 123 
23. Place; Arthur D. Rebm, 89 Spaulding Xbe.; 
Beorae W. Mathews Ir, 312 Michigan Wpe.; 
David Vernon, 83 W. Monroe Etr.; Yemuel D. 
Norton, Evanfton; Henrd O Horr, 7205 Jeffrey 
Ade.; Roderid M. Hitcheod, 1222 Wrigbtwood Ap.; 
Veter I. Ihornum, 704 W. North Ave.; Nathan 2. 
Clement, 3500 Ellis Une; Rufus K. Tabor, 6943 
Berrn Ape.; Otto F. Warning, 54 ®. 4. Str.; 
Irpine SE. Nadion, 87) Warren Ave; Adam G. 
Borttiaer, EU NR. Roben Str.; Frant F. LeGo$, 
749 2 Arteſian Ade.; John J. Bohn, 7240 Prince» 
ton ne, 


Die nacdhgenannten Geichäftsleute 
ber MWeitjeite haben fich bereit erklärt, 
bis auf Weiteres ihre Ladenlofale am 
Dienftag, Mittmoh) und Freitag (jo- 
meit Händler mit Schuhen, Hüten und 
Kleidern in Frage fommen gilt die Ber: 
einbarung nur für Mittwoch und FFrei- 
tag) bis auf Weiteres fchon um halb 
fieben Uhr Abends zu jchließen. 

Da Gomp., ee vn 
mdorf Glotbing Gomp., ©. 


eorge Schuräner Ihe Star Company, 
wilas Glotbing Comp., D. 9. Bergen, . 


abn 3. Dvoraf & Co., gen N. Butder, 
acob Vetter, 8. U. Butder & Co., 
ohn Bowman. Morris Marks, 
eilo & Co. Corſon & Eo., 
Rovotny & Co., Webiter Querin, 
tman & Go. 
Morris & Goldfmith, — 
te 
imer * 
. €. Hildebrandt, 


&. Yon, 
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. MeGlintod, 
 Rubrid, 
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William Auehl und Howard 3. Balpin be» 
fchließen ihren Teßenslanf. 

William Ruehl, einer der befann- 
teften Bürger ber Weſtſeite und Grün⸗ 
der ver „William Ruehl Breiving Eo.“, 
Nr. 224 bis 226 W. 12. Straße, ftarb 
geflern in feiner Wohnung, Nr. 503 
Alhland Ave. Bor 18 Xahren erlitt 
Herr Auehl einen Hikihlag, und jeit- 
dem ftellten fich während ver heißen 
Jahreszeit ftets Die Folgen davon ein, 
melche diesmal feinen Zod herbeiführ- 
ten. — ”or 74 Jahren wurde ber nun- 
mehr Verfiordene in Ober-Noeren, 
Deutfchland, geboren, und nachdem er 
das GSteinhauerhandmwerf erlernt Hatte, 
wanderte er, 19 Nahre alt, nad 
Amerika aus. Nachdem er einige Jahre 
in New York und fpäter in Canada 
gearbeitet hatte, fam er nach Chicago, 
das er zu feiner dauernden Heimath 
machte. Die Brauerei übernahm er im 
„Jahre 1887, doch hatte er in den legten 
jech3 Jahren feine geichäftliche Verbin- 
dung mehr mit verjelben. Das Be- 
gräbniß wird morgen Nachmittag um 
1 Uhr vom Trauerhaufe, Nr. 503 Aih- 
land Uove., nach Graceland ftattfinden. 

Ssnfolge eines Herzichlages ftarb ge- 
ftern Homer 8. Galpin in feiner Woh- 
nung, Rt. 729 W. Monroe Straße. 
Er mar eine lange Reihe von Jahren 
Hilfe-Sheriff, und unter Mayor 
Waſhburne Gas-Inſpektor. Da er mit 
den Gefchäften des Sheriffsamtes jehr 
vertraut war, fonnten ihn meder die 
Demofraten noch die Republifaner ent= 
behren, und aus diefem Grunde blieb 
er beim jevesmaligen Adminiftrationgs 
mechjel im Amt. Er murde im Jahre 
1831 in Billiamstorn, Mafl., geboren, 
und fam im Nahre 1847 nach Chicago. 
Morgen Nachmittag wird er im Yoreft 
Home=-Tzriedhof zur Ruhe beftattet. 

m 
Am Eishaufe. 


Ein Tramp fuhrt Schuß gegen die Bihe 

und erfriert. 

Mährend geftern bie Sonne ihre hei- 
Beiten Strahlen herniederfandte, und 
die Menfchheit in Schweiß gebabet war, 
märe-ein Iramp beinahe erfroren. Der- 
felbe hatte fich vor der Hite in ein Ei3- 
haus nahe Wolf Late geflüchtet, mo er 
fih in ten meichen Sägejpähnen au3- 
itredite und einjchlief. Er wurde Tpä- 
ter von den Arbeitern entdedt, die zu= 
erft glaubten, daß er betrunfen märe, 
fchließlich aber fanden, daß die im Eis— 
hauſe herrfchende Kälte ihn vollftändig 
überwältigt hatte. Die Polizei brachte 
den fcheinbar leblojen Körper nach der 
Revierwache in Hegemifh, mo man 
unter Beihilfe eines Arztes erft nad) 
zmweiftiindiger Arbeit imftande war, den 
Iramp in3 Leben zurüdzurufen. Meb- 
tere Zähne und Finger bes armen Teu— 
fel3 waren erfroren, und e3 ilt möglich, 
daß eine Umputation erfolgen muß. 
Die Bolizei glaubt, daß nach dieſer Er— 
fahrung die Eishäufer Chicagos häufig 
ton folchen Berfonen Befuche erhalten 
terben, welche wegen der Hihe Selbit- 
mord begehen wollen. 

—) 9. — — 


ſura und Neu, 


* Sn South Chicago, an Superior 
Une. nahe 84. Str., gaben in vorlepter 
Naht die Pfoften nad, auf melden 
das Wohnhaus der Wittme Qudfansty 
ftand. Der Bau ftürzte in Folge defjen 
mehrere Fuß tief auf den Boden herab, 
doch ift dabei Alles gut abgegangen. 
Nur einiges Gefchirr ift zerbrochen, die 
Sinfaflen derHütte blieben unbefchädigt. 


* Im Great Northern Hotel ift heute 
der katholiſche Lehrerverein dieſes Be— 
zirkes zu ſeiner jährlichen Schulkonfe— 
renz zuſammengetreten. Nachgenannte 
Herren haben im Laufe des Tages Vor— 
träge über Fachgegenſtände gehalten: 
Heinrich Rolf, aus Joliet; Johann 
Henninger, von der Lake-Hochſchule; 
Johann Meyer, aus Milwaukee; Franz 
Schum, aus Maria Hill. 


* Präſident Lindblom von der ſtäd⸗ 
tiſchen Zivildienſtlommiſſion, der in 
ſeinem Zivilverhältniß Börſenſpe— 
kulant iſt und früher in dieſem Fache 
ſehr erfolgreich war, hat ſich bei dem 
zuſtändigen Bundesgericht für zah— 
lungsunfähig erklärt und um Entlaſt— 
ung von Verbindlichkeiten im Betrage 
bon 820,200 nachgeſucht. Ein ähnliches 
Geſuch Hat der Bauftellenmafler Elifha 
%. Camp eingereicht, der von einem 
Banterott her, den er vor ahren in 
Miffouri gemadht, noch Schulden im 
Gejammtbetrage von $321,508 hat. 
Beltände — Feine. 


EEE 
Zoded- Anzeige. 

Sreunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab uniere geliebte Mutter und 
Großmutter 

Eva Rihert 
im Alter von 70 Hahren geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 
?. Juli, 9:30 Vormittags, dom Trauer: 
bauie 2808 Emerald Uve., nah der St. 
Veters-Kirche und von dort per Rutjcen nad 
dem &t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Iheilmabme bitten die frauernden &inter: 


bliebenen: 
John A. Nicdert, Sohn. 
Satharina @illet, Tochter, 
George Breiner, Entel, 


do,fr Mamie Breiner, Entelin. 


Zoded- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unijer geliebter Gatte, Bater und Großvater 
Zohu Diedmann 


nad langem, fhweren Leiden janft entihlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. Zuli, 
um 1 Uhr, vom Zrauerbauje, 159 Goblenz Str., nad 
Goncordia. Um ftille Ipeilnahme bitten bie trau— 
ernden Hinterbliebenen: 


Magdalena Dietmanır, Gattin, 
— — Clara Eoges, 
R 
Barbara Diedmann, Glaus ‚ 
Emiegerkinder. ® — 
Todes⸗Auzeige. 


reunden und Belannten die traurige R t, 
und Grohbater * 


daß mein liebet Gatte, Bater 
derdinaud Aaner 
fig i tichlafen if. Die Peerd i 
a ———— — 
36 Unten Str., um 1 Kantons nach 
i b ie trauernben 
Hinterbliebenen: 


beim, Um ftille Theil 
— 


—Eä——— 


Ludwig Bayha 
ift geftorben. Die Veerdigung 
findet Freitag Nadmittag um 2 
Uhr vom Zrauerbauje, 157 R. 
Drsplaines St, and nabh&race: 
—E— land ſtatt. Die Mitglieder, wel⸗ 
Ge Sige in den Bereins-Kutichen wünſchen, wollen 
Ah aefl. bei dem Unterzeichneten anmelden. Die 
Kutihen fahren präzis bald 2 Uhr von North Alpe. 
und Salited Etr. ab. 
Eugen Niederegger, Präi. 


Geftorben: Barbara NRohrig, am 3. Ault, 
gelichte Mutter von Frau R. Mons, Frau U. Voel: 
pell, William, George und Fred Rohrig. Beerdi: 
gung vom KHauje ihrer Tochter, 1325 R. Kedzie Up., 
am Freitag, 6. Juli, Radın. 2 Uhr, nah Wunders 
Friedhof. 


GharlesBurmeister 
- Peiyenbeflaiter, 


301 und 303 Läarrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojdd1lf 


Alle Aufträge pünktlid) und Bifigft Beforgt. 
Große freie 


EXKURSION 


+: nad... 


Hanson Park, 


an der Chicago, Milwautee 
und St. Baul Bahn...» 


Jeden SONNTAC, 
2 Uhr Nahmittags. 


Wir ofjeriren für kurze Zeit 


30 der feinen Banfon Park Lotten 


zu dem YAusnahmspreije von 


5250.00 


jede. billiger wie andere Vorftadt:Kotten. 

‚Eine beilere KapitalSanlage wie in diefem Orund- 
eigenthum gibt es nicht in Chicago, da ein Steigen 
des Wertbes abjolut ficher ift und dem Käufer ein 
großer Vrofit gejichert ift. 

Tieje Yotten liegen in der 27. Ward, nur 7 Mei 
fen von Gourthaus, find bo und troden. Die Ebi- 
cago, Milmautee & St. Paul Suburban:Züge laufen 
vom Union-Dedot nach Hanſon Bart. Der Chicago, 
Milmautee & St. Paul Bahn neuer Haupt: Fradt: 
Bahnhof ift fertig und in Wetrich gejest, und bat 
tie Vompany Xand gefauft für Roundbäuier und 
Mertitätten. Stadtwafler und Sewers jowie gras 
dirte Straßen, Seitenmwege, Schattenbäume, Schulen, 
Kirchen und Fabriken. 

Häujer und Yotten werden auf monatliche Abzah— 
lungen verfauft. 

Kommt nah meiner Office und holt Euch Frei: 
Tidet3 für meine Erfurfionen, oder wir nehmen Euch 
irgend einen Wochentag frei bin und zeigen Euch 
die Paupläge. 5il,do,ja,imt 


Henry Schwartz, 
92-94 La Salie Str. 


Zimmer 50 und 51. 


Die Washington r 
Park Club - - - ennen. 
11. Zag, Dienitag. 5. Juli. 6 große Rennen, 
eınichliegli der Euiditep ’Breiie. 
Unfang präzife um 2:30 Uhr Nachmittags, 
(Regen oder Sonnenihein.) 

Eintritt, einichließlih Sig im Brand Stand, 81.00 
Iidet:Verfauf: Wellington Hotel Rotunda. 
»Zug:Dienit.‘ 

Südieite-Ssohbaknziige, verbunden mit allen Sc» 
bebrlinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 

Eüpdjeite Elevated Erpred: Züge in 0 Minuten. 

sabel: und eicetteiige Kinien. 

State Str. und Gottage Grove Ave. Kabellinten 
babe Berbindung mit allen Eüpdfeite Erob:Tomu 
Linien und fahren direlt bit zum Gingang. Galumet 
GEleftriihe Strakerbabnmwagen nah Gouth Bart Une. 
und 03 tcaße. 

Illinois Central-Eisenbahn. 
17 Minuten von Ban Buren Str. bid zum 
Graud Stand mittelft Erprehzjügen. 

Diefelben iahren von NRandolph Etr. ab wie tolgt' 
12:5, 51:0, «1:05, al:10, 61:0, «1:25, al:d), 
61:40, c1:45 52:0, «2:05, 52:90, 2:25, 52:40, 
Unmerlung: a zeigt durchfahrende Exprebzuüge 
an, die nicht jüdlih von Van QBuren Sir. balten; 
b GErprek, ınit Schleife-Verbindung Transfer un &%. 
Straße. haltend nur an Ban Quren, Hpde Barf und 
South Park; e Lolal, an allen Stationen baltend, nit 
Shleife-VBerbindung Transfer an 60. Str.; Barlor- 
wogen befinden fih an den Durchfahrenden@gpreßzügen. 


Hrolel Dolksfell 


veranftalt von de 


Plattdülfhen e Gilden 


von Ehicago un Amgegend 
KUHN’S PARK,  Witwaufee Ave. 


d und Powell Ave. 


Sündag, den 29. Zuli 1900. 
Grote Stragenparade. Priestegeln un 
Bolföbelnftigungen for Zung un ld. 
Tidet 230 ve Berfen. Unfeng: Klod 12 

iun10,30,juli0,22,3 


SUNNYSIDE PARK. 


HOPKINS PAVILLON. 


une !Tüglich 2 Vorflellungen } ucnns. 


Feines Vaudeville. 


Adele Purvis Owri. —Kolb & Dil.—Martinettt & 
Sutberland.— James & Sadie Leonard. —Silver & 
Spart3.— Car! Charles.—Geor. W. Stewart. — Ein: 
tritt zum Park frei, ausgenommen am 15. Uuguft. 
jondo 


fi en Chenler:Vorflellung 
[eIe jeden Abend nnd Sonutag 
Hadmittag, in 
‚„.SPONDLYS GARTEN... 
Nord Slarf Str., 1 Blod nörbli vom Yerriß Wheel, 
EI Neue Gefelihait 0 ER 


393992929 290 LOL OL. 


i Um fi) bei 
heißem Wetter 


wohlzubefinden, 
et... 
Grape⸗Nuts. 


Da gibt's Gründe für. 
EE 


BarsBerlteigerung. 

Am Sonntag, den 8. Auli, Vormittags 10 Uhr, 
werden die Bars Privilegien für das am 29. Juli in 
Oswalds Grore Hattfindende Bapernieft be 
ver. Südjeite-Seltionen des Bayriih- Amer. Bereind 
in Front Gary’3 Saloon, 4926 Aihland Uve., derz 
#eigert werden, und find alle, die millens find, zu 


fieigern, erjucht, anmefend zu fein. Das Komite. 
— 
1632 Dakin St. nabe W. 48. St., 


Fl A Richter, Irsing Bart. Damenihueiderin. 


iſche, ſol üb Arbeit. Billige Brerie. 
Modiſche, ſolide und hübſche re 
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Original-Rorrefpontenz der „Abendpoß“.) 
Frantfurter Brief. 


f - 


drankfurt a. M., 20. Juni 1900. 


Der deutiche Arteitsmarft. 

Die Lage des Arbeitsmarktes zeigte 
im Wai noch immer das unverändert 
günftige Gepräge der legten Zeit. Un 
ven öffentlichen Arbeitsnachmweijen ka— 
men auf 100 offene Stellen 101,2 Ar— 
beitfjuchende (mie 101,3 in dem ent- 
fprechenden Monat des Vorjahres). 
ac den Ziffern der Krantentafjen 
hat die Industrie im Laufe des Mai 
mehr neue Wrbeiter eingeftelt (2,1 
Proz. gegen 0,6). Allein troßdem 
macht der Urbeitämarkt, der diefe Zif- 
fern zufammenjtellt, auf eine Reihe 
bon Erjcheinungen aufmertjam, Die 
als Vorboten des Umfchwunges auf- 
zufaflen find: Die Betriebzeinichrän- 
tungen und die ftellenmeife Weberfül- 
lung des Arbeitämarttes in der Tex— 
til-Induftrie und namentlich im Bau 
gemwerbe, von dem bereits eine nacd- 
theilige Wirfung auf den Arbeits- 
marft in der Holzinduftrie zu bemer- 
ten St. Derartige Beobachtungen in 
einzelnen Gemerben jeien jet nur 
noh al3 Symptome der wirthichaftli- 
chen Gefammtlage aufzufalfen. Die 
Umfehr an der Börfe in den eriten Ta- 
gen des Xuni bezeichne den Marfitein, 
an dem bon der Auffchwungsperiode 
die Zeiten eineg beginnenden mirth- 
Ichaftlichen Rücganges fi trennen, 
der — Sei es fchneller, fei e$ langja= 
mer — auch dem ArbeitSmarft jein 
Gepräge gebe. 

Derfiherung gegen Arbeitslofigfeit. 

Die Stadtkölnifche Verſicherungs— 
fafje gegen Arbeitslofigteit im Winter 
hielt türzlich ihre vierte ordentliche 
Hauptverfammlung ab. Nachdem 1898 
eine NRepifion der Satzungen vorge— 
nommen worden, welche mejentliche 
Verbeiferungen zu Öunften der Berji- 
cherungsnehmer herbeiführte, erwarte— 
te man eine wenn auch langjame, jo 
doch ftetige Vermehrung der Zahl der- 
jenigen, welche jich die Vortheile einer 
Verficherung gegen Arbeitslofigfeit ji- 
ern würden. Diefe Hoffnung bat 
fich nicht erfüllt; denn mährend im 
vorangegangenen Jahre 373 Berjonen 
eine Verficherung nahjuchten, gegen= 
über 351 in 1897, fant die Zahl in 
1899 auf 302. Der Gejchäftsbe- 
richt führte biejes Ergebniß auf den 
Umjtand zurüd, daß feit VBeftehen der 
Kafle ungewöhnlich milde Winter und 
andauernd günjtige Ermwerb&verhält- 
niffe herrichten, fo daß jelbit unter den 
‚Saifonarbeitern, für melche die Kaffe 
'n erjter Xinie ind Leben gerufen mur- 
de, eine jelten geringe Arbeitslofigfeit 
borfam. 

Diele Urfahen dürften, mie der 
Borfigende ausführte, die Sorglo- 
ſigkeit, welcher viele Saifonarbei- 
ter hinsichtlich ihrer nächiten Zutunft 
jih hingäben, wohl erflären, aber nicht 
rechtfertigen; ein  burchgreifender 
Mandel dürfte wohl nicht eher zu er- 
warten fein, bi8 vermehrte und länger 
andauernde Arbeitslofigfeit infolge 
falter Winter die dadurh in Mitlei- 
denichaft gezogenen Arbeiter ed haben 
bereuen lafien, daß fie fich nicht verfi- 
&ert hätten! — Dann aber tft e8 na= 
türlich zu fpät, und fommt mieder bef- 
jere Zeit, dann fehrt auch die Sorglo- 
figfeit zurüd. 3 zeigt fich eben hier 
wieder, daß mit einer fafultativen 
Arbeitslofenverfiherung nicht viel 
auszurichten ift. Sie muß doch mohl 
obligatorifch fein, wenn fie überhaupt 
allgemein in Aufnahme fommen und 
etma2 nüten fol. Aber die zwangs— 
mweife Verficherung gegen Arbeit3lofig- 
feit anzuempfeblen, find doch noch nicht 
Viele bereit. 


Arbeitsvermittlung und Kriminalität. 


Das Städtifche Arbeitsamt Würze 
burg verfendet feinen dritten®ejchäftg- 
bericht, au dem eine erfreuliche Wirt- 
famteit diefer paritätifchen Arbeitäver- 
mittlungsjtele erfichtlih ift. Außer 
den Mittheilungen mehr Iofalen nte- 
refjes enthält der Bericht auch allgemein 
Bemertenamerthed, fo über die MWir- 
fung der Urbeit2vermittlung auf die 
Kriminalität. Die Inanſpruchnahme 
bes Amtes ift in den drei Sahren jei- 
nes Beſtehens ftändiq geftiegen; im 
legten ‘ahre murden etwa 22,000 
Stellen angeboten, 14,000 gefucht und 
12,000 bejegt. Gleichzeitig beobachtete 
man: Die Kriminalftatiftif ‚für 1896 
meilt wegen Bettel und Landjtreicherei 
1236 Berurtheilungen im Stadtbezirf 
Würzburg nad; im Nahre 1897, mo 
das Arbeitsamt errichtet wurde, fant 
diefe Zahl auf 453, und in den folgen- 
den Jahren auf 372 und 282. Der 
Bericht bemerkt dazu: 

„Alle Anzeichen und Beobachtungen 
an der Kriminaljtatiftif bis zum Jah— 
te 1897 laffen darauf jchließen, daß, 
wenn da& Arbeit3amt nicht ing Leben 
gerufen morden märe, eine®ermehrung 
der Berurtbeilungen in Folge that: 
lich vermehrten Zuzugs zur Stadt, fi- 
cherlich eingetreten wäre. Die Abmin- 
berung der Verurtheilungen von 1236 
im Jahre 1896 auf 282 imXahre 1899 
ergibt eine Rüdfchrittäziffer von netto 
1000. Eine jolche Ziffer verdient aber 
möglichjt bochaehängt zu werden und 
berechtigt gewiß zu der Frage: „Mel- 
ches Polizeiaufgebot mohl erforderlich 
gemefen märe, diejen verberblichen 
Auswuchs des nejellfehaftlichen Lebens 
fo zurüdzubämmen, wie ihn ein in 
NRube und Stille thätiges Arbeitgamt 
in Wirklichfeit zurüdgedrängt hat? 
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Ob eine Bolizeimaht überhaupt im’ 
Stande wäre, bier mirffgm einzugrei- 
fen, ijt jedenfall® zu begmweifeln; denn 
gegen Hunger; und Noth 
muß naturnofhmwendiger- 
meife mit ganz anderen 
Mitteln eingefegt werden 
als wie mit polizeiliden 


Machtmittelnund Aufgebo— 


ten. Der Rückgang läßt deutlich ge— 
nug erkennen, daß früher — d. i. vor 
1897 — mancher mangels Arbeit und 


deshalb nothgedrungen dem Bettel ſich 


ergab, bezw. ergeben mußte. Wie viele 


wären zum erſten Male dem 
Strafgeſetzbuch anheimgefallen! Wie 


ſehr ſich Jeder vor der erſten Strafe 


vorſieht, und welche verderbliche Folge 
oftmals die erſte Strafe nach ſich zieht, 
ſoll hier nicht Gegenſtand näherer Er— 
örterung ſein, weil hierzu berufenere 
Faktoren da ſind, aber kurz darauf hin— 
zuweiſen, dazu dürfte das Arbeitsamt 
ſchon eine berechtigte und genügende 
Veranlafiung haben. Gerade bei Bett- 
lern und Landftreichern wirft die erjte 
Beitrafung am häufigften demoralifis 
rend.“ 

Ferner wird mitgetheilt, vaß auch die 
Zahl der FFrequentanten der Verpflegs- 
ftation jtarf abgenommen bat; im 
Sabre 1899 wurden 1328 Perjonen 
meniger bverpflegt al3 1896. Lauter 
Bemeije für die Nothimendigfeit öffent- 
licher Arbeitönachweife. Gegenmärtig 
gibt e3 deren in Deutjchland un 


Lokalbericht. 


Aus der Stadthalle. 


Der ftadträthlihe Sonderausfhug und das 
unterirdifhe Ringbahn=Projeft. 


Wie Dr. Reynolds’ Räumungs-Befehl in 
„Ehinatown’ aufgenommen wird. 


Der ftadträthliche Sonder-Ausihuß 
für Straßenbahn-Angelegenheiten de= 
Ihäftigte fich heute wieder mit dem an= 
geregten unterirdijchen Ringbahn-Pro- 
jet, mobei 
ſchiedenen Straßenbahn-Geſellſchaften 
Gelegenheit gegeben wurde, ihre 
Wünſche und Anſichten darzulegen. 
Seitdem Mayor Harriſon zu verſtehen 
gegeben hat, daß er unter keinen Um— 
ſtänden darin einwilligen werde, daß 
man den Straßenbahn-Magnaten für 
die Anlegung des unterirdiſchen Bahn— 
ſyſtems einen „ewigen“ Freibrief ge— 
währe, gehen auch die Mitglieder des 
Sonderausſchuſſes nicht mehr ſo be— 
reitwillig auf die Pläne der „Union 
Traction Co.“ ein. 

In der heutigen Sitzung wurde auch 
das Projekt einer gemeinſamen 
Ringbahn mit oberirdiſcher 
Trolleyleitung für ſämmtliche Stra— 
ßenbahnlinien im Gefchäftszentrum der 
Stadt erörtert, welcher Vorſchlag von 
den meilten 9° kußmitgliedern gün— 
ftiq beurtheit 

Das ſtäd! ſundheitsamt hat 
den Bopfträger.. ıı „Chinatown“ eine 
weitere Frift bis zum 9. Juli gewährt, 
um die ungejunden Kellerwohnungen 
an Clark Str. zu räumen. Wie «3 
beißt, wollen fich zahlreiche Chinefen 
nicht qutmillig der Verordnung fügen, 
und e3 darauf anfommen lalfen, ob 
man fie mit Gemalt an die frifche Luft 
befördern mürde, | 

An Stelle des amtsmüden Schul- 
rathsmitgliedes Jeſſe Sherwood mird 
Mayor Harrifon entweder den ebe- 
maligen Anwalt jener Behörde, Daniel 
L. Morrill, oder den früheren Zibil- 
dienft-Rommiffär Adolph Kraus zum 
Mitglied der ftäbtifchen Grziehungs- 
bebörde ernennen. $ 

Stabtfämmerer Kerfoot hat fich be- 
fanntlich fchon mehrfach beranlaßt ge= 
fehen, die einzelnen Departements3- 
Chefs zu größter Sparfamteit zu er- 
mahnen, da faum die Hälfte der dieg- 
jährigen Verwilligungsgelder flüſſig 
gemacht werden können. In Folge die— 
ſer Geldnoth ſieht ſich nun Stadi— 
Elektriker Ellicott gezwungen, vorläu— 
fig alle Arbeit an der Ausdehnung 
ber eleftrifchen Anlagen einzu= 
ftellen, tie weiterhin auch die dringend 
benöthigten Reparaturen in den ver- 
Ichiedenen Krafterzeugungsftationen 
für's Erfte nicht ausgeführt werden 
können. Un der neuen Sprinafield 
Avenue-Bumpftation mußte die Bau- 
thätigfeit gleichfalls eingeftellt werben, 
mas eine unliebfame Verzögerung in 
der Eröffnung des Northieitern-Land- 
tunnels zur Folge haben mird, 

Auf Anordnung des Gefundheitg- 
amtes ift heute die 21 Jahre alte Eli- 
fabeth Yurfs, von Nr. 116 W. Ran- 
bolph Str., al3 podenfranf nach dem 
Iſolirungs-Hoſpital geſchafft worden. 
Es ſind ſofort die üblichen Vorſichts— 
maßregeln getroffen worden, um einem 
Weiterumſichgreifen der Seuche vorzu⸗ 
beugen. 

Am nädften Montag Abend fol 
dem Stadtrath die neue Ogden Gas 
Drdinanz in der vom Mayor befürmor- 
ten Form zur Annahme unterbreitet 
werden. Der betreffende Gonper: 
Ausfhuß hat der Drdinanz eine weitere 
Klaufel zugefügt, laut welcher die Ge- 
ſellſchaft für die ihr gewährten Frei⸗ 
briefrechte 34 Prozent ihrer Brutto— 
Einnahmen als Kompenjation an die 
Stadtkaffe abzuliefern hat. 

Nach dem Befund der Balteriologen 
im Gejundheitsamt ift heute das Lei— 
tungswaſſer aus der Zafe View Bump- 
ſtation von „verdächtiger Dualität“, 
alles andere dagegen „genießbar.“ 


* Am Fuße der Randolph Str. iſt 
geſtern die Leiche des vor einer Woche 
beim Baden ertrunfenen Knaben Wm. 
Pfleger, von Nr. 30 Concord Str., im 
See gefunden worden. 


Obfervation Parlor Waggons nad 
Waukeſha 


laufen täglich mit den durchfahrenden Zü— 


gen = Rorth-Weftern-Tin verlaſſen Chi⸗ 


— ggons auch an 
Be ie be —5 fie ar 
und Bafogier «Starten, Ede 


| bon diejen 1000, die durch Zumeifung | 
bon Arbeit nicht verurtheilt wurden, | 


denn Vertretern Der vers | 
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_ Spezinf-Verkänfe in anderen Depa 


TIER. 


In Derbinduug mit den Derfäufen, welche hier fpeziell 
angeführt find, werden morgen Derkäufe in allen 


Departements ftattfinden. 


Männer: und Knaben:Hleider 


Sommer = Schwere, gerade der Artikel für das gegenwär- 
tige heiße Wetter, zu Preifen, deren Billigfeit Euch über- 
tajchen wird. Wir münjchen ein Gebränge in unferem 
Kleider = Departement am Bargain - Freitag, weshalb 
wir Euch diefe vorzüglichen Werthe geben: 


tags Verkaufspreis 


Neinmwoll. Männer = Anzüge, 
helle und dunfle Mufter, werth bis zu $8.00— reis 


in Odd3 und Ends, 


3.95 


Moderne Sommer = Anzüge für Männer, angebrochene Partien, 


müjjen in einem QTage verfauft werden, 


deshalb ift hier Eure 


Gelegenheit: Anzüge, gemacht von Worfteds, Serges, jchiwarzen 
Clan MWorfteds und Cajitmeres, toth: völlig das Dop- 


pefte, aber alle Heinen Partien, alle Größen — 
Eure Auswahl, Freitag zu 


Männer: Beinkleider 
und feihte Kleider für das Heike Wetter 


"488 


Männer, Größen 19e 


Ginzelne Grab Weften für Männer, 
Großen von 34 Li3 zu 38, 
Einzelne Office-Röde für 
34 bis 88, 

Tfrice-Röde für Männer, in bübjchen 45c 
Ihtvarzen und weißen Streifen, Freitag nur 2 


- 
95e 
Einzelne Hoſen für Männer, in Serges, Clay 
J Worfteds und Caſſimeres, von Anzügen, 
welche völlig das Doppelte werth ſind, 2 95 
Freitag zu — 


$1.56 burhans ganzwollene Männerhojen, 
in Ghels und Streifen, Freitag, 


6.45 


Knaben-Kleider 


Waſchbare Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 
zu 10 Nabren, in Grajh und blauen Eirei: van. 
E73 1% 


fen, Greitag nur 
‘ 
39% 


Lange Hofen Anzüge für Knaben, Alter 14 bis 19 
Jahre, in CddS und Ends, aus reinwollenen Stof⸗ 
ien gemadt, in hellen und dunfle on. 

fen gemach n 3.29 


Freitags-Verkaufspteis 

Sehr feine lange Hoſen Anzüge für Knaben, Alter 
14 bis 19 Jahre, gemacht aus Serges, Caſſimeres, 
Cheviots und Worſteds, Odds und Ends, nur we— 
nige von jeder Nummer, werth bis 310, 35 
Freitags-Verlaufspreis D. 


Hoſen 


tür Ktnaben, in 
Freitag 


Maichbare 1m 
Sopds und Ends, 


sreitags- Schuh: Bargains 
Sshr Jolltet fie Euch holen, wo fie am beiten und billigften zu haben find. Ein 
Blrd auf diefe Schuhe zu diefen Preifen, wird Euch veranlafjen, fie zu 


faufen. 


Tongola Kid Orfords für Tamen, „Mannijh“ Mode, Bulldog 


Zehe⸗Leiſte, mit Vatent Deder Abſatz, Forced, alle 


Größen, regul. 82.00-Sorte — Bargain— 
Freitag zu 


1.50 


Tongola Kid Kinder-Schuhe, Iohfarbig oder jchwarz, Spring 


Heels, Größen 8 bis 11, jedes Paar garantirt, re 


gul. $1.25:Waaren 
— Freitag zu 


Speziell für Männer, die Größen 6, 6 oder 7 tragen können Km 
— Freitag offeriren wir zum Verfauf eine Partie von lohfarbigen 
GFalf Männer-Schuhen, einfache breite Zehen, handgenähte Welts, reguläre 
3.50 Waaren, aber wegen der kleinen Nunmern verlaufen wir fie 


zu 


9 


Freitag 
Baſement-Bargains 
2 für die Auswahl — einzelne 

C Partie v. Angora SkirtBraid, 
5 Y. Bolt, 500 Vd. Spule Kings 
Heftfaden, leicht befchmugt, oderDub. 
reinweiße Perlmutterknöpfe, Aus— 
wahl für 2e. 


Freitag 
Baſement-Bargains 
3 für die Auswahl von ſeidenen 

C Sein Steumpfband - Langen. 
ital. Shell Haarnadeln oder 5 Yd.- 


Bolt Brufh- und Velveteen Einfaß- 
band, verjchiedene Schattirungen. 


Freitag 
Bajement:Bargains 
1 0 Baar für 25c Balbriggan- 
C Unterhofen, angebrochene 
Größen, in Grau und Lohfarben. 


Freitag 
Bajement:Bargains 
A Paar für ganz nahtlofeStrüm- 

G pfe für Damen oder Männer, 
in Schwarz oder KLohfarben, und 
ſchwarze Strümpfe für Kinder, alle 
Größen, 10c mwerth. 


Freitag 
Bajement-Bargains 
7 das Stück für 42 bei 36 ſchwere 

0 gebleichte Muslin Kiſſenbezüge, 
J geſäumt fertig für den Gebrauch. 


Freitag 
Bajement:Bargains 
2c und 3c die Yard für ein- 


1 C. zelne Partie von Spiten und 
Einfägen, bejtehend aus feinen engli- 


'B ſchen Torchons, Werthe rangiren bis 


zu 10c die Yard. 


Freitag 
Bajement:Bargains 
1 Sc und 5c für die Ausmahl 
© einer Partie von Taſchentü— 
chern für Damen und Männer, einige 
leicht befchmugt und zerfnittert, bis 
zu 10c werth. 


Freitag 

Bajement:Bargains 
1 für die Auswahl einer einzel: 

C nen Partie von Halstrachten f. 
Damen, beitehend aus vielen Mujtern 
und Facons, leiht befehmugt und 
zerfnittert, einige machbar, einige 
Seide- und Atlas-Artitel unter diefer 
Partie, Eure Auswahl für Ic u. &. 


Freitag 


Bafjement:Bargains 
2 5c, Te und 10c für bie 

©, Auswahl von 1000 einzelnen 
Stüden von feinen dekorirten Porzel⸗ 
lan- und Glawaaren. 


öc 


Vici Kid und Ruſſia 
1.50 


Waſchbare Stoffe 


Tie per Yard für 32:3öW. fchott. Corded Mas 
2* dras Cloths und Zephyr Ginghams, in 
netten fancy Streifen und Ched3, werth 22%c. 
bellem 
Streis 


Wrap⸗ 


ver Vard für Corded Lawns mit 
Grund, mit netten farbigen Muſtern, 
fen und Polkatupfen — viel gebraucht für 


ders und Kinderkleider. 

4!e per Yard für Pacific Sateen Finifhb Klet: 
* der Prints und amerik. indigoblauePrints 

— heller und dunkler Grund — in großen Seroll 

und Dresden Effekten — paſſend für Damen— 


Wrappers und Kinderkleider. 

8e der VYard für gemuſterte Lawns und Sheer 
Cordonette Batiſtes, in faney Blumen- und 

Scroll Effekten auf dunklem und hellfarbigem 

Grund. 


15€ per Yard (Sperialverfauf) fiir imbortirte 

Sheer Dimities, Leinen Finifh, und ge: 
rade 80 Stücke Koehlin Freres (Paris) Organdies, 
in feinen Blumen, Zweigen: und fleinen Dres- 
den Entwürfen, jehr pajlend für Sommer-Wafch- 
Heider -— Diejelben Waaren wurden überall an 
State Etr. zu Be verkauft. 


Babies’ Sachen 


Feine Gingham Sun Bonnets für Kinder, 
gemacht v. faney karrirtem Ging— 10€ 


ham, mit String Ties, nur 

Babies-Sahen — Babies Efips, gemacht 
von Gambric, Hals und Aermel bejekt; 
Babies Kid Moccajfins, mit String Ties, 
alle Farben; geftridte Babies Zephnr Aa- 
dets; lange Pinning Blankets für Babies; 
Labies Leibchen, bejegt mit Braid und 
Perlmutter-Knöpfen — alle 50e— 17 
Werthe, Auswahl, Freitag, zu ‘c 


Weihe Kinder-Schürzen, Waiſt-Effekte, mit 
großen Ruffles über den Schultern, bejegt 
mit Spiten oder Stidereien, ale 19e 


Größen, zu 
Weiße Cambric Kleider für Kinder, mit 
Noch und Etiderei-Cinjägen und Ic 


Tuds, leicht befjhmugt, nur 
deine Kinder:Kappen, franz. Mode, jchtver 
tuded und edged, mit feinen Spiken,, mit 


großem PRompon, Ic 


werth 50 — 

Umbrella Style weiße Unterröde für Pin: 
der, mit doppelter Flounce \öwer DM 
tuded, Jody-Band, nur IC 


Lange Mäntel für Babies, gemacht mit 
großem Cape — Gape und Sfirt mit dazu 


vafiender Stiderei — 98c 


nur 


Bade-Anzüge für Kinder, gemacht von fyla= 
nel, mit Braid bejegtem Kra— 98c 
gen, Freitag zu 


” 
Teppid:Bargains 
ruffels Angrain Garpet, wa ſchecht, 
dauerhaft und zuverläflig, - 
morgen au 15c 
Renfingten ganzivoll. filled Angrain Garpet, Hat 

Eotton Warp, ganzwoll. Filling, 

Re Le Er 39e 
Rifton Velvet, Carpet3 oder Sloane’3 Royal Wil: 
ton — foaer Emitb’3 oder Eanfords — 

morgen 3u EIER NE 69 


vardbreit, 


Großer Rug:-Berfauf 


In den legten ziwei Nabren haben wir uns in das 
Made Up Rug Geichäft gedrängt, und jekt ver: 
faufen wir wabrjcheinlich mebr als alle anderen zu: 
fammen — «8 muß ein Grund dafür jein — 8 
find die niedrigen Preije. Nichts berechnet für 


Machen oder Uendern. 

4  .6,78 7.50 

u 9,75 12.00 
13.00 16.50 

17.50 


dus, 
14.0 


64xi4 
Fuß, 
&x12 
Fuß, 
9x12 10x12 
Fuß, Fub. 


I9xB 


Hx13 
Fuß, uR, 


n 
iR ſehr ſtarl und 
m 15 


c 
ting—alle 


w roth, 20c 


ui 


Bess China Ma 
mmt in Sireife 
morgen au 


—— 


81& 81.50 


Bücher, 19€ 


WRiefiger Einfauf von den Maflenverwaltern von 
D. Appleton & Co., zu 10c am Dollar, Reguläre 
$1 und $1.50 Ausgaben der neueften Novellen 
don herporragenden Autoren der Jegtzeit. Leinen 
und „Half Rufie* Einband — wir offeriren alle 


zu dem einheitlichen Breife 


von 


19c jedes 


Eine Gelegenheit zum Untaufe von hochfeinen 


Pühern Für Die 
Rektlire zu einem lleinen 


Brofhirte Novellen, ſehr 


Bibliothet 


oder Sommer: 
Bruchtbeil des Wertbes. 


große? und verjgiedens 


artige3 Ajlortiment von über 1000 Titeln von bes 


liebten Autoren mie Mrs, 


Gliot, Eoreli, Mary 3. 
tba M. Sluy, Tidens u. 


15c 10e 


Soutbwortb, Ger. 
Holmes, Sheldon, Bers 


i. »., au 
8 Tc K 


Auswahl von Diefen 29 


Eentimental Tommp, RBarrie. The Gadfln, Voo: 


nid. The Somers, 
Ehberlod Holmes, 


Merriman. 
Tonle. 
Moore. Et. Ives, Sievenion, 


Adventures of 
Tbhe Jeſſamy Bride, 
Barabbas, Corelli. 


Auswahl von obigen 29c 


Refrigerators, Screens, 


Hausau 


11.75 #. Doppelthür. 
Eisjchränte, für große 
Familien, gem. aus 
Hartholz, gefüttert m. 
galvanifirten Gijen,— 
mit Swing Baſeboard 
und Patent DripCup. 


1.35 für verſtellbare 
FenſterAwnings aus 
geſtreiftem Duck, voll— 
fündig mit allen 
Erilen und Pullies. 


7560 Gallone 


8.29 j. Apartmenthaus 
Nr. E Eisſchränke, ge 
macht von Kiln-dried 
Hartholz, Golden Oak 
Finiſh, mit ſoliden 
Meſſingtheilen. 


für gute 


OQOualität gemiſchte Far— 


15e für Side Erten- 
ſion Fenſter-Sereens. 


Se f. Fenſter-Sereens 
aus grünem Draht: 
tuh— paflen für jedes 
gewöhnliche Fenſter. 


1.59 für 3:Pin Pöoll. 
zöll. Gartenſchiauch — 
vertuppelt. 


be, in reichen Schatti— 


runsen, 


1.75 für Die Square 
Meftern MWaihmaichine, 
arbeitet leicht und tadel- 
loR, 

49e für ertra_ ftarfe 
WMafchkeffel mit Kupfer: 
boden, Ar. 9 Größe. 


Spiten-Gardinen 


das Waar für 


69€ 


5000 Paar Balgarine 


Sommer:Gardinen, jehr leicht, mit hüb- 


fchen tamboured Swiß Gdgings und Einjägen, 
die beite Sommer:Gardine, Die je gefunden wer: 
ven Zanrı, auch gut für lange Sajb Gardinen, 
tegulärer Preis $1.50 das Paar. 


das Maar 


1.3 


ſchottiſchen Guipure S 


für 
Paare in hochfeinen Nottingham und 


Fabritantn-Mufter: 


pigen:-Gardinen, ein bi 


drei Paar Partien, feine weniger als 82.50 das 


Paar werth. 


2. 


das Paar für jchmere Cable Net und 
Sarony Qruflels Mufter in hochfeinen 


Suipure Epigen:Gardinen, Renaiffance, Guipure, 
Arabian und alle anderen hochmodernen Muſter, 


werth bi3 zu 85.00 Das 


Baar. 


Bortieren 


3.5 


und perſiſche Entwürfe 


und Damaſt Gewebe, 
Paar. 


Se die Yard 
für jchwere Rug: 
Franſen. 

50 die Vard 
für ſchwere ſeidene 
Cords. 


dag Paar für Muſter-Paare in hoch⸗ 
feinen Tapeitıy Portieren, orientliiche 


Double:faced Ottoman 


wertb bis zu $7.50 Das 


Se die Yard 
für jchmeren Smiß: 
Muslin. 

Se das Stüd 
für Ertenfion Sajh: 
Rods, 


Reine Nahrungsmittel: 
Ausitelung und 
Demonitration 
Seht, da das Gefeß gegenllahrung?- 


verfälfhung in 


Kraft getreten ift, 


veranftalten wir eine Ausſtellung in 


reinen Ehmaaren 


‚ deren Gleichen 


bisher Chicago nicht gefehen hat. 
Sie find zum Befuch eingeladen. 
Eintritt frei 


Groceries 


ie per Bir. für 
Nelion Morris’ Su: 
preme Scinten Der 
beitgepöfeltite non al: 
lem, 

10e ver Bin. für] 
Nelfon Morris’ Sugar | 
Gured Matchieß Sped. 
Se Win.f für magere 
Streifen gejalzenes 
Schweinefleiſch. 

85e für 10:Pfd. Ei⸗ 
mer oder 450 für 5- 
Bid. PBail reines aus: 
gelaſſenes Schmali. 


80e für 10-.Bid, Ei: | 
mer Smwift’S reine? | 
Gotofuit. 

1.05 für 5-Pid. Ei⸗ 
mer Rodizall Gream: 
ery Yutter ( frijch je- 
den Morgen). 


Alles wa3 hr jeden 
Taa ax kaltem Lund 
Draudt, zu Gurer er: | 
fügung, wie folgt: | 
4e für 4-BiD. Büchſe 
oder Se für 3: Pfund: | 
Büchſe _ Feirbanf | 
Eo.’s3 Votted und De: | 
viled Fleiſch. 


100 für Pid. Büch⸗ 
ſe getochten Veal Loaf. 
150 für 4 Pid. Püd- 
fe gelodt. Scinten. 
14e für 1:Pfd. große 
Büchſe Fancy roiber 
Lachs. 
12e für 3-Pfd. Vüc- | 
je import. Sardinen, 
(mit Schlüfel). 


25e für vier Büchfen 
befte biefige Sardinen. 


206 für 3:Pint la: 
ſche (Touriſt ®rand) 
Salat: Drefling. 

Se per Flaihe für 
fort. Pidies (Pilnit 
Gröke). 








10e per Flafhe für 
gefüllte Oliven. 
faiche 


10e für ®t. 
Home:Made Gatjup. 


10e für 4-Unzenfla: 
Bi ild Cherry 
bospbate. 
Glas 


i5e 1:Pfd. 
Buck dehnen 


Nam, 


14e die Flaihe für 
Sites Rootbeer Ertraft. 


50e da: Pd. für fancy 
Gunpomwder, Oolong und 
Raster fired Japan Thee 
(befte Wertbe in Der 
Stadt.) 


19e da? PfDd. für fancy 
alten Santos Kaffee. 


250 das Pd. für fanch 


I mezitan. Java Kaffee. 


Z1c das Bid. für fancy 
Veaberry Santosfaffee. 


25c die Gallone für 
New York State Ciders 
Effig. 


28e die Gallone für 
Honey Drip Zafelivrup. 


35e für } Gall. fancy 
Bad:-Molaffes. 


10e für 3 Padete befte 
Rornitärke, 

270 für 19 Stüde 
ESmift’s Cream Laundry 
oder Maple City Self: 
BWaihing Eeife. 

29e für 10 Etüde Bab- 
bitt'3 Family Eeife. 
14e für ein 4:Pfunds 
Vadet Swift's beſtes 
Waſchpulver. 

15e für 4 Gall.-Krug 
Ammonia oder Wald: 
blau. 


14e für drei WBadete 
beites Zoiletten- Papier. 

25e für 7 Bfund befte 
Laundry: Stärke, 

Frifhe und Salswafler: 
Gbleaaren. 

40 das Bid. für friii 

gefanzene Per. — 
Se das Pfd. für fan 

Goofiid- Etats. m. 
ı1le das Bd. für fan 

Halibut Steats. zu 


De das Pd. für feiner 
Nr. 1 Trout, 
iS5e der Büdie Mar: 
fbal’. Ripdered Säring. 
Se di 

—— — 


Wie wir durd) die Hochhafn zu erreichen find. 
Ale Hochbahn-Züge — Xlorthweitern, Metropolitan, 


Lafe Str. und South Side—halten an unferm 2. $loor 


Union Loop Eingang, Stäte und Dan Buren Str. 


Shirt Wailt-Bargains 


aum 
Erftaunen 


81.00 Schwarze Lawn-Wailts, 25c 


— ein ieiterer wundervoller Werth, der eine Mufregun 
im Shirt Waift Verkauf verurjahen wird. Diefe Weit i 
aus guter Qualität jchiwarzem Yaton gemadt, mit einfacher 
Sront, franzöliihem tuded Rüden und gebügelten Kragen 


und Manicetten. 
nicht erhältlich ift. 


81.25 Sawn Shirt-Waifts, 49c 


Wir willen, dab diefe Waift andersios 


— Weite Lamn Waifts, in mehreren Facons, Fronts voll 
ipigengarnirt, franzöfifher tuded Rüden und weicher oder 


gebügelter Kragenund Manichetten. hr werdet 
daß fie Alles übertreffen, 
verkauft wurde. 


82.00 Bolero-Waifts, 69Ic— 


wir haben fie in Lamns, Urgandie und Dimities, 


finden, 
was zu diefem Mreije jemals 


ſchön 


peiſende Waiſts, richtig gemacht, mit guter Qualität Spi— 


gen = Ginfaffung, anderswo nicht zu haben. 


82.00 Tuked Lawn:Baifts, 9Sc 


der Stoff in Dieien Waifts if von der beiten Sorte und 


ebten Farben. Wir haben fie in roja, blau, 
fbmwarz und ıeiß, Die ganze Maift, 
Manichetten, fein tuded. Ein wundervoller Wertb. 


Heliotrope, 
einichl. Kragen und 


Waſchbare und Homeſpun Kleiderröcke 


Leinene Craſh Kleiderröde, in voller Weite 12e 
gemacht, guter Finiſh, zu 

Weiße Duck Röcke, in neuer Facon gemacht, mit 
finiſhed Rähten, volle Weite, 29€ 


zu 
in Flare E'tett, bejegt mit 
drei allmälig breiter werdenden Reiben ng. 
Praid, zu 39 
Ginfache blaue Tu Nöde, in voller Weite gemacht, 
der Robftoif ift michr werth als unjer 
morgiger Preis von 


Leinene Graib-Röde 


69: | 


Meik betupfte Duft Röfe, Front und unten in 

Combinatton beiegt, 2. Werth, 

zu 98e 

&00 Denim Röde, gemacht aus importirten De—⸗ 
s. in allen Farben, einſchlieblich Orblood Ca⸗ 

und Grau, in Fiounce Effekt gemacht. 


en Ruffles, fancy „piped*, 2.98 


$5 ungefütterte Homeipun Rüde, in allen Schattis 


tungen, in Flare oder Flounce Effekt ges 2 93 
+ 


maht, einige Taffeta ftrapped, morgen 


nims 

Royal 
mit drei Reit 
morgen nur 


2000 garnirte Hüte zum Kojtenpreis. 


Ein großer Verkauf, den Khr nicht verfäumen folltet—fommt früh, jo lange 
das Affortiment groß und die Werthe am beiten jind. 


Meue weiße Sailors, rauber Satin, Jumbo und Cttonon Praids, 


den beiten Herrenhutmiahern, mit Seiden: 


gemadbt von 


x * 
bändern u. doppeltem Untergrund—die beſten 49, 69€, 99€ 


güte für das Geld in Chicago—zu 


eine Legborn von ausgezeichneter Cual. zu Pargain:Preiien — 
Scoborns für Damen, junge Vlüdcden und Kinder, jpeziell win 


iehenswertb für den gepenwärtigen Gebraud, zu — 


1.00 


Garnirte Kinderbüte — feine Tegborns und franzöfiiche Chips in hellen Schatz 5 
ne 


tirungen, modijch garnirt ınit Blur Seiden 
fen und Epigem — vin großes u. jhönes N 
Werth jedes Hutes B.M — morgen zu — 


Polka 
Braid 
neuen 
wo 83.50 koften — unjer Preis 


Tot Eailors, 
Sailors, 


Räumung garnirter Hüte 


3000 jchöne, neue, garnirte Hüte müflen jofort verkauft werden. Gerade ein 


Stittel weniger als die früberen Pretie. 


1.95 il 2.65 


Hüte, 
R.00 $10.00 


Hüte, 3.35 Hüte, 


2.95 
Hüte, 


Männer:Unterzeug 
Demden 
Ausstattungen 


25c für Qalbriggan = Unterzeug für Männer, 
2 dute Qualität, gut gemacht, billig aber 
dauerhaft, alle Größen, Ze werth. 


29€ für fancn gewebte Balbriggan Unterbems 
den und «Soien jür Männer, im fünf 
Farben, mit Perlmutterfnöpfen, verftärktte und 
looped Nähte, alle Größen, 50c mwertb. 


39e für combed Palbrigaau Ilnterbemden und 
:Hojen für Mägıner, Hemden baben franz. 


Hals, Unterbojen haben doppelten Sig, nicd: 
fih ausgeitattet, alle Größen bis zu 50 Hol. 


Negligee: Hemden 
25c für Negligee = Hemden für Männer — 300 
oO Dugend feine Percale = Hemden, gemus 
ftert, gebügelte Nedbands, 50c wertb. 


10 für RBofton Facon jeidene Strumpfbänder 
c für Männer, in allen Yarben, * patent. 
Claſp, Se werth. 


Nacht-Hemden 
35 das Stück oder 3 für 1.00, für Nadt: 
ot bemden für Münner und Sunaben, gutes 
Muslin, volle Größen, fan:y bejegt, jede Grüße, 
50e werth. 


Hoſenträger 
25 für Hofenträger für Männer, Wertbe bis 
> zu Te, in reg. und leichter Schwere, 
Mobair, Kald, Gaftoff und Gantab Enden — alle 
Facons von Schnallen. 


Elegante Spiten und 
Stidereien 


Torchon Spitzen—nicht die billige, alltägliche Sorte, 
die Ahr überall finden könnt, jondern Die eller⸗ 
feinſten und neueſten Totchon Spitzen und Einſatze, 
die allerbeiten Muiter im deutichen und engliichen 
Erzeugniffen, in ichmalen, mittleren und breiten 
Eorten — vergleicht fie mit denjenigen anderer Xü: 
den — Ihr werdet unjere Preije unter Der Hälfte 
derer Preije porfinden—die ganze Partie morgen zu 
. ” 
2e dc 5c 
Epigen-Alfovers—in fo ftarker Nachfrage ftebend— 
Mir erwarten ein Gedränge und find and darauf 
vorbereitet. Fine große Autwabl in Muftern vun 
jenen neuen Valenciennes geftreiften und gemufter- 
ten WAllovers, jenen geftidten und mit Spigen be: 
festen tuded Allovers. in all Den neuen hübjchen 
Entwürfen — Ihr würdet anderswo den doppelten 
Preis Dafür zu bezahlen hbaben—morgen, per Dard 


39 69 98c 


Schmale Yalenciennes Epiken, alle aus dem beiten 
Franzöftichen Fabrikat, in neueften bübihenntwür: 
fen und Muftern— Edge: und Einfäge—in einem 
Dußend Yards zum Etüd — für morgen, per 


Tugend Yard: 
17e 250 39e 50€ 


Etidereien — LagersReduzirungs-Verfauf 
Nüdficht auf den Koftenpreis — fie mäflen weg. 
Ungefähr 50,000 Yarde Stidereien, Edge: und Gin: 
fäße, von 2 bi3 zu 10 Zoll breit—Ganbric, Swik 
und Nainjoot Stidereien, die für zwei und rei 
Mal den Preis verfauft wurden, den wir jegt ver: 
fangen — morgen per Yard 

% 


2c dc 


Sammetbänder:Berfauf 


No. 1 Atlas Pad Sammet:Band, 10 9Ypd3.:Bolts— 
Erite Cualität, per Bolt 50e 
Zweite Qualität, der Bolt, 23e 
Wir haben ebenfalls alle anderen Breiten von 
feinem jhwarzen Atlas Pad ESammet = Band; 
Preife die niedrigften in der Etadt. 
Weihe Bänder — das größte Aftortiment in Ebhi- 
cago, 25 verichtedene Mufter, 4 bis 5 Zoll breites, 
feinfte Qualität Zafieta = Band, einfah bobige- 
fäumt oder gezogene Arbeit— für 


15€ 19c 
Fancyh Bänder — endlofe Auswahl von 1 bi8 4 
Zoll breitem neueftem fancy Sommer:Band, alle 
teine Seide, in den meueften Plaids, Streifen, 
Karrirungen, Atlas Gdge Taffetas, Gauje und 
Atlas Streifen, und jehr viele der fo. beliebten 
boblgejäumten Effefte und alle Farben ver fein: 
ften franz. Taffeta Yänder—gröbte Band: Bargains 
in der Stadt morgen, Yard 

19e 


5c 10 1dc 
Taſchentücher 


Wir legten in einer Partie Hunderte 
von DutzendTaſchentücher, welche wir 
anfänglich mit 10c und 1öc marfir- 
ten— Freitag geben fie alle zu einem 


bedeutend herabgefeßten Preis, 5c. 


De Epigen beiegte Taichentücdher für Damen. 
infache weibe boblgefäumteTaihentüder if. Damen 
Hanpdgearbeitete Initial: Taichentücher k 

Sram Wort weiße Tafıhentücher für 
Seftidte Taichentücher für Damen. 
Feinfte farbig beränderte Tafchentücher f. Männer 


5 Gents 


ohne 


Damen. 
amen. 


Auswahl von ben 
oben berzeichneten 


tinent 


der modernite Hut der Saifon, 
ihön garnirt mit Bolfa Tot Seide, in all den 
Sommer:-Scpattırungen — Ddiejelben Hüte würden anders: 


6.65 


| 


tull, Gbif 


tu 
— wirklicher 


= 


1.50 


Vicot * 


feinfte Cualität } 
— 


1.95 


Zu 
4.35. 


806.50 
Hüte, 


8.00 


4.75 


Hüte, 


3.15 

Sie 
Freitag 

Bajement:Bargains 


89. und 98c für Dongola Kib 


Knöpf » Schuhe für Kinder 
und Mädchen, alle Größen, ertra 
ftarfe Sohlen, gerade die Sorte für 
den Gebrauch während der Yerien. 


Freitag 
Bajement:Bargains 


5 für Vanilla oder Neapolitan 
C ce Cream mit Kuchen, 2 PBa- 
dete Nut Crader Jad, 6 Padete Pep- 
fin Kaugummi, (6 Stüd im Padet), 
oder 3 Pfd. Schachtel Vanilla Ehoco- 
late Sream3— Auswahl zu 5c. 


Freitag 
Bajement-Bargains 
1 0c firr Knichofen für Knaben, 


alle Größen, die mafchbare 
Sorte, und fanch PBercale Blouſe— 
Maifts für Knaben, in faft jeder 
Größe — big zu 2ö5c werth. 


Freitag 
Bajement:Bargains 
25 für Shirt Waifts für Da- 

C men, einzelne Partien, an- 
gebrochene Größen, von guter Quali= 


| tät Percales, Lana und Orgundies 


gemacht, in dunklen und hellen Far- 
ben, ebenfall3 einige einfach meiße 
und fchwarze Waifts, fämmtl. in den 
neueften Moden—Werthe biß zu $1, 
Eure Auswahl von drei großen Par 
tien, fo lange der Vorrath reicht, für 
251, 3% und 4%. 


Freitag 
Bajement:Bargains 


1 %, 5: und 1% für_‚eine 
C, auferlefene BartieSchmud- 
fachen, bi3 3u25c mwerth, beftehend aus 
6 Stüd Shirt Waift Sets, in neue 
ften Rnopf- oder Pin-Facond, mit 
fancy Steinfaffung; Beauty Pins, & 
im Set; Kragentnöpfe-Sets, fanch 
Gürtel und Hals » Schnallen, Scarf 
Pins und Odd3 und Ends in Sie 


bermaaren ujw. — in bier großen 


Partien, zu 1c, 3c, 5c und 1%. 


Freitag 
Bajement-Bargaind 


5 für die Auswahl— Baileys bo- 
C rated und parfümirtes Zalcum 


Pombder; Gefihts-Chamois, 7 bei 95: 


oder 1 Pfd.-Stüd Kirfd Snomberry 
Ioliette-Seife— Auswahl für 5c. 


Freitag 
Balement:Bargains 


gc, 


4 Zoll breit, Werthe bi zu 25 bie 


5c und 7e für auserlefene: 
Partie von fanch und einfar 
chem ganzfeidenem Taffeta-Band, im 
all den neuejten Fyärbungen, von 1 biß 


4* 


V 


9— 





Bergnüägungs:-Wegweifer. 


Studebatlers.— Suppe. Operette. „Boccaccio® 
in Engliid. 

Bow ers, —Geſchloſſen. 

Grand Opera House —Gefdlofien. 

MeBid er s.—Hearts arte Trumps“. 

Great Northern The Dairy Farm“. 

Dearborn.—The Burgomaſter.“ 

Bismard « Garten. —Alabendlih Konzerte 
von Punges Orhefter und einer ungariſchen 
Kapele. 

eRienzi“—Rnnzerte 

Nachmittag. 
Bunnpjide 
ſellſchaft. 
— — — — — — — 


Die Ehre verlangt es! 


jeden Übend und Gonntag 


Var k.—OHoptins' Vaudeville-Ge⸗ 


Aus Budapeſt theilt das „Neue Pe— 
ſter Journal“ folgenden Prozeßfall 
mit: Vor dem Unter-Strafbezirksrich⸗ 
ter Rapbebo erichien der penfionirte 
Stationschef Karl DB. in Folge einer 
gegen ihn wegen Ehrenbeleidigung er= 
bobenen Antlage eines jungen Privat- 
beamten. Nachdem der Beklagte erklärt 
hatte, daß er fich fchuldig fühle, gab 
er Folgendes zu feiner Rechtfertigung 
an: 

Ich habe vor drei Jahren die Be- 
fanntjchaft meiner "Frau gemadt. Sie 
mar Die Hübfehe Tochter eines 
armen Eiferbahnbedienfteten, die fich 

trotz des Alterunterſchieds ent— 
e Ihloß, meine Lebensgefährtin zu mer- 
E den. ch habe diefe Ehe bald bereut. 
Meine fsreunde netten mich ob der 
jungen Frau,die mir Anlaß zur Eifer- 
fut gab. Um diefem unliebfamen 
Geſchwätz meiner Bekannten ein Ende 
zu machen, ließ ich mich penſioniren 
und fam nach Budapeft in der Hoff: 
mung, daß ich nunmehr ein glückliche- 
ze5 Samilienleben fiihren merde. Eines 
\ Tages bejuchte mich ein junger Mann 
Namens Alerius S., deffen Vater ehe- 
dem mein Schulfollege war. Er er- 
zählte, er jei am vorhergehenden Tage 
bei mir gemwefen und babe blos ba3 
Fräulein angetroffen, deflen Unmuth 
und Xiebenswürdigfeit er zu preifen 
begann. ch dachte gleich, daß er nur 
meine Gattin gemeint haben fonnte; 
ich ging aber auf den Spaß ein und 
fragte: „Wie haben Sie fich mit meiner 
Tochter unterhalten?“ „Famoz’ — 
mar jeine Antwort — „und wenn Gie 
\aeitatten“ — jehte er fort — werde ich 
nieder einmal meine Yufwartung ma= 
chen.“ ch reagirte nicht auf Diele 
Worte, erzählte aber das Vorfommniß 
meiner rau und beide lachten wir 
herzlich über den, Auffiter” des jungen 
Mannes. Einige Tage Später befuchte 
mich Alerius KR. abermals und ich war 
ehr erbaut, al3 er in feierlichem Tone 
borbrachte, daß er eine wichtige Sache 
mit mir zu befprechen habe. ch mar 
icht wenig verblüfft, al3 er dann, oh— 
e biele Umjchweife zu machen, um die 
Hand meiner Tochter anhielt. 

„sh bedaure”, mein Herr, „das 
p räulein kann nicht Ihre Gattin wer— 
ben.“ 

„Warum nicht?” 

„Weil das unmöglich ift.“ 

‚Aber wir lieben ung“, brachte er in 
eidenſchaftlichem Tone vor. 

ind Ihre Tochter!“ 
Blut ſchoß mir in die Wan— 
ich dies hörte“ — erzählte der 
ıte meiter — „aber ich be— 
ich, kaltes Blut zu bewahren 
ederholte, daß das Fräulein 
ie Frau werden könne“. 

mein Herr, das Fräulein 
ı ein.“ 
ift nicht wahr!“ platte ich her- 
ıt fie Ihnen gegenüber derar- 
Berungen gemacht?“ 
wohl nicht“, entgegnete er, 
t —* erheiſcht es, daß wir 


in Ehre?” fragte ich unruhig. 
Shre Ihrer Tochter“, fagte er 
e Scheu. 

ıatte mein Zorn feine Gren» 
meiner Wuth ohrfeigte ich 
cher und warf ihn zur Ihüre 
Daffelbe that ich mit meiner 


: (zum Kläger): „Verhält fi 
' thatfächlich fo?“ 
ie 0. 
‚ichter fällte einen Freifpruc. 


—1+ 19 — — 
trifantiidhes Abenteuer. 


ondon wird gejchrieben: Von 
iner ihrer Reifen in Afrifa erzählte 
Mi Mary Kingsley, deren Tod vor 
urzem gemeldet wurde, eine für ih- 
ren Muth und ihre Unerfchrodenheit 
bezeichnende Epifode: „Bei meiner 
früheren Reife jaß ich einjt mit einem 
weigen Händler in einem Ranoe auf 
einem Fluß unten im Gübden. Wir 
prachen natürli von Kautfhuf — 
bort fpriht man immer von Kaut- 
Huf und Del, beides find bezaubern- 
d eſprächsgegenſtände. * Plötzlich 
ſahen wir im Fluß weiter vorne eine 
Heerde von Flußpferden, und da ich 
ervös bin, ſagte ich: „Können Sie 
nit Jagen, ob die Flußpferde in diefem 
Rande gefährlich find?“ 
„Manchmal ift das der Fall, mand)- 
al auch) nicht, man fann das erft fa- 
pen, wenn man borüber iſt,“ antwor⸗ 
ete er und fprach weiter über Kaut- 
Auf. Wir famen meiter und gerade 
Me ih dachte: „Gerettet” fam ein 
&hier unter das Boot und wir lagen 
m Wafler. Ich gebe immer gemiifen- 
haft auf den Grund; als ich wieder an 
die Oberfläche fam, Tab ih, daß die 
heerbe fich dem Ufer näherte, und bör- 
eine Stimme im Manchefterdialett 
u mir fagen: 
„Haben Sie e3 zufällig überlebt, 
äulein?“ 
en. antmwortete ich. 
Dann hängen Sie fi an das Ka- 


es babe ich fchon getan, hängen 
fi an.“ 
‚36 iwieß auf ba8 Ufer, ob wir dahin 
eu follten. 
Rein“, faate er, „noch nicht; mar: 
h Sie bis das Kane uns über jene 
Btelle am Ufer binausgetragen hat. 
die Ihiere feften Boden unter 
üben befommen fönnen, werden 
Sie —— im tiefen Waſſer 
nen ſie nicht viel thun. ber 
imfte, wenn man fo — 


nt 


— 
ift, daß ein Krokodil tommen und Ih⸗ 
ze Beine koſten kann.“ 
Glücklicherweiſe ging das fleine Er 
lebniß ohne Fährlicykeit vorüber. 
— | — 
Der deutikie Raifer und_der Mir 
fado:Komponiit. 


Nachdem neulich der- bekannte 'eng- 
liſche Tondichter Sullivan feine Ope— 
rette „Mikado“ im Berliner Königl. 
Opernhauſe in Gegenwart des Kaiſers 
aufgeführt hatte, hielt der Kaifer eine 
Unterredung mit ihm, über deren |n= 
halt die Berliner Blätter berichten. 

AZuerft wurde über die Operette und 
bermandte®egenftände gefprochen. Mit 
der Frage Sullivans, ob der Kaifer 
mohl in diefem Jahre nad) England 
fommen mwerbde, nahm dag Gejpräd 
eine andere Wendung. 

„Em. Majeftät würden in London 
einen Empfang finden, fo begeiftert, 
mie er niemals vorher einem Souverän 
in England bereitet worden ift. Zmei 
Männer find jet bei ung in England 
populär: Zord Roberts und Em. Ma- 
jejtät.“ 

„sa Roberts!" fjagte der SKaifer 
rajch, „das ift ein Mann, der hat Jeine 
Sache glänzend gemacht! Ych Habe ihn 
wirklich aufrichtig bewundert! Er hat 
feinem Lande unjchägbare.Dienjte ge- 
leijtet!“ 

„Nächſt Lord Robert haben Em, 
Majeſtät England in ſchwerer Zeit 
einen großen Dienſt erwieſen“, entgeg—⸗ 
nete Sullivan. „In England weiß 
man ſehr wohl, wie ſehr man Ew. 
Majeſtät zu Dank verpflichtet iſt.“ 

Der Kaiſer lächelte: „Ich freue mich, 
zu hören, daß man bei Ihnen meine 
freundlichen Gefühle kennt und ſie zu 
würdigen weiß. Vielleicht komme ich 
nach Cowes.“ 

„Ja, aber wenn Ew. Majeſtät von 
Cowes aus London beſuchen wollten, 
dann würden Sie ſehen, welcher Be— 
geiſterung wir Engländer, die wir 
aäußerlich ſo ruhig und kalt erſcheinen, 
fähig ſind. Es wäre ein Empfang, der 
ſeines gleichen bisher in London nicht 
hatte.“ 

„Wieder lächelte der Kaiſer erfreut, 
dann überreichte er dem Komponiſten 
des „Mikado“ als Zeichen ſeines kaiſer— 
lichen Dankes ein Käſtchen mit pracht— 
vollen Manſchettenknöpfen aus Bril— 
lanten und verabſchiedete ſich von ihm 
in gnädigſte Weiſe. 

Die Berliner Zeitungen 
ſich aller Randbemerkungen. 


— — 6 — — — 


— Undank iſt der Welt Lohn. — 
Wirth: Sie haben jetzt einen vollen 
Monat bei mir gefrühſtückt und 
Abends gekneipt, ohne zu zahlen; ich 
mache Sie darauf aufmerkſam, daß ich 
Ihnen nicht länger Kredit gewähren 
kann. — Gaſt: So, das iſt wohl der 
Dank dafür, daß ich immer in der 
Frühe das ſchaale Bier weggetrunken 
habe. 


enthalten 


Lokalbericht. 


* Auf der Weſtſeite iſt geſtern der 
von Morgan, Tilden, Bowery und Van 
Buren Str. begrenzte Trakt Land, ent⸗ 
ſprechend eingerichtet, den Kindern der 
Nachbarſchaft zum Spielplatz übergeben 
worden. 


SHeirathö«Lizenfen. 


Folgende Heiratbs-Gizenfen wurden in der Office 
des Countp-CLlerks ausgeſtellt: 


William Johnſon, Annie Nelſon, 80, 8. 
Charles M. Souie, Emma M. Duncan, M, 35. 
Cheſter E. Archer, Mary E. Patton, 23, 2. 
Meyer Kimmel, Regina Mittleman, 24, 20. 
Chatles L. Burns, Nora Healy, 26, 20. 
A. B. Halverſon, Mathilda Knudtiſon, 26, 18. 
Robert W. Rouchey, Jennie Hammer, 27, 24. 
Cherles E. Solle, Alice Boyhce, 26, 18. 
Haus U. Iohnjon, Minnie Jacobjon, 24, 24. 
Vincent Jezek, Annie Hercit, 21, 21. 
Robert I. MeGlure, Lizzie Hutchinion, 30, 8. 
GHarles E. Staley, Mary Burke, 28, 18. 
Harıy Levenjon, Sodie Phillips, 25, 20. 
George W. Spencer, Mary Gillies, 45, 8. 
Guit. Wotermuelder, Yanınie Verbed, 26, 24. 
Giovanni Xofi, Ermelinda Yovezzi, 24, 21. 
Peter George, Annie Wagell, 21, 19. 
Glarence A. Barton, May E. Le evre, 3, 9. 
Wılliam Hertlorn, Yaura Zapham, #5, 29. 
Charles Kraus, Emma Xehpjer, 3, 24. 
Stuart R. Grel, Elizabeth Patzman, 35, 23. 
Fred. C. Hawtken, Elizabeth &. Schulg, 43, 32. 
Jaceb Peterſen, Elizabeth Pfenning, 21, 19. 
Hermann E Wadh, Helena Hahn, 26, X. 
Albert W. Thomas, Mary MDcGuire, 29, U. 
Harp 4. Houfe, Edity Manzfield, 2, 18. 
Addifon Widiwell, Ada M. Williams, 45, 
William A. Smith, Mabel White, 8, X. 
Sohn Y. Keelin, Mary €. Kelly, 21, 18. 
William E. Narppne, Agnes M. Hopkins, 24, 21. 
Albert Paul, Martha Kokoe, 45, 41. 
Alets Paszyk. Malwing Jakunska, 26, 21. 
Jacob Drexler, Sarah Goldberg, 2, 18. 
Anthnd G. Bel, Annie E. Purcel, 3, 21. 
Thomas N. Maboney, Mary A. Mitchell, 20, 23. 
Joſeph Jansky, Celia Kuta, 27, W. 
W. A. Schafer, Annie C. Schweinfurth, 36, 33. 
Goward E, Burger, Maude M. Watjon, 2, 20. 
Matgen Michel, Gertrude Heide, 3, > 
Names N. Shrear, Emma Weyer, 25, 
N idorus Nanufieda, Tuicper —— 28, 2%. 
William Lancajter, Mary Siweeney, 23, 26. 
Percp I. Lindemann, Mary H. Smith, 2l, 18. 
William I. Waljh, Catherine 3. — 21, 18. 
Francis Murray, Mary Afom, 30, 2%. 
Sidney x. Padiey, Marie Kenne, -27, 21. 
Ludwig Stpbursfi, Iojefa Lewandiwicz, 9, RD. 
Xobn M. Cornell, Jeanette ®. Strand, 3%, 3. 
Charles ©. Kyle, Catherine Murray, ”, 18. 
Vatrid MceHugb, Nora Gavin, 38, 27 
Darden 8. K.Stofes, Clara M.R. Senfenen, 31,31. 
Sohn DH. Larion, Nellie BO. Nelfon, 36, % 
Charlie Hildebrand, Clara Morgenftern, 26, 24. 
Nojef Topinta, Mary Rovac, 33, 19. 
Charles D. Wright, Martha Lillie, 9, 3. 
Frank Balisle, Regina Kropadcet, 30, 27. 
Gharles Turley, Sophia Meimbeit, ZI, 4. 
William 2%. Stearns, Map 8. Rofe, ®, 18. 
ojepb Yartusta, Antonia Sastova, 21, 2. 
Sobunn Agenten, Gva Yarfon, 21, 19. 
Abraham Cohn, Kelle Nukbaum, 2, 29. 
Michael Noliaszet, Marganna eh 8 38. 
Xſeph Snache, Katharine Reif, 9, 21. 
Daniel Turner, Bea MeNiff, * %. 
John Nodenbaugb, Emma Heide, 3, 19. 
David Tentins, Nohnnie U. Fowler, 83, 24. 
Frant Vouelis, Ame Rautınjajie, 26, 9. 
Erid Jobnfon, Nellie Ersiand, 32, 4. 
Howard E. Auffell, Rofe Rufiel, 9, 2. 
William H. Pradiwell, Tempt ron, 2, 39. 
William B. Keitb, Emma M. Null, 35, &. 
Wiliom Kar, Ir., Della eLmon, 7, 20. 


— — — 
Todes fälle. 


Nachfolgend deröffentlichen wir die Liſte ber Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Burggraf, George, 11 3., 1 W. 2. BI. 
Solidy, Marie, 27 3, 2872 Quinn Str, 
Kronenberg, Paul, 34 3, 185 gen Ude. 
Lehmann, Matthew, 5 N., 922 32 
Lemke. Mary, 21 J., 1080 N. Dalter ine. 
Oftromsty, Fran, 58 J. B18 S. Hopne pe. 
Nichards, Schweſter Gertrude. A J. Oakley 
Ade. und Le —— Ste) 
Ealamer, Annie, 10 3., 2921 Archer pe. 
Spillmann, Glijabetb, 70 J., Lakeſide⸗Hoſpital. 
Seramer, Louija, 45 I., 796 Garmen Une. 


ee ee 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden aukgeſtellt an: 


“0 on 8 Co., Iitöd. Grame-Eottage, 7 Drake 
ve., $12 
John Hamilton, HMöd. Brid:Upartmentgebäude, 1629 
.. 10989 Kenmore Upe., ‚000. 
— ANbd. —XRX 510 S. Franceiseso 


3. 


ee 


Widert Manufacturin — 
mu ————— 


% 


Reg 


Der Der Oranbetgentgumdmert, 


Die folgenden Wi anbelaratbumgd » Hisbetting 
in der —34 von $1000 und darüber wurden tutlig 
erg 


62. Bi., 148 8. Bftl._ von Rormal Ade. S0X1 
Kate  Barlingtn uU durch M. in G. au Mar 


G. Mayo, H2W. 
88, BL 2 F. weſtl. von N. =. _Etr., 150x125, 
M. 8. Woi an A. Moris, 81800 
Sheffield Uve., 329 &. nörbl. von Wavcland Ave., 
252120, C. F. Rakebrand an an W. D. Hering, 
—— 
Fairfield Ave., 25 F. ſüdl. von Humboldt Boul., 
235x125, €. Yarjon an Patrid Hennefley,_ 23500. 
Racine venn 90 F. nöordl. von Nelſon Str., 20 
125, 4. Worig an tar 2. Wolff, 33500. 

Glaremont Ave., 171 F. nördl. von Korth Ave, 3X 
123, 2. Roberts an DW. NR. Brandon, $15W. 

Robey Etr., 212 $. nördl. von Wabanfia Upe., 24X 
125, E. Prehler an Ida Yang, 3000. 

Fullerton Ave. Südoſtede Perry Str., 2120, Geo. 
Daoment an Edw. E. Dore, 00. 

Osdoed Str., 59 5. füdl. von Garfield Ave., 2 
123, Geo. Bennett an Michael Thartt, 88000. 

Dayton Str, 50%. jüdl. von Garfield Ave, 5X 
125. I. ®. Hammond u. U. duch M. in E. an 
Fanny E. Goburn, W657. 

Tea) Ave, 243 F. weitl. von Kedzie Ave. 50xX124, 
2. Roth u. U. duch Di. in E. an E. 9. Seemun, 

$1103. 

96 F. öſtl. 


— Str., von Chaſe Str., 20122, 
J. Kichocky an J. „Bagurs sti, SW. 

&. 4. Ave, 191 $. füdl. von %. Str, 235x124, 
Safıtp x. and 2. Wflociation an DO. M. Kelittom, 
*220. 

13. R., Südeftede Wcod Str., H4Xx1%4, Auguft Behl: 
ke an James VB. Din, 324,0. 

Ontario Str., 52 F. weiti. von Pine Str., WX1W, 
Kahlak von Kohu Newell an Robert F. Shanklin 
Garjiei® Sting, $t25,000. 

Dasjelde Grundftüd, Kobert F. Shanklin an Garfield 


King, EM. 

PVarnell Adr., Südoftete 64. Str., 45X125, Robert 
F. Ehanklın und Garfield King an Judith 2. 
H. Rewell u. A., 342,500. 

18. Str., Südoſtecke Wood Str., 25125, Wm. 
Nowatzki an Mary Kuthan, $18,000. 

Esmond Str., Süpdoitede aßıt Str., 206X150, und 
auderes Grundeigenthum in Wajhington Heights 
und Morgan Park, Wın. G. Fergujon an Yohn 
Goldnan. $30,000. 

Urmitage Ave, Nordoftede Hancod Wve., 374x125, 
Dorielbe an Denjelben, $IAN. 

Halfted Str. 70 $. nördl. von Forquer Str., 20X 

120, 5. ©. Waije an M. Gilatte, 350. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
Mlinzetgen unter Dbiefeer Mubrit, 1 Gent das ost.) 


 Verlangt. Männern, melde beftändige Anftelung 
fucchen, werdas Stillen gefichert al3 Kolleftosen, Buch: 
halter, Dffices, Grosery:, Schuhe, Bill- Gntreys, 
Gardivare: Glert3, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver⸗ 
ſaufer, Wächter, 814; Janitors in Flat-Gebäude, 865. 
Engineers, Elektriler, Maſchiniſten *183; Helfer, 
Heizer. Oeler, Porters, Store-⸗, Woolefale⸗. Lager⸗ 
und Frachthaus Arbeiter, 812; Drivers, Delivery-, 
Erpreß- und, Fabritarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Beichäfts: Prancden.— National Ag:ncy, 167 
Bajsingtoen Etr., Zimmer 14. ſonmodimi 


Verlangt: Junger Mann um am Milchwagen mit— 
zuhelfen. 606 Weſt 12. Str. 

Verlangt: Carriage Wood Worker; ſofort. 930 Van 
Buren Str. 


_Xerlangt: Ein firer Weiter. 106 6. Ranbotpb Str. 


u ug tätiger Porter. - 106 €. Randolph 





erlangt: 
Str. 

Verlanat: Morter, der auh am XTiih aufwarten 
tan, 5 Madijon Str,, Baſement. 


Rerlanat: Gin guter Gatebäder. 99 Blue F3land 


pr, 


Rerlanat: Ein junger Mann als Porter. 493 5. 


Avenue. 

Rerlongt: Aunger Mann don 18 bis 25 Jahren; 
muB das Saloongeichäft verftehen; guter Son. Kein 
Fauleuger braucht fih anzutragen. 540 Weit Taylor 
Straße. 


"Berlangt: 





Anftändiger und fleißiger jüngerer 
Mann als Bar: Porter für befferen Play. Muß Ers 
sabrung mit Meferenzen haben. Nordoft:Ede Dear: 
born und Monroe Etr.. Baiement. 


Perlangt: Guter Verkäufer, um Baderwagden zu 
fahren. 440 Webiter Ave. 


Rerlangt: Junge, —— . in Bäderei gearbeis 
tet bat. 294 &. Rortb A 


erlangt: : Starter — in Brot zu helfen. 451 
N. Glart Etr. 


Verlangt: Aunger Mann, Geihier 3 zu u majchen. 1. $. 
Zimmer, wenn gewünjct. 181 Wells Str. 


Verlangt; Junger Mann ale Grocerp: Clert. Muß 
das Geſchäft verſtehen. 1924 Lincoln Ave. oben. 


Rerlangt: Bufbelman. | 385 Genter | Str., nahe 
Sedgwid Str. 


_ Verlangt: Junger reinlicher Mann, 
Tiih aufwarten fann und engliich ipricht. 
Ede State und Adams Str., Baſement. 


Werlandt: Junde an Gates. 161 Clobourn Ave. _ 
Dritte Hand d Protbäder. 40 Elpbourn 


der gut am 
Südweſt⸗ 


Verlangt: 
Ane. 


Verlangt: Ein guter Cakebäcker, der ſelbſtſtändig 
an Kafes und Niet arbeiten farı Tra-Mrheit. Gu— 


ter Tchn für richtigen Mann. &09 W. 21. Place. 


Verlangt: Ein junger Dann an Brot und Gates, 
Tagarbeit. *8 und Boarde 1419 W. Madiſo: n Str. 


Verlangt: Ein 15jähriger unge in der Apotheke, 
451 varraber Str. 


Verlangt: Aunger Mann an Brot. 


Une. 


Verlangt: Starker Aunge an Brot. $5 per Woche 
und ®oard. 1805 W. North Ave. 


Verlangt: 3. Hand an Brot und Rolls. 4206 Cot⸗ 
tane Grope Ave. 


Verlanot Guter ftetiger Mann als Treiber für 
1:ijpänniges Gefährt. Muk in Lale View tohnen. 
Nachzufragen bei CharlesSchroeder, 41 Johnjonive., 


Late View. 


Rerlangt: : 
au fahren. 


1896 Grand 


Männer, um 2-jpännige Kohlentwagen 
1110 2elmont Une. 


:AJunge, einiger mit etwas Erfahrung im 


erlangt 
vorgezogen. Meyer & Wenthe, 92 


Maichinenihop 
Dearborn Str, 


Nerlanat: Bager an Pies. 810. 118 Fifth Ave., 


Zimmer 2. 


Verlangt: Guter Porter, im Saloon zu arbeiten. 
Sohn 85. Jae Grafff, — — — 


— Bäcker, 2. Hand an Btot. 252 S. Halſted 
tr 


Deutſcher Porter. 56 W. Jadſon Boul. 


Verlangt: Ehrlicher Mann oder Junge für leichte 
Farmarbeit für's ganze Jahr. Nachzufragen 3 Tage. 
2024 Welt Irving Part Boulevard. 


Berlangt: Ein ftarter Zunge, Wagen zu fahren. — 
409 Roscve Etr. 


VBVerlangt: Junge von 15 Vhren in Fiſchgeſchäft, 
mit Board. 1122 N. Wood Str 


WVerlangte Guter Abpreſſer an Hofen. Etetige ein 
dofr 


beit. Bute Bezahlung. 73 Elfen Str. 


Verlangt: 15 Männer, im Eishaus zu u arbeiten. 50 
Meilen von Chicago. 215 18. Etr 


Nerlangt: Junger Mann 
Ganalport Are. | 

Berlangt: Brotbäder, 8. Sand. 40 Canalport Ape 
Junge, um in der Bäderei zu helfen. 
Tagarbeit. _ 808 State Str. 


Verlangt: Bäder, der felbftftändig an Brot und 
ers ee kann, Verbeiratbeter vorgezogen. 308 
3%. Str 


Rerlangt: - Slinter Bartender. | 
Ede 12. Place. 
Berlangt: Guter Dinnermwaiter. 92 W. 12. Str. 


Nerlangt: Outer Aunge als dritte Hand an Gates. 
Ehrran, 664 Lincchn Ave. dofe 


Qerlanat: Guter Ddeutfcher Drogoods:Elerf, der 
Senfter trimmen Pann. Mocher, Stange & Co., 
yus—u2l Lincoln Ape. 


_Berlangt: Junge in Apotheke. 261 Genter Et. 


Verlanat: Aunger Mann, der. ihon in der Päde: 
rei gearbeitet bat. 1 17 Willow w Str. Ede Fremont. 


Verlangt: Guter : Zunge ı um an Gates m arbeiten. 
27 €. North Ave. 


Ber anat: Aunge an Gates. 85° Armitage ' Ave. 


Verlangt: 
Mann, um Pferde zu beforgen; muß 


Verlangt: 
aud- Tapıen Fönnen. Yadereu, ı ilw Wnıttwuutee AD. 


Verlangt :Ein flinter Roc fü für : Bufineblund. 1 189 
©. Elarf Str. 


Rerlangt: Aunger Mann als Drogood8»Berfäufer. 
974 N. Halfted Str. &. Kntttet. 


"Berlangt: Starker AYunge oder älterer Mann; 
zum Sperren im Weilhgerhars. 122 Sheineid Wpe. 


Berlangt: Yufihmied. TIO R. Halften Sr 


Berlangt PR Hand an Gake?. 145 €. North Ave. Ave. 


Verlangt: Aunger Bäder an Brot und Cal. — 
859 Grand be, 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 708 W. u 
rofe Poulevard. dofr 


Verlangt: Ein brader Junge, um die Bäderei zu 
erlernen. 89 MW. Nortb de, 


Berlangt: Drei bi8 vier Leute, um Heu zu m. 
auf der yarım. 181 Welt Lale Str. dofr 


PBerlangt: englifh nicht "Binofr 


Verlangt: 


für” Stallarbeit. 40 


Verlangt: 


5% S. Canal Sir 


Berlangt: — Schneider, 
1700 Wabaih A 


—3 t: S Mann an Prot und Piscuitt.— 
ivifion Str. dı00 


— Kräftiger age erfabren im “- 
ülfen und Fieicenne wajden. 186 Randolp Etr., im 

— 
et 


Tajement. 
= 5 — 38 — 


Nicigan Ave, 


— —— — — —— —— 


rlangtı Annie und Brauem. 
— — 


Verlan Ein guter Klavierfpieler- für, —— 
Stetige Ste für erfahrene Berfon. ert oder 
Dame. Muß fihherer' Notenlejer' jein.” 120 Wells. Str, 


Stellungen iugen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit. I Gent das Wort.) 


Geſucht: Lediger Harnehmacher juhtStelle in ee 
Stall, für Reparaturen und meue Arbeit. 17 sn * 
ofrja 


 Seiwht: Melterer guter deutiher Schneider oder 
Zuſchneider ſucht ftefige Arbeit. M. E., 711 Ulport 
Eır. dofr 
WE eees 
Geſucht: Stellung als Saloonpotter Lunchwaiter 
oder dergl. "or. . Weber, 2 214 ©. State Str. Saloon. 


Gejucht: Gut erzogener Junge, 14 Jahre, juht Ars 
beit. Rent, 522 Aberdeen Str. 


— —— — — — — — 


Berlangt: Frauen und MHaowen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Handınädden zum Lernen. 
zahlung. € 632 School Str. 


Lerlangt: Gin gutes Mädchen, um Väderkore zu 
tenden. 409 Noscoe Str. 


Majbinen: und Handmädden anWeiten. 
Guter Lohn. Dampitraft. 88 R. 


Gute 2: 


Verlangt: 
Etetige Arbeit. 
Arving pe. 

Verlangt: Aunges deutiches Mädchen, in Bäderer 
zu heifen. 3138 Wallace Str. 


— Geübte —— — 
nayı aim 423 uw. Ziwijloll SM. dpi 


“da v ‚ulm. 


Verlangt: Meicinenmädgen und Paijters an We⸗ 
ſten, ſowie Finiſhers in Shop. 741 Elt Grove Ade. 
nahe Nilwaulee und North Ave. Mittelſen. didoft 


— Stitchers, 
9 bis 11 
1wx 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten, 
ZTaſchen macher und Mädchen zum Lernen. 
Thomas Sir, Ede N. Wood Str. 


»ausarbeit. 


Eine Köchin und ein ziveites Mädchen, 
500 Ladalle Ave. 


Short Orders. 8 Lohn. 181 


Verlangt: 

oder ein Ehepaat. 

Verlangt: Köchin, 
Wells Str. 


Verlanot: Frau zum Geſchirrwaſchen. HL. per_ Ro: 
he. Yon 8 Uhr Morgens bis The Abends. Sonn: 
3 frei. Newsboys Reftaurant, 173 Calhoun. Place, 

ent, WUlley binter 173 Wapijon Str, abe 


Verlangt: Ein gutes deutches Mädchen für für 
chenarbeit. 38 N. State Str. 


Verlangt: Eine Frau für Neftaurationsarbeit. 266 
Wels Etr. 
N 
Verlangt :Mädchen für ſüchenarbeit. Nur ſolche 
die ſchon im Reftaurant gearbeitet haben. Keine 
Sonntagsarbeit. 87 ©. Martet Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mus etwas Fochen fünnen. Vrauct nicht zu waſchen 
und bügeln. Kleine Familie. 648 Fullerton Boule⸗ 
vard, nahe Larrabee Str. doft 


Ein gutes ehrliches Mädchn für. allges 


meine Hausarbeit in tleiner Familie. 563 a 
doit 


er. 
Verlangt: Gutes. Mädchen, 18 Jahre alt, t, für all: 


gemeine Hausarbeit. 1237 Scminary Blace. 


Ein _ ftartes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. Gutes Heim und Koſt. 833 vincolnelve. 
— = 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, ü 
Familie von 3 Berjonen. 4910 Princeton Ave., 2. 
Floor. doſt 

BVerlanet; Frau für allgemeine Hausarbeit in 
amerifantjher Gamili von Dreien. 334  Prairie U Ave. 


_ Derlangt: Ein ı Mädchen für Hausarbeit. Reine 


Waſche. 502 W. Madiſon Str., im Store. 


Zuverläſſige, ältere Perſon, bürgerliche 
Küche, etwas engliih, Feine Kinder, gut:s Heim, 
guter Lohn, Dr. Hellwig, 31 Wells Str.— Zu jpres 
den: 2—4 und 58 Uhr. 


Berlangt: Deutjches Mädden für alldemeine Haus⸗ 
arbeit; auch zweites Mädchen, das nähen kann, 3651 


Verlangt: 


VBerlangt: 


Berlangt: 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß aut fochen können. Lohn $4-—$6 die 
Woche. 379 S. PBaulina Str., 2. Etage. dofrja 


) Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 42 N. Marjbfield Wve., 2. 8. 
dofrja 


7 Derlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5 Welt 13. Str., Store. doft 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4959 Wajhington Park Place, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. & Fowler Str., oben. 


Verlangt: Mädben für Hausarbeit. 
EStr., 2. Flat, nahe Sheffield. 


Verlanat: Frau zum Geſchirrwaſchen im im Reftaus 
rant. 1381 N. Clark Str., nahe Diverfep Ave. 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit 
Mus au in der Küche helfen. 4017 Aſhland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Kleine 
Familie. 92 Potomac Uve., 2. Flat. 


Berlangt: 2 junge Mädchen, au ftarfeg Mädchen 
zum Geihirrwaichen. 663 ©. Halited Etr. 


gFrrlangt: Mädchen bei 2 Kindern. IB Wallace 
tr. 


Berlangt: Dienftmädhen. GCpriftliche Familie. Kei⸗ 
ne Kinder. 282 W. 12. Str., oben. 

Verlangt: Sofort, 50 Hausarbeits mädchen. Stellen 
loſtenfrei. 911 Milwaukee Abde. 

vVerltandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
11 Roslyn Place. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel⸗ 
fen. Kleine Familie. Zu Hauſe ſchlafen. 546 Burling 
Str., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 072 Fullerton Ave, dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen ı für Boardinghaus, 
1082 Elybourn Ave. dofr 


Verlangt Deutiches Mädchen für Saloon und 
Boardinghaus. Muß focpen 1 fönnen. 66 Fullerten Ave, 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn ımd gutes Heim für die richtige Perjou. 
RI Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen o oder Frau für Hauss 
arbeit. 9 Soutbport Ave. 


Verlanat: Zuverläffiges gutes Mädchen | für a allges 
meine &Sausarbeit. Guter Xohn. Kleine Familie. 
Butes Heim für gutes — 4008 Grand Boul., 
nahe 40. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kind aufzupaffen. 135 Orchard Ste., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 3207 Calumet Ave. 


Terlangt: Mädcen für leichte Hausarbeit. 173 31. 
Str., 1. Plat. 


Verlanat: Ein Mädchen oder frau ohne Sinder 
für Hausarbeit; muß zu Hauje jhlafen. 1141 Mils 


maufce Ave. 


Vverianot : Erfahrene Wufiwärterin, 85.00 perWode, 
Reftaurant, 1233 Milwautee Uve. 


 Rerlangt: ingt: Mädchen im Refte 


1316 George 


Mädchen im Reftaurant mitzuhelfen. — 
1219 Dilwaufce pe. 


Birlangt: ——— für gewöhnliche Sauser- 
beit. 1011 W. 12. 


Perlangt: Mädden f für allgenieine Hausarheit. — 
Suter Xobn. Keine Wäfche. 436 Aihland Boulevard. 


Verlangt: Gutes dutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 450 Dayton Str. 


Berlangt: Mädden — —— Hausarbeit in 
amerikaniſcher Familie. Sheffield Ade., zwei⸗ 
ter ‚Floor. 


— Kindermädchen, über 16 Jahre alt. 85 
Danton 


“ Verlangt: Gutes Mädchen für Meine Yauspaltung. 
254 Dayton Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mus während des Sommers aufs Land geben. 818 
Hadden Ave., nabe Hoyne Ane., 2 Flat, Bendis. 


Verlanot Eine tüchtige 
Reitaurant. 338 €. North | 


Terlangt: Mädchen für g — Leichter Platz. 
467 Sedawid Str. 


Verlangt: ( Erfabrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 1887 Milwaulee Ave. 


— nei 
Verlangt: Aeltere Frau oder —— Mädchen, die 
mebr auf gutes Heim und gute Bebandlung als viel 
Xobn bält, kann stetigen Pla in Lleiner Familie 
finden. 241 37. Str, nabe Grand Blod. billwæx 


„Berlangt: Zweites Madchen für leichte Hausarbeit. 
3 Lane Dlace. dimi 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeineyaus:- 
—— ud gut lochen — — von 2 Ber⸗ 
onen. Lohn FH pro Woche. Zu erfragen im Laden, 
58 W. DMadijon € Str. a © Binole 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei 2 bei 2 Leu: 
ten. Rann das Kleidermaden erlernen. Lohn $1}. 
3 Yadjon Blace, weitlid don Hoyne Wpe., nabe 
YJadion Boulevard. dido 


Berlangt: Tüdtige 9 


—— für üchenarbeit im 


allgemeine 


Reftaurationstöchtn, Tom —— Jeml 
vvei tüchtige deutſche Mädchen für Küche und —— 
sm Forſikellerꝛ, Ede Elfte und Cheftnut Fe 
Milwauter, Wis. modimi 


erlangt: Köhinnen, Möddhen für Seusarbeit, 


stweite Wrbeit, — eingewanderte 


t t e 
un &. Wansel. 15 un 5 n Dert ſchaften dh, 
Berlangt: a ner. für allgemeine Saus« 


arbeit. Familie 4.28 Referenzen 
Mrs. Sadd, in 3 nie ı Bu 


*2 Sute 
Bel, Rocth 105 


Ordentliches deutiches Mädchen für alls- 


Bertongh — * Maͤdchen. 
(UIngeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Berlangt: Mädchen, ungefähr -15, bei der Hausars 
beit uitzubelfen. 1067 Seminary Wve. 


Verlanat: Mädden bei allgemeiner Urbeit mitzu: 
beifen, 2 in Familie. 3. Berger, BIN. ODalled Ar Avbe. 


Verlangt: Gin Mädden für . Küchenarbeit. | 106 6. 


Randolph Str. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
26. 23 Qitterfiveet Place, 1 Blod 


Heine Yamilie; 
nördlich bon rar: elaud —J nahe Dem See. NR. 


Verie angt: Gutes — aa F leichte 
Hausarbeit, Familie ven 2. MiE zu Hauie ſchlafen. 
Trugitore, 38 Tit Bullerton Ave. dofrja 


Verlangt: Junges Minden, für leichte Hausarbeit. 


Reine Wäjce. Dirs., Bartly, 22 WM. 2. De 
oja 


Rerlangt: Gin qutes Mädden oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. 315 Webjter Ave. 0% 


Berlongt: Aeltere Frau für Baby und Nähen. 
Lohn 2. 54 0 Gllis Ade „1. ‚Flat. 


Verlenot Mädchen frü allgemeine © Sarsarbeit. — 
663 Fullerton Vouledard. 


Verlangt: Gutes Madgen für Haus- und Küchen— 
arbeit, man «ir + Serpiren in feinem Dining: 
room. 404 Center Er. 


Verlangt: 
Haus zu nehmen. 





doft 


Deutſche Waſchfrau, um Wäſche ins 


2 Gleveland Ave. 


Gute . Ködin. 333 Lincoln Ane., Reftau- 


Verlangt: 
doft 


rant. 


Stellungen ſuchen: rauen. 
(Anzeiaen unter dicker Nubrit, 1 Gent das Won.) 
G:juht: Gute Wirthichafterin fucht 2910 
Cottage Grove Ude. 


Geĩucht: Friſd eingeiwandertes Mädchen juhtStelle 
für leichte Hauserbeit. Selbit vorzujpreden. 157 
N. Corpenter Str., — oben. 


Brfır —·— ſBen en? 
milie ſucht Stelle in ı Heinem . bei einem Kind 


Verpiächzi, au swe., 2. Vlat. 


Grugt: Nurges, anftändiges Mäpdden, ſpricht 
deutſch, wünſcht Stelle als Seindermädchen oder zwei— 
tee Mädhen. Si:ht auf anitdızdige Behandlung. ü9 
Diverjey Boulevard. 

Geiuht: Junges Mädchen, 


für Hausarbeit, Nuyzufragen: 
unten. 


Stelle. 


oniger y 


„th ft: 
8 


yimvin 


Stelle 
Ade., 
dofr 


15 Iabre, jucht 
2 Seminary 

Geſucht: Ehrdare Wittwe mit wei ſtindern ſucht 
Stelle als Haushälterin bei einzelnem Herrn, wenn 
auch Aittwer. 3: erfragen bei John Schurz, 189 
Lewis Str., nahe Velten Ave. didoſa 
—— — — — — — — — ——— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


in unmittelbarer 
Oh⸗ 
dirja 


Zu vermietben: Saloon, (de, 
Yabrifnäbe, ift billig zu vermiethen. Bei Win. 
leudorf, 262 v2 W. Huron Str. 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent Brg. Alfır., 586—612 NR. 
zwischen 8-10 Uhr Vlorgens. 


Halfted Str., 
Win,didoja* 
. 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Varlor mit Piano, Schlafzimmer 
wit werhurden, Pinia, 71 Rujh Str. Näheres 58 
N. State Str., Neftaurant. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Ungeiger unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





fuht junger Mann, 


Kinfah möblirtes Zimmer 
PBreisofferte: D 359, 


Zentrum oder Nordjeite. 
Adendpoft. 
— 
Zu miethen oder zu Faufen gefuht: Kleines möblirs 
tes lat. Adr.: D. 376 Abendpoſt. 


Zu miethen gejuht: Hübfches Zimmer, bei Wittmwe 
vorgezogen. Wdr.: L. 85 Abendpaft. 


Vierde, Wagen, Dunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort ) 


Yumer an Hand, ein guter Vorraih aller Sorten 
Pferde, für Stadt: und Yandgebraud. Auf Brobe 
gegeben. 705 N. Wood Str., zwiihen MilwaukeeAve. 
und Weit North Ave. Vag Tauber, Tel. 1419 Weit. 

sin, Imt,tal&kion 


Zu verlaufen: 2 Maggonladungen fchtvere weitliche 
Pferde. Elybourn und Diverjey Ave, 


Su verfanfen: Mferd, Wagen, Geihirr und Yuggy. 
35. 31828. Chicago Ave. 


Bu verkanfen: Ein duler Erdbrehe 
wagen, billig 8397 W. North Ave. 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen 
Buggies, Kutſchen uad Geſchirren werden geräumf zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabajh Ave, ljl,1m% 


oder. Gef$äftss 


Pianos, mufifaliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur 25 für ein fchönes Nojenholz Piano, großer 
Pargain. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion 
ul,im 


Nähmaihinen, Bicyeles 2c. 
(Ungeigen unter dieler Rubril, 2 Gents das Wort.) 


br Lönnt alle Urten Räbmerhinen Taufen zu 
Mbolefale:Preifen bei Alam, 12 Udams Gtr. Reue 
filberpiartirte Singer $10. High Arm 812. Reue 
Willen $IC. Spreht vor, ebe Abr kauft. Tieb® 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter ‚ biejer Rubril, 2 Cents | das Wort.) 
Bäderei-Ginrihtung. 


Zu verkaufen: Vollftändige 
doja 


17 Clybourn Ave., Saloon. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Für eijerne Betten, Matragen, Couches geht zu 
„Lion“, 192 GE. North Ave. Stets billiger, wie its 
dendwo. Lion“ macht t jeine eigenen Datragen. 


Bu verfaufen: Billig, "gebrauchte Möbel, jo gut wie 
neu, eine ganze 4 Zimmer Ginrichtung, wegen Abs 
reife nah Deutichland. Geo. Kath, 247 Vine Str. 


„gu vertaufen: Bidig, verſchie dene Haus geräthe. — 
436 Elybourn Ae., 2 2. Flat. 


Raufen für Taſh Federbetten Kiffen umd Möbel. 
Adreflist: Shipper, 38 W. Ban Buren Str. 
in,dojamolm 








Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Ulbert A. Rraft, Rebtsamalt. 
BVrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtges 
gil« jeder Art zufriedenftellend beiorgt; Banıteroits 
rfahren eingeleitet; gut: ausgeftattetes 
rungs:Dept.; 
ihneU lollettirt; Gehe Kefes 


Uniprüche überall durchgeicht; 
Abfttafte eraminirt. 
reuzen. 185 —S Str., Simmer 1015. ge 
Gentral 282. Snoplj 
Fiſcher &E Leah, Rehtsanmälte. 

Alle Arten Mechtsgeichäfte fjorgfalnıg und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganjprüce für Körperverieguns 
gen foiwie in Grundeigenthums ſachen geſichert; Ban⸗ 
terottfälle geregelt; Wdttraste unter ſucht; Nahlabija: 
—— erledigt; Kollettionen deſorgat in den ganzen Ber. 

taaten uad Canada. Vaunt⸗Reſerenzen. Rath frei. 
Suite WI—Bb1, 156 Wajbıngton Str. 

Tiun,imo,tgl&fon 


Balter © Kraft, beutider Updpotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rectäs 
geihänte jeder Urt zuftiedenftelend vertreien. Ber: 
fahren in Zunterottjällen. Gut eingerichtete KRolleks 
tirungssDepartement. Anjprüde überall durchgeſetzt 
Ledne ſchnell Yollektirt. Schnelle ÜUbrehnungen. Veite 
Empfehlungen. 134 Wafhıngton Str., Sinner 814. 
Tel. Di. 1848. Yol? 


Fred BPlotfe Rehtisanmwalt. 
Alle Rebtsiahen prompt bejorgt. — Suite SH—88 
Univ Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 106 
Esgocd Ste 3uo», if 


Usnterridt. 
(Unzeigen unter diefer Aubril, 2 Gents das Wort.) 


Englifde Sprade für teen oder Des 
zıen, in Sleinklaflen und privat, jowi: Buchhalten 
und Sandeltfächer, befanntlih am beften gelehrt im 

. ®. Bufined Gollege, 922 Milwaulee pe., nahe 
Baulına Sir. XTags und Mbends. Breije — 
Vegiant jetzt. Prof. George Jenſſen, Vrinzipal. 

lðao. ddſa 


sc — . Aſhland Ave., 
ee Ave. Erſter Klafſſe Unterricht in 
gie und Guitarre, 


Ucadem 
nahe Milwau 
Biano, Violine, Mandoline, 

50 Gents. Wle Sorten Anftrumente zu haben. 
Bapoicjat, 20jn, li,tgl&fon 


Berlan t: ar um Xelegrappie zu eriernen. 
8 LaSalle Etr., 3. Etod, Ain,ImX 


Berlangt: 


unge Männer, um Xelegr 
lernen. 88 2a Stod. 


Ge Etr.. 3. 


Dr. 8 Wlpentränter- und 
ae Br RT 


De Ehlers, 126 Wels Gtr., Spezial; Arzt, — 
Nierens, Leber» und 
a en u 


Selngung frei. 
' — 


Gef: genheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3u verlaufen: Gin gutgebender Saloon und Re: 
flaurant, in gutem Stediviertel, billig. Auskunft: 73 
€. Water Str. 


Zu vermietben: Ein guter Saloon und Grove, mit 
Sconzhalle und Kegelbahn. Heury Gillan, Gde 52. 
Sir. und Afjyland Ave. 

gu verfaufen: Für $275, ein gutzahlendes Reftau: 
tant; trantheitsbalber. 594 Weit Kate Etr. 


Se. verfauien: Gine 2 Rannen Milsroute mit zei 
fait neuen “on PBierden und allem Zubehör, in 
guten uf Muß anderer Gejhbäite halber zum 
halben Vreiſe — werden. 3217 Zutler St. 


Zu verlaufen: Zeitungsroute auf der Eüdmeitjeite, 
120 Abonnenten, für nur 15.00, wenn jogleich ge: 
nommen, Kergenhagen, 4 Maud Ar. dirja 


Zu verkaufen: Bilfig, englifche geitung! route, 
MWeftjeite. Adr.: D. 9 Abendpoft. 


Zu verfaujen: Gonfectionery, Meine | Grocerp und 
Edyulmaterialien- Store, gegenüber Schule, gute 
Xage. Bargain. 506 S. Canıpbeil Ave. 

Zu verfaufen. billig. 2141 R. Troy Str. 


Saloon, 
doft 


Zigarren- und Confectio⸗ 
Lincoln Ave., Theis. 


Zu verkaufen: Schuh-, 
nery⸗Store, Lale View. 817 


Zu verlaufen: Grocerv, Delitateſſen-, Zigarren: 
und Batery-Store; guter Bargain; billige Miethe. 
Rachzufragen 328 Glevelar id Ave. 


Saloon nabe Deering? und 
V bi: 3 I für Dinner. Ver: 
John Schurz, 189 

dido 


Zu —— Billig, 
zwei anderen Fabr 
lauf Fuss: aude h 
Keivis Str., nahe Velden Anc. 


Zu verlaufen: Zillig, gutgebender Saloon mit 
Halle, wegen Krankheit. Zu adrefjiren: D. W5 Abend: 
peſt. dido 


* verkauf en oder gegen Cottage zu vertauicen: 
ine 52 Zimmer Hotel. Adr.: D. 306 Abendpoit. 
dido 


ſpott⸗ 


gu verfa ufen : Slottes — ſofort, 
billi d. 549 Afue Island Av dido 

Sn verlaufen: Gutzablende feine ie Väderei, „8 Bri: 
vattunden, an tüchtigen Gi ıfsbäder, Gche in Rube 
ftand. Adr.: D. St Abendpoit. Dido 


gu verkaufen: Gute Bäderei, 5, Nordſeite. Ta— 
geseinaahmen we. Hübjhe Wohnung, nur $20 Mie- 
the. Adr.: N bendpoſt. dido 


750 Gin: 
Bor 
— 


Hier iſt tein Hotel, deutfche Fabritftadt, 
mo uner. Sabe guten Play billig zu verkaufen. 
v0, eru, J 





Tage 81 wınjay 35; 

„gute“ PBreije; Wie: 
59 Dear born Str. 

23jn, jadıde, 2w 


; Rincofn Ave. ; 
S vade: ein Wagen, 
ıbe 832 für's ganze Haus. Hinke, 


Zu vertaufen: 3675, aitetablirter Salon (Gori er), 
Nordiweitjeite: Iaügeseinnehme PO, Samſtag und 
Sonntag 0: Wohnung binter'm Store. Wegen 
Zodesjall. Adr.: R. 655 Abendpoit. 

2lin, doja,! di, 2w 


Zu verkaufen: Ein vorzügliches VDrivat Woarding: 
baus, mit vollitändiger Finrichtung, in guter Lage 
gute Gelegenheit für tüchtige Köchin. Adr. D. 302 
Abendpoſt. dimido 


Zu verfaufen: Buter Ed:Saloon in der Nähe 
von Fabriken; guter Whiskyd Trade. Der Käufer 
muB Ddolnisch jpreshen. Näheres unter Wdr.: 2. 008 
Abendpoſt. 2jllm 


Bu verfaufen: Billig. 204 
Deloven Str. md dimi 


Jobn Klein, Simmer 2, 163 Randolpd Str., fauft, 
verkauft, taujcht gegen Grumdeigenthum, Saloons, 
Hotels, Markets, Stores ete. Mortgages beſorgt. 
Seffentticer Notar. Zdiun,imt, x 


Zu verfaufen: Weiner Delitatefienftore, Rordieite, 
eroße Waarenvorrätbe (Selbitloitenpreis), ſchöne 
Wohnung. Verlaufsurjage: Krankpeit. Adr.: R 700 
Abendpoſt. Win, 1w 





3} Kannen Milchroute 





Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 
Berlangt: 
etabliıt. Gutes Gejchäft. 





Rartner mit 20 für € Saloon. 3 Jahre 
Adr.: F. 2065 Abendpoft. 
in, IX 


Geld auf Vröbel zc. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld? Geld! 


Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance 6, 
55 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W North Ape., nahe Robey Str. 
Sweiter Floor. 


Wir maden Darlehen in großen oder einen Be: 
trägen auf furze und "ange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Tferde und Wagen, Waaren, Cinrichtungen, Saläre, 
Venfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Abs 
zahl: imgen arrangirt nah Euren Umftänden, fo dab 
Ihr fie ohne Unbequemlichleit oder Aergert einhalten 
tonnt. —Die Sachen bleiben in Eurem ungeftörten 
Vefis. Keine Veröffertlihung. Keine GErlundigungen 
bei freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend ciner anderen Darlehen-Company 
fhuldet und Guer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo be: 
zahlen wir e3 für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, menu Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office ift für die Bequemlichkeit 
ben Leuten eingerichtet, die auf der Nordmeitjeite 
wohnen, jo dab fie nicht nad der Sıadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld fparen. 

Wenn ce: Euch nicht paßt, vorzujprechen, fihreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir fehiden unjes 
ten Bertrauensmann zu Eud. 


Bei uns wird deutjch geſprochen. 


Hebt diefe Unzeige und Wdrefien auf, fie fommen 
mandhmal jehr zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
&5 Dearborn Str., Bımmer 304, Xel. Gentral 106, 


und 
459 Welt North Ave,: nahe Roben Str. 
l2in, Im, tgl&jon 


Geld zu verleidben 
auf Möbel. Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rietine Anleihen 
von $20 Bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleibe machen, jondern lafen diejelben 
in Gurem Befig. 


Mir haben das 
orößbtedeutihe GefäHäft 
in der Gtadt, 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu um, 
wenn Yhr Geld haben mollt. 
Ihr werdet e3 zu Gurem BVortheil finden, bei mis 
vorzujpeehen, ebe Ihr anderwärts bingest. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefihesk, 


9_Grend, 10ap, li&jon 
18 Rasa Straße, immer 8. 


u 


Deuticher Brivatmann—tein öffentliches Leih-Ge: 
fhäft—leidt von 15 bis $200 auf Möbel und Piano! 
ohne fie zu entfernen, zu den billigiten Raten leichs 
teten Bedingungen in der Stadt. Yhr lönnt alle die 
Reit Laben, die Ahr wünjht, um abzubezahlen. Alle 
Beihäfte ftreng verfchiviegen. Wenn Ihe von mir 
borgt, braucht Abr feine Angft zu baben, daß Ihr 
Eure Saden verliert. Pitte, jchidt Adreffe, dann gebe 
id Cu alle Austunft mit Vergnügen. Wdr.: 70 
LSaEualle Straße, Zimmer 34 


29m, 2® 


! Seld 
age %oan Com yanyı 
175 Dearborn ei. Simmer 216 und 217, 
Chicago Mertgage Soan Gompany, 
Simmer 12, Hapmarket Theater Building, 
161 ®B. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Wir leiden Euh Geld in großen und Meinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Vferde, Wagen oder ırs 
gend melde gute Eierbeit zu den bilfigiten Bee 
dingungen. — Darlepen lönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzcehlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden. 
Ghica 

175 


Geld! 
Chicago Mortg 


o Mortgage Soan Company, 
ER Str., Zimmer 216 und N * 
a 


Chicago Gredit Compaud, 


© LaSalle Str., Zinmer 21. 

Gele geliehen auf irgend mwelhe Gegenftände. Keine 
Veröffentiihbung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Keihte Abzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianot, Bhrrde und Wagen. Gprecdht bei ung vor 
und jpart Gelb. 

PR LaSalle Strabke, Zimmer 21. lin® 
Brand:Dffice: 534 Lincoln Apve., Late View. 


Nortbweltern Mortgage Loan Go, 

465 — Ade Zimmer Z. Ede ——— 

über Ehroeder’s &potheie. 

Geld allen auf Diöbel, Bianos, Be erde, Wagen 
n. f. w. zu billigiten Sinfen; rüdzahibar wie men 
wünfht. Yede_ Bablung verringert die Roften. Eins 
wohner der Nordjeite und Rordbiveftfeite erjparen 
Gel» und Zeit, wenn fie von uns borgen, — 

m; 


Geld verliehen, ——— auf Möbel, Pianos, 
Verde, Rutihen, Begnahme, zu niedrigfer 
Rate. Wenn hr ed und aub einen Freund 
braudt, Fe ae bei mir vor, Leben und leben Ta 
it mein und Üdzahlung nach Sehe 
des Borgers. a Ste, 


eiden: Brivat und billig, von 
ne: Simmahe 56 50 — 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das | Wort.) 


Bm. ®, Rummier, 
am deutjcher 


— 


— 


Grundeigenthum und Säuſer. 
(Unzeigen unter \diefer Rubrik, 2 Centa das Vort.) 


Wermländereien. 
Sermlianıh— Garmlandı 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, eim eigenes Selm zu 

erwerben, 

Guses, beholztes und vorzüglich zum Uderbew ges 
eignetes Land, gelegen in dem berübmten ara» 
tbon» und dein füdlihen Theile don Lincoln &ouns 
ty, Wisconfin, zu vertaufen in Barzellen von 40 
Ader oder miehr. Preis 85.0) bis $I0 pro Ader, je 
nah der Lualität des Bodens, der Lage und be} 
Hol; beitandes. 

Aın weitere Austunft, freie Candlarten, ein iu» 
frirtes „Handbuch für Seiurftättejucher m. j. w. 
Ichreibe man an «. 9 Kocehbler, Waufan, 
u 1 5.“, oder hejier ipreht dor im feiner ‚Edicage 

we igoffice im zweiten Stud, Nr. 142. North 

ve. Ede Glpbourn Ave, mwojelbit er 
em Dienftag, den 17. Juli, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr WUbends für einen Zug zu jpreyen rer 
wird. Herr Koehler if im dieier Gegend auf ei» 
ner Farm groß geworden und fann deswegen aud 
genaue Auskunft geben. Und er ift bereit, Saufs 
uftige mit hinaus zu nehmen und ihren das Yand 


zu jeigen, 
andrefie: . 9. SKochler, 505 6. Str, 
Wis, Sin wi eje Zeitung zu erwähnen. 

jan), fadido,imo 


Waufan, 


Gine 36 
Meilen von 
und 


Ader tultivirte Yarın in Indiana, nur 34 
Chicago, mit Gebäuden, Geräthihaften 
Vieb, obme Schulden, im Wertbe von 8000 
gegen jchuldenfreies bebautes Chicago Grundeigens 
thunı zu vertaujhen. Rihard A. Koh & Co., Zims 
=. 84, Hlur 8, 171 Nasalle Straße, Gde Monroe 

abe. dilxe 


_Swangs derfauf. w Ader ſchon⸗ Aber Fror 1t 
„ Wizeonſen Schöne Form, WVieb umd 
Gerätbichaiten, alles Bilkig. Henry Ulrih & So., 
Zimmer 80, 163 Randolph Str. — 





Zu verkaufen: Sehr vortheilha ft, t, gut eingerichtete 
Farın mis Welden ig au jilchreihen Fluß, und 2 
elegante Sommer:Kefidenzeu, recht romeantiid gi 
legen, am Midiganjee, unweit Holland. Abdr.: 
Charles HOollan d. Mich. Win, b6t 


Ronge, 


Nordweſitſeite. 


Zu verlaufen: 
_ ,„ kröffnungs 
S. €. Grob’ große Milwaufee Ane. 


:VBertauf. 


Uddition. 
469 ausgefuchte Stadt:Lotten in der 7. Ward. 
KW des Stüd und aujwärts, 
H wmonatlide Abzablungen. 
er Gröffnungsperlauf findet itatt in dem jchöns 
nen s ! auf dem Gigentbum, Sonntag, 8. Juli. 
Srteie wgrturjionen. 
Spezial Yüge verlajjen das his 
weiter Depot, Ki * und Wels Stra: 
Ubr Rach unitta 03, balten an bei 
‘ u Bahnhof⸗-Gitter. 
zenbahn zu erreichen 
I und elefirigche 
t Transfer von der 
( dt, Nine Clart Str., R. Hal 
ed Sir., N. Aſhland Ave. En %. Robey Str. Gar 
auf Irbing Bart Boulevard Yinie, fteigt ab au Milz 
wauiee Ave. und gebt einen halben Bloch ſüdlich 
bis zum Verlaufzpavillon. 
Kauft je 51 — die erften Käufer von Lotten in 
k Groß’ Zubdiviftion haben immer große Bros 


je, oder eb 
u Ave., M. 


. auf dem Eigenthum offen heute und 


jeden Tao. 
S. E. Großß, 


Sechſter Floet Maſonie Temple, Ghicago. 
doirjafon 


Zu verfaufen: Bei Koefter . & "Zander. 


Wegen Todesfall — Epottbillig. 


2ftödiges Bridhaus und Prid-Cottage an Gliften 
Ade. nahe Webiter, Preis $4500; die Gebäude als 
fein haben mebr gefoftet. 

Großes Wohnhaus in IrvingPark (Brid), Ed:Lot, 
156x150, in _ichöniter Yage; Strabe 10 Fuß breit, 
orpflaitert; Sewer, Waifer, Gas; alle Affeßments — 
zahlt; große jhöne Bäume; Preis 86000, werth 812. 
WO; miuß verfaujt werden. 

Deide der obigen Bargains müffen auf Antra, 
Erben verfauft werden. Bedingungen $ baar, Re 
lange Zeit. Weiteres in unjerer Office, 


KRoefter & ander, 
69 Dearborn en Str. fadido,3jn, 2m 


u u verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Quns 
bo dt Straße und Addiſon Abe.,‚; Citt Wailer, 7 
Bub Bajement, Sewer:Ginrichtung, nahe Gifton:, 
Belmont und Irving Bart Boulevard Gars. Nur 
814W. 8550 Anzahlung, $12 monatlih. Woent if 
Eonntags 2148 R. Humboldt Str. zu jprechen. Gruß 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milwaufee pe, 
Imztgi® 


gu_ verkaufen: Spottbillig, zwei 2⸗ſtödige Häuſer 
mit Lotten, im beſten Zuſtande, gut vermiethet, gute 
Lei Wn. Oblendorf, 202 W. Huron 
Str diria 


Zu verkaufen: Property an Armitage Ave, oder zu 
vertauſchen jüt Privathaus, Lotten oder Farm. 
Ad.: A. 106 Abendpoſt. 


Nord ſeite. 


Zu vertauichen: Ein 2fſtöckiges ſchuldenfreies Haus 
an Center, nahe Fremont, im Werthe von 8500, ge⸗ 
gen ein Zitödiges Vridhaus, zwijchen Sedgwid und 
Salited Str., nördlich von North Ave., bi zu SI00V, 
Richard N. Kos & 6o,, immer 814, Flur 8, 171 Ta 
Salle Str., Ede Monroe Str, 5jl,X* 


Verlaufe oder dertaujche Salvon-Grundftüd, North 
ee. nahe Glybourn Ave. Echroedter, 427 Sincolu 


der 
auf 


dido 


Berſchiedenes. 


Zu verkaufen —75 neue Häuſer. 
Auf monatliche WUbzahlungen, ebenfo wie Miethe.— 
Monatl, 
Preis. Wbzanl. 
..$ 975 
« 1,500 
- 1,000 
17 
1,750 
1,800 
1,975 
. 2,10 
« 2,20 
. 2,350 
. 2,875 


5:Bimmer Häufer .. 
4:3immer Häujer . 
4:3immer Häujer 
7 ——— Häuſer. 
Häujer 
Häufer . 
immer &äujer 
immer Säujer 
de Häuſer 
immer Häuſer 
8 Jimmer Häujer 
10 Zimmer dauſer 3,300 
Sehr kleine Baarzahlung lebe, Spredt 2. 
oder ſchreiht wegen iuntrirtem Zirkular von 150 
neuen Hauſern an der Nord-, Süd⸗ und Weſt ſeite 
und in Vorſtädten gelegen, zu $1500 bis 450%, auf 
monatliche Abzahlungen, ſo niedrig wie Miethe. 
Es toſtet Euch nur einen Cent, auszufinden, was 
für ein koſiges Heim Ihr Euch auſchaffen könnt für 
das Geld, was Ihr für Mietde — Nach Empfang 
einer Boitlarte Thide ih Euch Karten. dffion 
.E. Groß, 6. Floot, Raſonic Temple. 
Sabt Ihre Käufer zu verlaufen, zu ju vertaufgen 0d:8 
gu bermiethent Rommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — GEonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
RihdarvA. Roh & 6». 
New York Life Gebäude, Norboft:@de begen. und 
Monroe Stre., Zimmer 814. Flur 8. 
1203, 10[&fon® 
Wer jeinTigentbum verfa ufen ot oder vertaujchen will, 
fann bei uns auf jehnelle und reelle Bedienung res 
ren. Gelegenbeitsverfäufe ftet3 an Hand und Geld 
von $500 aufwärts? zu 5 Prozent verborgt. Geo. 3. 
Shmidt & Son, 222 Lincoln Upe., Ede Webfter Un. 
Hjunlmo,jamore 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent? das Mort.) 


Geld ohne Rommiffion, — Louis Freunenberg vers 
leiht Privat:apitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hohne Abe., 
Gde Cornelia, nahe Ghicago Avenue. Nadhınittagd: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Drarborn Str, 

13ag, tgl&fon® 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Zouen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Yinjen von 4 bis 6%. MHäuier 
und Lotten jchrell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Go., 140 5*— 
ington Str., Südofiede LıaSalle Str. 


Wir verleıhen Geld, wenn gute —— ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häufer und Lots 
ten ſchnell a oder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milwaus 
tee Uor., nahe North Upe, und Robey Str, 
Bot, ddja® 


Zu verleihen: $2000, in Surimen von $500 oder 
mehr, von Privatmıarnn. Nur erfte Mortgage. Keine 
Kommiffion. Adr. DO. 405 Abendpoft. 

Bin,Imo,tgl&isn 


Privatmann hat mehrere —— Dollars 
EHicago-Örundeigentbum zu verleihen. Agenten 
brauden nicht vorzufprehen. 3. U, Schneider, 608 
N. Clark Str., nahe North Ape. 26jn,X® 


Perjöntides. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ulegander’s Ei . Boligeis 
Agentur, 9% und 95 fiftb Upe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjabrung auf privativen 
Wege, unterfuht alle unglüdlichen amiliengers 
bältniffe, Gheftandsfäle u. j. w. und jammeist Ber 
weije Diebftähle, Räubereien und Gchiwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zus Reden» 
{haft gezogen. Unfprühe auf Ehadeneriug für Bers 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Erjolg gelten» 
gemadt. Greier Rath in Rehisjahen. Wir find die 
einzige deutihe PVolizei-Agentur in Ghicage, a 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 22m® 


Löhne, Roten und fchlehte Rehnungen aller Urs 
tollettitt, Garnifhee bejorgt. Ihledhte Miether eni« 
fernt. Hppethelen foreslojed. Reine —— 

Greditors Mercantile ae 6 
125 Dearborn Gtr., Zimmer 9, nahe Mabifon * 
©. Eauls, Rehtsanmwalt.G. Hoffman, Kouftani 

R. Häusler möchte jo jhnell wie wi a feis 
nen Kindern und Wirthicaft fehen. 600 X. u» 


Ave. 
* d Rubrit 3 Cents das Wort, 
w Sen Wine Onscge unter einem Belat.) 


uch. Richt unanſehnliches 9, 
Be ee ea 
wün adtbarem -(Wittwer nit wi 
—*8 a Ur 
— eiud. Deutice \ »- 


HSeirathsaeſuche. 





De Sander’s Glektrifcer Gürtel 


Auf: 30 Tune rohe, 


Meın berühmter Eleftrifeher Gürtel, 1900 


Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


ftarf, 
% fehler bejeitigt. 
4. richtung. 


Shwadhe Männer 


indem er die Wirfung ber Jugend- 
Spezial Suspenfory Bor: 
Gürtel wird von’ Männern und 


LG — Frauen getragen für Rheumatismus, wehen 
A Rüden, Nervojität u. f. mw. Alle angemwende: 
2, ten Platten find überzogen, mwodurd Brennen 


4 verhütet wird. 


Entweder fchreiben Sie heute 


oder fommen Sie in meine Dfjice, zu einer 


FA ireien Gonfultation. 


Sede Perion weiß, daf 


Dr. Sanden’3 Eleftrijcher Gürtel der beite ijt 


an 


der Welt. Nehmen Sie fein Subititut. 


Kuriren Sie jich jelbjt und bezahlen mich nach- 


ber. 


Schreiben oder fommen Sie heute, 
di, do, bw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, in. 


Dfficeftunden: 9 Vormittags bid 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwoch und Samitag bis 9 Abend3. 


— 


BIT MILWAUHEE AVE. 
= CORCHICAGO AVE .. «.. 


—8 
— 


— * 
= x 
= 
ST oo 


zreie — nn der Augen — — Aus 


meflung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pafjendes Glas auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitelung gemachte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Der Wohlthäter. 


Von Withetm Wolters. 


(Hortfe ſehung.) 

Florence zuckte die Achſeln. „Das 
verſtehe ich nicht. Jedenfalls ein Aus⸗ 
druck, der ſehr wenig gentlemanlike 
iſt einer Dame gegenüber. Bei uns 
in Amerifa .. .“ 

„sch bitte Dich, verfchone mich mit 
Deinem Umerita!” unterbrach — 
Schmitzdorff zornig. „Ich dächte, Du 
hätteſt Grund genug, mich nicht immer 
daran zu erinnern!“ 

„Was willſt Du damit ſagen?“ 
fragte Florence mit bligenden Augen. 

„Nichts. Nun gut. Thue, mas Du 
nicht laffen fannjt. Adieu.“ 

„Das werde ich au,“ murmelte 
"lorence vor fich Hin, nachdem Schmit- 
dorff gegangen war. 

Schmigdorff hatte Mühe, dem Kut— 
fcher gegenüber die ernfte Ruhe zu zei- 
p gen, die bei einer jolchen Fahrt wie die 
nach dem Friebhofe am Plate war. 

D, eö war empörend! Sie, Florence 
allein, war jchuld an all den Folter: 
qualen der verflofjenen Wochen, fchuld 
an diefer Marter der Selbitvoriwürfe, 
die ihn troß aller jeiner Befchöni- 
qungsgründe jett nicht lozlaffen mwoll- 
ten, fehuld daran, daß der Schlaf ihn 
floh mie den Verbrecher, dem man auf 
der Spur ift — nud fo vergalt fie es 
ihm!.. 

Bei uns in Amerika! E3 mar das er- 
fte Wort gemwefen, das er von ihr ge- 
hört hatte, als er ihr damal3 auf jenem 
verhängnißpollen Balle der Fyremden- 
Tolonie vorgeiteli worden mar. Es 
hatte fo niedlich geflungen im Munde 
ber ftrahlenden jugendlichen Schönheit. 
©o bejtriefend Ddiefes in „Nemärifä“ 
in dem überfeeifchen Tone der Sed- 


zehnjährigen, die eben aus dem Lande | 
der Millionäre gefommen war und von | 


der man fich in der Gejellichaft zuflü- 
fterte, daß ihr Lachen darum fo filber- 
hell Elinge, weil fie e8 beim Klange der 
Dollars ihres Vaters gelernt habe. Er 
hätte rafen können vor Wuth bei dem 
Gedanten an jene Zeit und die darauf- 
folgende feines eriten Eheglüds. 
Gedanken an die Eltern der Vielum: 
oorbenen, den alten „Colonel“, wie er 
fih nennen ließ, und feine Frau, die 
fhottiiche Pietiftin, die morgens vor 
dem Gebetbuche und Abends bei ber | 
Phiskyflaſche ſaß ... den Gedanken 
h all den Zug und Trug in der ganzen | 
pheineriftenz diefer räthfelhaften Ya- 
ilie, mit der er fich durch die unüber- 
eate rasche Heirath fo eng verbunden 
tte. An die Kämpfe, die e8 ihn ge- 
öftet hatte, bis e3 ihm gelungen war, 
ie Schwiegereltern, die er zwei Jahre 
ang unterhalten mußte, von jeinen 
ockſchößen zu Ichütteln, indem er nicht 
ur ihre Gläubiger, fondern ihnen auch 
och Die Ueberfahrt in die Heimath be= 
kohle... D! E3 mar, al8 ob fie ihm 
zum Danke dafür ihren ſchwiegereller 
lichen Fluch zurückgelaſſen hätten, daß 
er ihr Erbe antreten müſſe, das Erbe 
bon Glanz nach außen und Hohlheit im 
Innern ... Und da wagt es Florence 
Roc immer, ihm zu enigegnen mit 
hrem „bei ung in Amerita“! 
In jolhen Gedanten fuhr Schmit- 
dorff zornig dem Friedhofe zu. 
Aber allmählich berubigte er fich. 
&3 war im Grunde genommen biel- 
Kicht ganz gut, daß Florence nicht mit- 
eaangen war. Gie Stand mit Yyrau 
ildebranbt nicht auf dem freundfchaft- 
Ban Fuße | mie er. Durch ihre An- 
pefente märe ein Mikton in die Feier 
was Frembed. Eimas, 
n ib rt. hätte, sön, der heute 
ehr als je.» Sa beburfte. 
a, e8 war: ER. Er bite fich 


Den | 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


ernden. Diefen Krei® au einer 
Melt, der ihrigen jo fremd — einer 
Melt ‚die fie nicht verftand. Einer 
| Welt, fo grundverfchieden von der ihri- 
gen, mie fie jelbft verjchieden mar bon 
ber Frau des Gftorbenen. Er, er 
fannte, er verftand diefe ftille, friedliche 
Melt reinen Geijteslebend, mie gern 
hätte er all daS bunte, äußerliche Trei— 
ben der einen hingegeben, wenn er 
| fie dagegen hätte eintaufchen können. 

Eine milde Wehmuth überfam ihn 
bei diefen legten Betrachtungen. Ein 
Mitleid mit ich felbit. 

Und in diefer Stimmung fchritt er 
auh neben Frau Hildebrandt und 
ihren Rindern hinter dem Sarge ber, 
in biefer Stimmung begann er, al3 der 
Beiftlihe am Grabe gefprochen hatte, 
den Nachruf, den er als ältefter Freund 
dem Todten widmete. Langſam, zö— 
gernd, beinahe zaghaft, aber allmählich 
fortgeriſſen, wärmer und wärmer wer— 
dend, an ſeinen eigenen Worten ſich be— 
rauſchend. Von der ſchönen Jugend— 
zeit ausgehend, die ihm vergönnt gewe— 
ſen, mit dem Dahingeſchiedenen ge— 
ı meinfam zu verbringen — Andere 
wäürden ihn als Dichter beſſer preiſen 
können, er aber gedenke des Menſchen, 
Niemand habe mehr.in die Tiefen die- 
| jes edlen Herzens fhauen fünnen, ala 
ı er, ber fein Zeben verfolgt habe von ben 


| von Liebe zur ganzen Menfchheit, treu 
ı ol Freund, hingebend ala Gatte und 
Vater, war er einer der Mmenigen 





ten, was fie gefäet: wiederum Liebe. 
' Die Liebe Derer, die ihn 
ı Dichtungen verehrten, die Liebe und 
‚ Dankbarkeit der Freunde, die Liebe der 
| Seinen. Wenn man fein Haus be- 
trat, hatte man die Empfindung, als 
; ob man in eine liche trete. Kein 
Mikton ftörte die Heiligkeit des Her- 
zensbundes, der in reiner Liebe ae- 
fchloffen worden. Und mie er aelebt, 
' fo fhön war auch fein Scheiben. Ruhig, 
ohne Kampf, mit einem Lächeln, einem 
Morte der Liebe ift er hinübergegangen 
in jenes unerforfchte Zand, von beflen 


| rem ©etite lebt er, und wird er unver- 
aehlich fein, unfterblich in feinen Wer- 
| fen, uniterblih in dem Guten, das er 
ı geihban. Seine Kinder werden ihm 
| nadeifern, fein Segen ruht auf ihnen; 
| mohl Dem, ber feiner Väter gern ge- 
dentt. Und mir, jeine Freunde, die 
mir mit ihnen trauernd bon feiner 
| fterblichen Hülle nun Abfchted nehmen 
müffen für immer, auch wir merden 
| fein Gedächtniß heilig halten, ala ob er 
noch unter uns weile, wenn wir aud 
jegt ihm in die Emigfeit weinend nadh- 
rufen: Qebe wohl, Du theurer, einziger, 
geliebter Freund!” 

Die Rührung übermannte ihn ganz 
und gar, in das Schluchzen der por ihm 
Stehenden ſprach er diefe legten Wor- 
te mit von Iihränen halb eriticter 
Stimme, und als er von dem offenen 
Grabe zurüdtrat, bededte er ich die 
naflen Augen mit zitternder Hand. 

Ein fleiner Herr mit einer Brille und 
einem jchwarzen Spikbart nahm feinen 
Plaf ein, der im Namen bed Schrift- 
ſtellerklubs „Shmpofion“ ein paar 
Worte fprach und einen Lorbeerkranz 
am Grabe niederlegte. Dann ein gro= 
Ber Blondbärtiger, der das Gleiche that 
als Vertreter des litterariſchen Ver— 
eins, dann wieder ein kleiner, jovialer, 
behäbiger, der ausſah, als wolle er ſa— 
gen: „Und nun, meine Herren, erheben 
Sie mit mir das Glas .. .“, und dann 
noch Einer und abermals Einer. 

Dann fingt noch einmal der Chor der 
Ulumnen, | und nun drängt man fich 
2 nde brütfend und underftändliche 

ileidsworte ca dene an die Mitt- 
we — —* g 





Anfängen an bis zu ſeinem Ende. „Voll 


Glücklichen, die früh ſchon ernten durf- 


in ſeinen 


Bezirk kein Wanderer wiederkehrt. Un- 
ferem Auge ift er nun fern, aber unfe- | Lifte von Einem zum Andern, ja, er 


| ſtunde 


— en 


* 


—F ——— a 


räulein Bertha und Frau iter 
brandts jüngfte. Schwefler Alma, die 
bon Zeipzig, mo fie an einen Seminar- 
lehrer verheitrathet tft, zu dem Begräb- 
niffe herübergefommiten mat, 

Auf einem der Nachbargräber ftehen, 
die zarten, eben erblühten Veilchen, die 
eine liebende Hand dorthin gepflanzt 
hat, mit ihren plumpen Schuhen zer- 
tretend, ein paar Frauen, die am laus 
teften die ganze Zeit über gejchluchzt 
haben. Xhre buntfarbigen Kleider 
und die grellen Federn auf den Hüten 


ftechen fonderbar ab von ben büjteren ! 


Gemändern um fie herum. Seht wijcht 
fih die eine die Augen und flüftert der 
anderen meinend zu: „Der Erfte hat 
am beiten gefprochen, ſo gefühlvoll.“ 

„sa,“ antwortet die Unbere, eben- 
falls ſchluchzend, „ſogar beſſer, als der 
Paſtor, ſo rührend.“ 

Und die Beiden können ſich noch im— 
mer nicht faſſen. 

Sie haben weder den Todten ge— 
kannt, noch ſtehen ſie in irgend welchen 
Beziehungen zu den Hinterbliebenen, 
ſie haben nur einen Spaziergang nach 
dem Friedhofe gemacht, und es iſt ſo 
herzerquickend, gerührt zu werden. 

Sie ſind faſt die Einzigen der An— 
weſenden, die dem Todten ferngeſtan— 
den haben. 

Tauſende hat er mit ſeinen Dich— 
tungen erfreut, aber die Begräbniß— 
fällt gerade auf die der gro— 
ßen Parade ... 

Jetzt lichtet ſich das Gedränge. 

Man geht den Hauptweg nach dem 
Ausgange zurück. Schmitzdorff mit 
Frau Hildebrandt und dem Geiſtlichen 
voran. 

„Er hat doch Etwas hinterlaſſen?“ 
fragt ein Herr den neben ihm Schrei⸗ 
tenden. 

„Er muß doch wohl.“ 

„Alſo für die Hinterbliebenen iſt ge— 
7 

„Ich denke.“ 

„Schmitzdorff hat es ja furchtbar 
„nie “ fagte eine Andere et= 
mas meiter hinten. 

„a. Sch hätte dem glatten Hof: 
tathe fo viel Empfindung gar nicht zu= 
getraut.“ 

„Kommen Cie heute Abend in ben 


Klub?“ 
„Nein, ih habe Auffichtsrath3- 
ſitzung.“ 
EEE 
"Werben die Uftien noch weiter ftei- 


gen?“ 

BY Andere [hmunzelte. „Ich weiß 
ni u 

„E3 war übrigens troß der Sonne 
recht fühl.“ 

„Es wird da3 Befte fein, man -früh- 
tüdt etwas. Kommen Sie mit?“ 

„Wohin denn?“ 

„gu Tiedeman und Grahl.” 

„Meinetmwegen.” 

Schmißdorff jchließt den Schlag ber 
Zrauerfutfche, in der Frau Hildebrandt 
und die * nach Hauſe fahren. „Ich 
komme morgen.“ Dann geht er eiligſt 
nach ſeinem eigenen Wagen. 

Hintereinander fahren die beiden 
Wagen der Stadt zu. 


ZehntesKapitel. 


—— hatte nichts hinterlaſſen. 
Oder doch nur ſo wenig, daß die Fa— 
milie kaum den allernothdürftigſten Le— 
bensunterhalt würde davon beſtreiten 
können. 

Er war mitten aus der Arbeit her— 
ausgeriſſen worden, vom Höhepunkt ſei⸗ 
nes dichteriſchen Schaffens hinweg, die 
Zeit des Sparens hätte nunmehr erſt 


beginnen ſollen. 


Schmitzdorff fieberte, als ſich das 
Ergebniß der Nachlaßordnung heraus— 


ſtellte. 

Aber es gab für ihn kein Zurück 
mehr. 

Es galt, die Rolle als Vormund den 
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen. 

Er ging ſelbſt zu dem Beſitzer des 


Hauſes, in dem Frau Hildebrandt 
wohnte, und erwirkte einen Erlaß der 


Kündigung, damit die ihres Ernährers 


beraubte Familie ſo bald als möglich 
in eine kleinere Wohnung ziehen könne. 
Er ſetzte Frau Hildebrandt ſelbſt ein 
Geſuch an die Schillerſtiftung um Ge— 


währung einer jährlichen Penſion auf, 





| 


| 
| 


durch die Welt fchlagen können — aber. 


er deranfialtete eine Sammlung für bie 
Hinterbliebenen bei feinen Freunden 
und Befannten und ging felbft mit der 


juchte jogar einen Verleger zu einer 
Ausgabe der gefammelten Werke des 
Rerftorbenen zu bemeaen. 


Das Lebtere gelang ihm freilich 
nicht. Die augenblidlich im Buchhan- 
del vorhandenen Einzelausgaben ma- 
ten borausfichtlich nicht jo bald ver- 
griffen. Auch die Sammlung erzielte 
nicht gerade ein allzu glänzendes Re- 
Jultat. Für den Dichter jelbft hatte 
man mohl ntereffe gehabt, für die 
Yamile aber den Geldbeutel öffnen zu 
follen,da® war doch ein wenig zu viel 
berlangt. Um meiften gaben noch die 
Patientinnen au3 der anglo-amerifa- 
nifchen Kolonie, die weder den Berftor- 
benen gefannt, noch feine Schriften ge- 
lefen hatten . 

Für Schmißdorff aber war ber Er- 
folg allenthalben ein ganzer. Geine 
mwerttbätige Freundfchaft über den 
Tod hinaus murbe gebührend in der 
Gejellichaft gewürdigt, von einigen we— 
nigen böfen Mäulern abgejeben, die 
ftet3 bei jolchen Anläffen nur KRomöpbie, 
nur bie zielbemußte Ubficht, den Glanz 
des eigenen Namens zu erhöhen, mit: 
tern woelln. 

Frau Hildebrandt fügte fih in Al- 
les, was der Bormund anordnete. Hätte 
fie für fich allein zu forgen gehabt, fo 
bätte fie weder an die Schillerftiftung 
geichrieben, noch da8 Geld der Syreunde, 
das ihr Schmißborff überreichte, wenn 
er e8 auch eine Ehrengabe nannte, an« 
genommen; fie war ja fo gefhidt und 
fo fleißig, daß fie fich felbft fchon hätte 


pe Kinder wegen thät fie e8; der Kin- 
fie es für ihre Pflicht, 


w 


es — A 
| (Sortfehung ung folgt) — 


SCHWEFEL 
SEIFE 


ift die reinfte und gejünbejte 
Schiefelfeife, bie eriftirt be- 
züglid der Qualität und 
Quantität. Sie ift ohne 


Verfuchen Sie diefelbe für 
Haut: und Kopfhautfrant- 
heiten — Gie werden dann 
feine andere Seife mehr be- 
nützen 

Sie iſt deliziös für Toilet— 
ten= fomohl mie für Bade- 
zwede und tödtet bie Keime 
und Mifroben von SKrant- 


Hüten Sie fih vor Nad- 
ahmungen. Kaufen Sie nur 
bie echte 


Bei Apothefern zu haben. 


Zofalberidht. 


Im Werbe: Bureau. 


Chicagoer Nekruten für die Bundes = Marine, 
— Die BefähigungS: Bedingungen für angehende 
Seejoldaten. — Dienft, Bezahlung und Uniformis 
rung der Lebteren. — Ontel Sam verlangt einen 
Treufhmwur für fünf Jahre. — Die Penfionirung 
der ausgedienten Mannjchaften. — Oberit:Leut: 
nant Harrington und jein bicfiger Rekrutirungss 
Etab. — Wo man fih melden fann. 


Die Ruhmesthaten unferer Flotte 
während des Krieges mit Spanien ha= 
ben in den Herzen „Jung-Amerifas“ 
ganz befondersWiderhall gefunden, und 
feit den glorreichen Tagen von Capite 
und Gantjago hat fi gar manches ju- 
gendliche Gemüth mit der füßen Hoff: 
nung gefchmeichelt, dem Vaterland auch) 
noch einmal als tapferer Seeheld, mie 
ein Demey und Schley, an Ehren und 
an Siegen reich, dienen zu fünnen. Der 
gute Onkel Sam freut fich in feiner Er= 
panfionslaune nicht wenig über biefen 
patriotifchen Sinn feiner Kinder, denn 
er braucht heute nicht nur Yandjolda= 
ten, jondern auch) zahlreihes Schiffs— 
bolf, zur Bemannung der modernen 
Kriegsfahrzeuge, deren Zahl mit dem 
Eroberungs- und UnterjochungsAppe⸗ 
tit der Herren in Waſhington von Jahr 
zu Jahr wächſt. In allen Großſtädten 
der Union ſind zu dieſem Zwecke Werbe— 
bureaux eröffnet worden, woſelbſt ſich 
die thatenluſtige Jugend in die Flotte 
einreihen laſſen kann, und auch von 
Chicago aus ſind ſchon viele Hunderte 
von Seeleuten nach den verſchiedenen 
Ausbildungs⸗ “Stationen geſandt wor⸗ 
den. 

Zur Bemannung der großen Panzer⸗ 
kreuzer und Schlachtſchiffe gehören nun 
aber nicht nur Matroſen, Maſchiniſten 
und Handwerker aller Art, ſondern an 
Vord eines jeden derſelben befindet ſich 
auch ein Detachement Marine— 
Soldaten, denen in erſter Reihe die 
Beſorgung des Wachdienſtes obliegt, die 
überdies aber auch zur Bedienung der 
kleineren Deck-Geſchütze verwandt wer— 
den. Dieſe Truppe macht in ihrer 
ſchmucken Uniform einen recht ſchneidi— 
gen Eindruck, und daß ſie auch zu 
kämpfen verſteht, haben die Tage von 
Guatanamo bewieſen, die dem ameri- 
fanifchen Marine-Korp3 unvergäng- 
lichen Ruhm eingebracht haben. 

Mitten im „Levee*-Bezirk, Nr. 435 
State Straße, befindet fich da3 hiefige 
MWerbe-Bureau für Onfel Sams See- 
foldaten. in befcheidenes Sternen» 
banner flattert aus dem enter des 
zmeiten GStodmwert3 und unten im 
Hauseingang hängt ein bunt bemaltes 
Platat folgenden Inhalts: 


U. S. Marine:-Korps — Refruten verlangt! 


Gefunde Männer, von ehren- 
merthem Charafter, im Alter von 21 
bi8 35 Jahren, nicht unter 5 Fuß 4 
Zoll und nicht über 6 Fuß 1 Zoll 
bod. Müffen ledig, nüchtern und 
Bürger der Ver. Staaten fein, oder 
doch mwenigitens ihre erjten ‘Bapiere 
herausgenommen haben. Auch müf- 
fen die Bewerber der englischen 
Sprade in Wort und Schrift mäd- 
tig fein. 

Märine-Soldaten find gewöhnlich 
in der Nähe von Großjftädten ftatio- 
nirt und befinden fich zur Zeit auch 
auf Cuba und Porto Rico, jomwie in 
Manila und Guam in Garnifon. 
Während der Uebungsfahrten haben 
die Marine-Soldaten an Bord ber 
Kriegsfchiffe prächtige Gelegenheit, 
alle Theile der Welt fennen zu 
lernen. 

Der Gold beträgt von $13 bi 
$43 den Monat, je nah Rang und 
Dauer der Dienftzeit. Marine- 
Soldaten, die zivanzig Jahre lang 
attiv gedient haben, oder die in 
Folge von Wunden oder Krankheit 
entlaffen werden müflen, finden für 
den Reft ihres Lebens freie lnter- 
funft im Bunbes-Marinebeim zu 
Philadelphia, Jofern fie e8 nicht vor= 
ziehen, die Hälfte ihres Monats- 
Soldes ald Benfion zu beziehen. 
Nah 30jähriger Dienſtzeit werden 
den Marine-Soldaten 75 Prozent 
ihres Soldes als Penſion gewährt. 
Seit dem 28. Mai, an welchem Tage 

das hieſige Werbe-Bureau eröffnet 
wurde, hat Oberſt-Leutnant Francis 
H. Harrington, ver al3 Refrutirungs- 
Offizier fungirt, 168 neue Marine- 
Soldaten nad ton, D. €., ge- 
ſandt, woſelbſt erſten Dienſt⸗ 
unterricht erha den, während 
annähernd 500 nten aus bie- 
fem oder jenem i 
men wurden. 


wird bei der An 
—— 


hreiber, 
und Vertreter ähnli 
maren, die fih anmwerben laffen wo 
mährenn nur ganz vereinzelt —8* 
löhner und Yrbeiter Luft verfpüren, 
Ontel Sam: Waffenrod amzugiehen. 
Uebrigens ift e8 das erfte Mal in der 
Gefchichte des Landes, daß hier in Chi- 
cago Refruten für da3 Bundes: 
Marinelorps angemorben werben, Doch 
ift man mit dem bisher erzielten Reful- 
tat mehr ald yufriedengeftelt. Zum 
Refrutirungsftab gehören außer Oberft- 
Leutnant Francis H. Harrington noch 
Sergeant John €. Allen, Korporal 2. 
E. Hammad und ber Gemeine Wm. 
Sauer. 

Der amerifanifhe Marine-Soldat 
muß fünf Jahre dienen, von denen er 
brei Jahre an Bord eines Kriegafchiffes 
zu verbringen hat. Wie bereits Ein- 
gang3 erwähnt wurde, hat er vornehm- 
lich den Wachdienft zu beforgen, zu 
melchem Zmede fi auf den Schlacht: 
Ichiffen und Kreuzern 1. Klaffe eine 
fogenannte „KRapitänd-Wache“ von 60 
Mann und auf den kleineren Fahr: 
zeugen eine „Sergeanten“- oder „Leut- 
nant3-Wache“ von 6—24 Mann be- 
finden. In früheren Jahren haben die 
Matrojen die Seefoldaten wohl etwas 
verächtlich über die Schulter angejehen, 
doch herrfcht jet die beite Kamerad- 
Ichaft zmifchen Beiden, meil die Blau- 
jaden eben eingefehen haben, daß auch 
die Marine-$nfanterie auf den moder- 
a. Parzer-Kreuzern ihren Zmed er- 
üllt. 

Ebenſo wie in der Armee, ſo wird 
auch den Marine-Soldaten jährlich 
eine gewiſſe Summe für Uniformirung 
erlaubt. Dieſelbe beträgt im erſten 
Jahre 869.83, und für den Reſt der 
Dienftzeit $168,68, mobei die etwaigen 
Erfiparniffe dem „Referviften- in Baar 
ausgezahlt werden. 

Laut Kongreß-Befchluß befteht das 
Bundes-Marineforps zur Zeit aus 
6000 Dann, doch joll die Effettivftärte 
demnädft auf 10,000 Mann erhöht 
werden. Die Uniform der Seefoldaten 
unterjcheidet fi nur wenig von der- 
jenigen der Zandarmee; ihre Bewaff- 
nung beiteht aus dem „Lee Straight 
Bull’-Gemehr, Kaliber 234, und einem 
furzen Bajonett-Säbel. 

Das Hauptquartier bed Marine- 
Korps, melch” Lebteres meder dem 
Armee-, noch dem Flotten-Departement 
unterftellt ift, jondern als ein böllig 
felbftftändiger Heerestörper feine eigene 
Verwaltung bejitt, befindet ih in 
MWafhington, D. EC. Oberbefehlöhaber 
it Kommandant Charles €. Hay: 


wood. 
—— —— — 


Auf der Euche. 


William Rinn, ein Jüngling von 
achtzehn Jahren, deſſen Eltern Nr. 641 
Wells Str. wohnen, wurde am 25. 
Juni in der Nähe ſeines Elternhauſes 


"auf der Straße von einer Kugel in bie 


rechte Hand getroffen. Wer das Geſchoß 
perfandt hatte, ift nicht befannt, Doch 
ift die Polizei jet eifrigjt bemüht, das 
feftzuftellen. Der junge Rinn ijt näm= 
lih an feiner Vermwundung, melche 
Starrframpf verurfachte, gejtern ge— 
ftorben. 

Ferner fucht die Polizei nach einem 
Knaben, der am Dienjtag Abend an der 
Elybourn Ave. nahe Bladhamf Str. 
den zehnjährigen Charles Krauje mit 
einem PBflafterftein gemorfen und ben 
armen Jungen damit fo jeher am lin- 
terleib verlegt hat, daß er nach mehr- 
ftündigen Qualen geftorben ift. Die 
Eltern des fleinen-Kraufe wohnen Nr. 
208 Bladhamf Str. 


Keine Tortur 1äbt fih mit Nhewumatismus vers 
gleichen. Rezept Nr. 851 don Eimer & Amend bietet 
jchnelfte Linderung. 

Te 


Beamtenwahl. 


In feiner jüngft abgehaltenen Ge- 
Ichäfts-Verfammlung hat der „Unter: 
ftügungs-Berein der Luftigen Brüder“ 
feine jährliche Beamtenmwahl vorgenom= 
men, mit folgendem Ergebniß: 

Präfident, Chas. Yrühauf; Vize— 
Präfident, oe Franzen; Protofoll- 
führer, Bernhard Schard; Schatz— 
meifter, Mar Voger; Mitglied des 
Auffichterathes, A. Math. 


Für den Deutfhen Unterricht. 


Die nächte Verfammlung von Dele- 
gaten deutfcher Vereine, die entjchlofjen 
find, für die Beibehaltung des deutſchen 
Sprahunterriht3 in den öffentlichen 
Schulen einzutreten, findet morgen, 
Freitag, Abend um 8 Uhr in der 
Drpheus-Halle de3 Schiller-Gebäubes 
ftatt. 


&n 


Männer und Frauen 


Niemand verjäume, 


Zumal wenn er träßen Urin be- 
merft, zur ficheren Erfenn= 

ung aller möglıchen 
Erfranfungen 


bemiid: 

mifrojtopiich 

unterjuchen zu lajjen. 

Alle dur Ausicheidungen 

von Buder, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterzellen, Gallenfehreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden ſicher 

erfannt. — Eriter Morgen:Urin er: 
beten. — 

Durd gründliche Unterfuhung und 
mijjenjchaftliche Behandlung babe ich 
Taujende gebeilt. Meine neue Me- 
thode Rurirt jelbit die hartnädigiten 
und ältejten fälle jeder Art. 


Spreditunden: I—12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustay Bobertz 


Deutſchet Spezial-Arzt), 
554 NORD CLARKSTR., | 


29 oe >22 er» r- > oo o > @- 


x Berufstla e| 


a ne ne nn a Te ET ET TAT 


VS: 


für Säu 
Castorla ist 
Parogosin 22 


Fieberzustände. 
kolik. 


inge und Kinder. 


ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl 
fen und Soothing Zeus. Es ist ange= 
ält weder Opium, Morp dere 
narkotische er 


in noch an 
Es vertreibt Würmer und, 


Es heilt Diarrhoe und Wind« 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht ohne — — ——— Schlaf, 


Der Kinder 


Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


a ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THEc aum 


Die ee ee | 


Die Vereinigten Radlerflubg veran- 
ftalteten geftern, mie jie’3 fchon ſeit 
vierzehn Jahren gepflegt und gethan, 
eine Wettfahrt nach Pullman. E3 nah: 
men einige Hundert Perfonen an dem 
Rennen theil. Die 144 Meilen lange 
Strede murde von Wmn. Blum, der da= 
mit den Zeitpreiß gewann, in 37 Mis 
nuten und 29 Setunden zurüdgelegt. 
Blum Hatte 30 Sekunden Vorfprung 
erhalten. Nachftehend folgen die Na= 
men ber fünf Radler, welche zuerft an’3 
Ziel gelangten. 

Sohn Winslom, 839 W. Congreß 
Etr.; Wrn. E. Watt; 2. H. Quitman; 
1.€. 6. Underfon; 8. Eckſtröm. 

Diejenigen, welche nächſt Blum die 
Entfernung in der kürzeſten Zeit zu— 
rückgelegt haben, ſind: 

J. A. Papineau, 37 Min. und 48 
Sek.; Andrew A. Johnſon, 37 Min., 
54 Sel,; Frank Spoboda, 37 Min., 59 
Sek.; Charles Heiter und H.%. Cooper, 
38 Min. und 19 Sek. 

Achtzehn von den Wettradlern find 
auf der Fahrt geftürzt und haben mehr 
oder minder fchmerzhafte Verlegungen 
erlitten. 


Aur; und Neu, 


* Der Dampfer „James Watt“ von 
der Rodefeller- Flotte hat am Dienftag 
im Calumet Fluß 215,000 Yufhel Ge- 
treide für Buffalo geladen. Das Schiff 
war bei feiner legten Abfahrt aus 
Conneaut, D., für Duluth flarirt wor 
den. Man fragt fich jet, ob dDieSchiff- 
fahrt3-Beftimmungen, . nach melchem 
Fahrzeuge ihren angegebenen Kurs auch 
einhalten müffen, für das Rodefeller- 
Syndifat feine Geltung haben. 

* 
En örper“ iſt ein allbekanutes Sprichwort. 
aber ebenſo bekannt iſt 


TRINER’S ANERICAN 


stunden Geift in einem aefunden 


ERW 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Zaujende von allen Krankheiten des Magens 
und der Leber furirte und jolde, die durdh Lnvers 
dauligteit entfteben, Blutarmutb, Blähungen und 
alle Störungen des Wagens. ES bereichert da& Blut, 
#ärkt den Verftand und gibt dem Körper neues Le: 


ben 

Ih bin im Beſitze tauſender von Zeugniſſen in 
meiner Office, von hervorragenden Männern und 
Brauen. Es wird nur in fFlafchen verfauft, mit 
einer regiftrirten Handelsmarke. Beſteht darauf, 
Triner’3 zu erhalten. Zu baben in allen Apothefen 
oder vom Fabrifanten, jamodo* 


Joseph Triner, *7,W,18 Str. 


Chicago, Il. 


SCHRACE SE RHEUMATIC 
CURE. 
Für Rheumatismus, Gicht und Nenralgie. 
Schlägt nie fehl. Werte verordnen ed. 
Herr Wm. Bloomertb, 670 Burling Str., Chi: 
cago, jchreibt: Jh babe jahrelang alle möglichen De: 
dizinen gebraucht für Nheumatismus. Drei Flaiden 
von Schrages „Rheumatic Eure“ haben mich voll- 
ftändig gebeilt. Ich fühle wie neugeboren und em: 
piehle e8 Jedermann beftens. Yranf Schrage, 
Unotbeter, 977 N. Klart Str., Chicage. 
Sirtulare verfandt. 19in,didoja,13t 


NYROYAL E PILLS 
SAFE. RT ERS — 6 


ms Substitntions and 1 
tions. Buy of your Druggist, or send 4e. in 
stamps_ for Partieulars, 5* timonlals 
and '* Rellsf for Ladies,” in letter, by re- 
tura Mail. 10.000 Testimonials. S 

Du De sn ester Chemical 
2405 Madison Square, PHILA., PA, 


Please repiy in English, {p14,dojamo,1} 


ER... Young, @ 
Deutiher Eprezial: Arzt 


für Yugen, Ohren, Nafen: und 
Saldleiden. Bebandelt diefelden gründlih 
und fhnef bei mähigen Preiien. ihmerzlos u, 
nad) urübertreifliheu neuen Methoden. Der 
ker fte Najentatarrh uud Schwer 
hör örigtelt t wurde furrirt, wo andere Yerzte 
erfolglos blieben. Künitiıche Augen. Brillen 


Unterfubung und Rath frei. 
ee. 261 Kincein Anve., Stunden: 


8 Uyr Dormittags bid 8 Uhr Adend2. Sonn⸗ 
tags s bis 12 Uhr Vormittags. 


Heill Euch ſelhſt 


ea n. ungaturlichen Entleerungen der Haru⸗ Org ane. 
Beide ‚Beiichter. Dolce, ek = jeder 
ide: Preis 81. = — * —A 8 wi drug 
na: an reiſes per zeh der» 
bt CE Löstahl 


— Do any, 
a Buren Ska un» 5. 
insois, 


— en 


Eptiter. 

Genaue —*2— * 
= Gläjern für alle Mängel der 
8 bezüglich Gurer Augen. 
"BORSCH & Co., 
gegenüber der 


Dr. J 


(deli *5* in Bit. 
ee —— 


Yan: 7 Site Sir, — EN 8* 


en und Andaſſung 
ft. Ronfultirt 


103 Adanıs Str. 
BoksDftier. 


ze AT * 
—— 


Deuti 


MPANY, 77 MURRAY STRE 


NEw YORK CıTY. 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie⸗Doktoren, 148 
State Sitr. Es ſind die beſten Doltoren, 
und fie verlangen keine Zahlung im Borauß. 
Ahr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Ronfultation frei. 


Befuher der Stadt, die nicht die beftem 
Aerzte kennen, find befonders eingeladen, 
vorzufprechen, che fie weniger tüdhtigenlery= 
ten hohe Gebühren für Unterfuhung begab: 
len. Die Office der Garantie-Doktoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um bie 
Krankheit zu finden. 


JHännemi Shmwähe im Rüden, Bart: 
cocele, Hydrocele, allen Anzeichen 

von frühzeitigem Verfall oder In 

Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 


Brüd e dauernd geheilt ohne Operation, 
) Konfultirt uns, ehe Ahr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah: 
lung, bis geheilt. 


und Geihiwüre entfernt ohne Mefs‘ 
Krebs fer —— mittelſt einer 


neuen Kur. Sprecht vor oder ſchreibt wegen 


Bedingungen. 

Die neue elektriſche Behand⸗ 
Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. Be— 
nachläſſigt niemals Taubheit oder lauſende 


Ohren. 
Stauen Euer Kopfweh, weibliche Schwa⸗ 
che, kann ſchnell kurirt werden 
Leidet nicht länger. Alle, die nicht vorſpre⸗ 
chen können, follten wegen einer Freie 
Mrobe = Behandlung fchreiben. 


The Guaranty Doctors, 


148 State Str., 2. Floor. 


Offen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, 9—1. mat27,jodide® 


Sranfheiten der Männer, 


State Medical ———— 
76 Madifon © 
nabe State Straße, 
CHISAGO, Ill 


Die weltberühmten Aergte die 
fer Anftalt heilen unter einer 
Eee —— ale 

ba find 


nnerleiden, al® 
Kaut:, Blut, Brisats und 
hronifce Leiden, rt 
gen von &e ne u 
verlorene Mannbarkeit, Imp —* (Haven 
mögen), Varicocele (Hodenfrantpeiten), —8 
de. Her tlopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes bes 
dritdendes Gefühl im Kopf, Mbneigung gegen Ges 
felichaft, Nervofität, unangebrahtes Grröthen, Nies 
dergeichlagenbeit u. f. w. 
Konsultation frei. 

Spredftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Ubendsz 
Eonntags nur bon 10 bis 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Franebogen, Sie können 
dann per Boft furrirt werden. — Ude Ungelegenheis 
ten werden ftreng gebeim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden Überhaupt folhe mit chroniſchen Uebeln 
bebaftete Leidenden nad unferer Arftalt ein, die nirs 
sends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
tbode fi angedeihen gu laflen. die als unfehlber gilt, 

Win, mo,di,do,fr,ja—slil 


Mein neu erfuınde- 
f a ned Brudband, von 
23 jämmtlichen beutihen 
J Profefloren empfob- 
len, eingeführt in der 
beutihen Armee, ıf 
—F ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
eriprehungen, feine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
zität, feıne Unterbregung vom Geſchaft; Bubretung 
ift frei. Sperner alle anderen Sorten Brudbänben, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterihäden, 
ängebaudh und fette Qeute, 
ummi-Strümpfe, Grabe- 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen ded Rüd- 
grates, der Beine und TFühe 
x. in reichbaltigfter Aus» 
wahl zu Syabrikpreiien —“ A n ze» 
fen Febnttanten Dr. * 
nahe Raudolph Str. mu De rücht una Br 
wahfungen des —— J jedem dr sn 
Heilung. Anh Sonnt n bis 13 
werben von einer Dame at 


WORLD’S — 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
‚ Die Aerzte biefer inftalt And erfahrene bentjhe Spen. 
—— und betradhten e® als eine Ehre, ihre Ieidenben 
britmenten jo jchneil ald möglich von ihren 
zu heilen. Sie heilen gründfid unter 
ale ‘geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menitruationsftörungen ohne — 
ration, Sautfrantheiten, —— vor Sei 
befledung, verlorene Manubarkeit a - 
tionen don eriter Slaffe — ‚N it 
ilung von Brüden, Krebs, 
Eopenfranfheiten) %. Ronfultizt uns 5 uns —— * 
zathet. Weun nöthig, plagiren wir ei u 
SBrivastboipital. yrauen werben bom 
Ba:ne) behandelt. Behandlung, inkl. Di — 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stuubent 


9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends: Sonntags 10 big 
12 Ubr. tal 


I SS: — Br, Brüche. 


Dr. EHRLICH, 


aus ae ae. © I 
ür Uugen:, © 
rn ge 


Unter und Rath 
—— — Ba 


Bares 


über ee Store, ram 


Alt ie 268 


3. Joh 


il 
— — 


Dice nat Rabe bet Wuftgung 


ee freung den Bern, 
Su baden in jeder Adethele. Min jodibe.in 
ET 
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=) Ali Naumungs-Verfanf: Bargain-Zreitng. | 


entvedten Heinen ee die alle ihre 
- Bahnen zwifchen Mar3 und Jupiter 
bejchreiben, ijt zwölf. Davon entfallen 
[Seit dem Beginn diefes Berkaufs am lekten Montag haben wir die Preife nad redjts und links reduzirt, um eine gründliche Räumung aller überfhüffigen Borräthe zu erzwingen, und Bargain- 
Treitag verjdleudern wir freiwillig alle Kefter und Heberbleibfel, Enden und angebrodene Partien ohne Rücfict auf den früheren Verkaufspreis. Biefer Faden hat den Auf, nichts halb zu thun, 
und diefe große Zuli-Herfdleuderung fol keine Ausnahme bilden. Für Eure Bollars kauft Ihr morgen das Boppelte und Deeifade des gewöhnlichen Quantums. Barauf könnt Ihr Eudj ver: 
ſowohl echtſchwarz und lohfarbige Eottons, in 


acht Entdedungen auf die Heidelberger 
Sternwarte, deren photographiiche 
 laffen, wie anf jede andere Angabe der Fair. Bier find Thatfadyen, die Eurer Beftä ütigung harten: 
10° 
einfacher und Spitensjyront, 40 Gauge, echtes 
Maco Garn, hoher jpliced Ancle und ertra doppelte Sohle, 3: 


Aufnahmen die neuen Planeten erfen- 
nen ließen; je eine Entbedung gelang in 

Faden Ferſe und Zehe, völlig nahtlos, für diejen Bargainreis 
tag zu einem jehr jpeziellen Preis offerirt. 


Marfeille, Berlin, auf der Liditern- 
warte und in Nizza. Der 1898 ent- 
. bedte Blanet Eros fommt im nädhlten 
(Winter der Erde fehr nahe, am 26. 
Dezember erreicht er eine Erbnähe, wie 
fie in dreißig Jahren nicht wieder er= 
reiht mird. Diefe ausgezeichnete 
Giellung der der Erde am nädjften fom= 
„menden Planeten bietet dann die gün— 
flige Gelegenheit, die Entfernung der 
Erde von der Sonne mit der größten 
Genauigkeit bejtimmen zu fönnen, 
man rüjtet fich gegenwärtig jhon auf 
beutfchen und ausländifchen Gtern- 
warten dieje Geleoenheit zu einer neuen 
Beflimmung diefer Entfernung mwahr= 
zunehmen. Bon Kometen find im Jahre 
1899, neben den bereit3 1898 beobadh- 
teten, zmei neue entdedt morben; 
außerdem ift die Nücdfehr von Drei 
periodijchen Kometen, deren Ankunft in 
ihrer Sonnennähe borausberechnet 
ipar, entdeckt tuorden. Der erjte Komet — f. 
iar von Smift in Amerifa am 3. März & AU ER Damen, richtig gemagt und per+ 
entbedt, er fam am 13. April zur Sons | — fett paflend, gute Dualität 
nennähe und wurde mit freiem Auge u Br —8 O Standard Percales, in hellen u. 
wie ein nebliger Stern dritter Größe 4 dunklen Farben, hoher Steh— 


.95 für garnirte Putzwauren — für Damen-Strümpfe — 


für Damen und Mädchen, modiſche Sachen, die mit 

Shirtwaiſts zu tragen ſind, ein Aſſortiment von Short 
Bads, Tuscan und faney Braids, hübſch garnirt mit voller Ro— 
ſette mit geknoteter Seide, Panne Sammet oder Band, außeror⸗ 
dentlich moderne hübſche Hüte zu einem ſehr ſpeziellen Preis. 


ETABLIRT IN 1875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


rſchuß⸗Lager von Hagedorn & Merz zu 60 Cents am 
Dollar gelauft, bietet viele große Werthe. 


Spezielle Herabjegungen während des großen 


Hüb ſche 


— vweibe 


Parlie 
Lawn 


Waifts für Damen, gem. mit 
neuem franzöf. Rüden, finifhed 
mit 10 Reiben fjchmalen Tuds, 
mit Ginjag garnirte fyronts, 
neue SKleiderärmel und weiche 
Hlaring Manjcetten, gut ge: 
maht und modern; jpezieller 
Werth zu diefem Preis — 


— u. 


patlie l — 


geſehen. Photographiſche Aufnahmen Kragen, gebügelte Guffs, neuer 


ımurde bon Wolf in Heidelberg die 
{ Wiederkehr des Tutlejchen periodifchen 
Kometen entdedt, die Dr. Rahts in 
Königsberg vorausberechnet hatte. Der 
dritte war ebenfalls ein periodifcher 
Komet, der zweiteTempeljche von 1873, 
er ift auf der Licfjternwarte am 6. Mai 
A aufgefunden worden. Er war äußerft 
Alichtihtwach, bei der Entdedung nur 
"eiwa 15. Größe nach photographijchen 
Aufnahmen jpäter 11. Größe. Auf der 
Platte zeigte er einen kurzen, biffufen, 
nah Norden gerichteten Schweif. Der 
Holmfche Komet von 1892, der fich da= 
mals in eine große zeritreute Maife 
auflöfte, follte am 13. April in feine 
Sonnennähe zurückkehren. Er wurde 
aber erſt am 10. Juni von Mr, Ber: 
rine auf der Lickſternwarte wieder auf— 
gefunden. Er erſchien ebenfalls als 


Doucettine, ein feinerShirtmwaifts 
Etoff, 

Ehürzen:Ginghams, befte Ouas 
lität, Staple und fancy Mufter 

Drgandie PRopulaire, ein feiner 
Sheer bedrudter Stoff, \ 

Gemuiterte® Swiß, reiches rothes | 


| Kauft Shirt-Waijts im Hauptquartier für Waiſts. — 
fi 2 1/9 fi 3 Weibe —A Parlie 
p Waiſts f Waiſts 
Qualität tie von ungefähr 50 Dutend, ge: 
Lawuns, Percales, Dimities, 
neueften Muftern und farben, | Bronts, neue franz. Rüden, us IS in netten 
LZavender, neuer franz. plaited — 2—2— ——— —— 
ließen einen Schweif bis zur Ent⸗ ——— SEBeNIk 6 FU ——— macht und perfelt paſſend, und 
Wunder — ſpezieller Preis — bügelt — 
ſich in der zweiten Maiwoche in zwei 
guter photographiſcher Aufnahmen X 3Ir 
bed Schmeifes erfennen. Am 5. März 
Spezielle Herabjesungen für Bargain- Freitag — die als fehr niedrig angejehenen Preife noch mehr herabge: 
zu viele Maaren an Hand — deshalb dieje fpeziellen Offerten für Bargain: Freitag. 
Soulardine, der berühmte feidenähne und fdiwarz, 


Mehr Waifts, hübfchere Waifts und befiere Waifts, als in irgend fonft einem Gefchäft, alle zu dem niedrigften Preis markirt — Taufende über Taufende zur Auswahl. 
= Weiße u. 
— Parlie 1 — 2 
a — 
Damen, aus feiner Qualität Damen, von auter wer pre rum 
madht von feiner Qualität Per- 
2 Singhams, Chambrans ete., in 
und hübfche weibe Sans, neuer | feine Aermel, hoher Stehkra⸗ Bee. SEN, 
Rüden, Heine WUermel und enge Fronts, neuer franzdf. Rüden, 
Amfoemmg von 8 Grad vom Kopfe er: ner als dem KRoftenpreis der | gen und gebügelte Guffs, alles ne ae a a 
Hälften getheilt; der Komet befchrieb er 25 
von der Lickſternwarte läßt die Aen— + 
” 
Räumungs Verkuuſ von Sommel: Mal dien. 
fegt — große Geld erjparende Werthe, jpeziell in Kleidungsftüden für das heiße Wetter, welche diefen Tag 
Dresden Jaconet, der beliebte Som: Geines Samn, 40 Zoll breit, feine ) 


Suli-Räiumungs-Verfaufs, der jegt in The — im iſt, welche den Shirtwaiſt-Käufern große Erſparniſſe machen. Laßt dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen. 
er —— farbige 
Waiſts f. für Damen, eine ee 
2 fancyg weißen _ oder farbigen 
Bercale gemadt, in al den Stoffe gemadt, niedlih getudte N 
i SE cale, in einer Uuswahl von ge: 
Säatti re all den modifhen Mujtern und 
⸗ attırungen bon au, tTola u. 
franz. Rüden und mit Ginjag gen, geblgelte Guffs, gut ges 
Manfdetten, ein Bargains | Ale gut gemaht und hübjch ges 
Etoife— gut gemacht 
fennen. Der Kopf des Kometen hatte 
eine paraboliiche Bahn. Eine Reihe jehr Ir 0% 
berungen in der yorm und Ausdehnung 
. [ | * ® 
Zlallilt:Derkauf von Kleidern. 
I 
Das Gejhäft blüht — die Verkäufe find bedeutend größer als in allen früheren Saifons — das Gefhäft vergrößert fich fchnell — aber 
zu einem von größter Wichtigkeit machen. 
merjtoff, neue Muiter und Farben, | Qualität, beliebte Schattitungen 
per Yard, 


ficher Stoff, helle u. dunkle Farben 

— Ginghens. susachahır Mir — —— 
ſter, in Cheds u. Streifen, extra fein a te Ginghams, Ghirtweift | 

Verrudte Dimities, eine fpäte Gens usgejuhte Gingham \ 
dung der neueitenMufter zum Vers per und Kleider-Muſter, 
tkauf gebracht, Yard 

Batiſt Tuch, eine fpezielle Partie in 5 
Polka Dots und Figuren auf 
blauem Grund, 

Leinene Rodftoffe,, mit reichen ſeide⸗ 
nen Streifen , einfaches und fancy 
Gewebe, 

Merfileen, der neue GSeidesfinifhed 
mwajchbare Stoff, einfahe Farben 
und ſchwarz, 

Khafi Suitings, der paſſendſte Stoff 
für Sheeting u. Outing Coſtumes, 

Dotted Swiß, ausgeſuchteſte Muſter, 
heller, ſchwarzer, Heliotrope oder 
blauer Grund, 

Gambrie PVercale, extra fein, Yard 


Blatd, für Kinderkleider und per Yard. 
Waiſts, 
Calico⸗Prints, Standard Stoffe, 


Hemden⸗ und Kleider-Muſter, 


Gloria, 
bedrudter Gtoff, 
dunfel, 

Gorded Gingbams, reiche Ombre 
Streifen, feine Dualitäf,; 

Madias Gingham, ein ausgefu | 
te8 Affortiment in Muftern, r 

Eorded Dimity, helle und dunkle 
Stirtwaift: u. Kleider: Muiter. 

Pompadour Lawn Cords, ein—⸗ 
fache Farben und Prints, ein 


Taffeta Cords, für Shirtwaiſts, 
in reichen Farben, 

Sheer Stoffe, verſchiedene Sorten, 
deißwetter⸗Stoffe, I 


Beine Challies, Gatin geftreift, ) 
balbwollen, 


Sranzöfiihe Organdie, in ein: 
fahen Streifen u. Plaid Grund, 


Merjeen Eublime, einer der reiche 
ften und neueften Stoffe, 


Ehottiiher Gingham, echte Unders 
fon Waare, * 


Sanzwoll. Anzüne für Männer, aus fhmwarzem Cheviot, in 

Sad = Facon, die richtig zugefhnitten und ungewöhnlich gut 

fortiment für Pargain: Freitag zum Perfauf 

ausgelegt, wirklich des Linterjuchens werth, 

48c für meiße Dud = Sojen für Männer, alle Weiten und 
Längen. 

75e für echtichiwarze Alpaca = 


gemaht und gefüttert find, ein jpezielles Ai: 3 9 
ungewöhnlich niedriger Preis, nur 
madht und jehr dauerhaft. 


ein feiner Yard breiter 


bel und Röde für Männer, gut ge: 


für ganzwollene Kniehofen für- Knaben, dauerhafte 
Gafiimeres; ebenfalls Ghenteis, Größen 4 bis 15 
2.75 für feine Serge = Nöde für Männer, ganz Wolle 

und ehtblau, ein VBargain, der zum Kauf reizt. 
4.45 


15€ für maichhare Kniebojen für Knaben, niedliche dunkle 
und helle Wufter, Größen 3 biß 12 Jahre. 


12:c 


per Yard. 


öC 


für feine blaue Serge - Nöde und Weiten für Männer, 


durdaus ganz Wolle, perfekt gejchneidert. 


Ganzwollene Anzüge für Männer, in niedlichen, modernen, | 
iot: Anzüge, jeder Anzug in der WBartie 
39 für mwafhbare Anzüge für Knaben, in dauerhaften 
« 
Jahre, 
per Yard. 
1 35 für Kniehofen = Unzüge für Knaben, ganzmwollene 
«do 


dauerhaften Stoffen, folche wie Hanover Gaflimered, Tricot 
dauerhaft gemadt, in guten Farben und 
wajchbaren Stoffen, neue Mufter, Größen 3 bis 8 
Jahre. 
39€ für Corduroy:Kniebofen fiir Knaben, Brößen 4 biß 15 
Caflimeres und fancy Gheviots, doppelter Sig und 


Saton, fanch Cheviot: und einfache Chev: 6 00 
U) 
Muftern— 
29e 
Jahre, find jehr dauerhaft. 
Kniee, Grüßen bis zu 16 Jahre. 


ein außerft mattez Objeft bon ber 16. 
Größe, fo daß er nur in den beiden 
größten amerifanifchen Riejenfern- 
zohren beobachtet werden fonnte, Für 
die Erforfhhung feiner Bewegung find 
> die fo fchwierig erhaltenen Beobadhtun- 
"gen jehr wichtig. Am 30. Geptember 
entdedte Mr. Giacobini in Nizza 
einen teleftopiihen Kometen im 
DOphiuchus, der fich nach Norden be= 


ber in feiner GSonnennähe gemejen 


Nie er war bereit3 am 14. Septem- 


Biauer 


nd blieb ein lihtfcehwaches Objekt. Der 

ron homjelben Ajtronomen im Januar 

ntdedte Komet ift jegt imieber 

ıden und in eine günftigere 
‚leitöperiode getreten. 


eburtsanzeige. — Die Geburt 
einen Normalmenfchen zeigen 
an — Amtsrihter Müller 


5, 
— — —⸗ 


e Preiſe nach nahen Reſorts. 


K Northweſtern-Bahn an Freitag, 
und Sonntag nach Waukeſha, 
ke, Milwautee, Willioms Bay, Late 
Nadifon, Devill’S Late, Dousman, 
Xafe, gut für Nücdfahrt biS zum 
Montag: Schnell: Züge mit Par: 
n. Megen Beichreibungen und al: 
elheiten ende man fih an 212 
r., oder Wells Str.-Station. . 


ben: Aufruf. 


jtehend saufgefül.ten Berfonen oder deren 
en fih wegen einer denjelben zugefallenn 
bireit an Seren Sonjulent 8. W. 
Ghicagd, IU., 54 Ka Salie Eirafe, 


— Car l Ernſt, aus Moerla. 
ist, du O htel 

Q — aus ; Dobenge tet. 

Wider, aus Woelm j 
ehriftian, uus Bue 
Gh, „oyulı Chein 8, 
tar), aus Tübingen. 
bichaft 15,815 Dart), 

aus Zübingen. 
isheim. 


galt Hermann (Gr 


Jonathar 
dJacob J 
elAor, tat 

rn Are f rie aus Bartenftein. 

Beh, Vlaus Hei Carſten, aus Neuland. 

Giotier, Andreas, aus Thuningen, 

. Jaeob Erbſchaft 100 Marl), aus 

——— Maehringen. 

luguit, aus Waldangcliod,. 


: gier, 
—— Las Nuriipnbelm, ons Stuttgart, 
ar. Diaxı Nudeln Eprijtian, aus Üldersioe, 
Derkle, Konue bins, aus Winpijtendag. 


* 


Deller, Carl Aulius, aus Beusels bad. 
Keinnier, Johann Wdam, aus Nothenfichen, 
Kuord, Karl Auduit, aus Ne ———— 
Komamrch, Heintich Erbſchaft 274 Marth, aus 
Tuͤbingen. 
Kurz, Jobennes Carl, aus Schornbad. 
Lang, Aovief, aus Hüttlingen. 
Lorjsler, Yeter, aus Ibalheiu, 
Mad, Carl Friedrid, aus Vlüuftır. 
Shebuer, Chriitian, aus ITrofingen. 
Muller, Griedrih Wilhelm (Erbichaft 19,0%0 
Mark), aus Gaflık 
Diueller, Zofch, aus Mergentheim. 
Defterie, Michael, aus Pommertsweilet. 
Renaunn, Ulbert, aus Muehlhauſen. 
Niehle. Martin (Erbſichaft (489 Markh, aus 
Mühringen. 
Rift, Arthur Wlbert, aus Serrlingen. 
Bock, Karl Eudwig (Erbjhaft 46540 Mark), 
aus Ravensburg. 
b, Mathilde (Erbſchaft 66800 Mark), aus 
Waiblingen, 
ü, Bernhard (Erbfhaft 3422 Mart), * 


Nehren. 
3 La aus Durftel, 
an Ngnaz, aus Tuttlingen. 
ı \ j 
ze ** dobann Heinrich Friedrich, aus 


Schönberg. 
e, Zrauptt Friedrich, aus Serach. 
Carl (Erbihaft 9165 Mt.), aus Tübingen. 
ebler, Ehriftion (Erbihaft 5,890 Mark), aus 
Weilheim, 
ten, Valentin, aus Mergentheim, 
ud, Iojef,-aus Berg. 
ter, Anne, aus Biberach. 
Kin t, Udolpb, aus Wufingen. 


er, Gottlob, aus Steinreinad, 
Sie , Chriftion, auß — 


Vollmaͤchten, 


beſorgt durch 


eulſches Zonſular- 


"und Medtsburcau. 


eter: Konfulent Kempf, ; 
—— LASALLE STR: 


—— Sonntags bis 12 Upr, 


breit, Hemdens u. Kleider: Muijter, 


49: Spiten-Gardinen 


einzelne und Mufter = Gardis 

nen, einige leicht befhmust, in ed: 

tem Yrifh Point, Bruffels, Tambour ufw.—andere 
Partien zu 75c, Be und 1.25 das Etüd, 


Ei 
39: TIapeitrie » Reiter 
— ebenfalls Abfälle und kurzen Ends 
ftüde von Procatelle, Velourd, Pantas 
fote ufio., pajlend für Ueberzüge für Stühle uw. 


1:3 Tapeftrie- Portie- 


res — eine ſehr fpegielle Offerte von eins 

zelnen Halb-Paaren, volle Größe, niedlich 
bejeßt, eimjchliehlich viele der neueften Muftern und 
Farben, für einzelne Ihür oder Ruhebett. 


6°: N. Gardinen-Mus- 


lin—auserlejene Mufter, fowobl in Saſh⸗ 

und Gardinen «= Muslin, für Sommers 
Draperp — qute, dauerhafte Stoife zu einem fo 
niedrigen Preis, 


290 Fenſter-Vorhänge 


— Größe 3x7 Fuß — echter Opague — 
ſpezieller Preis für Freitag. 


an garantirten Feder-Rollen befeitigt, 
G: für Kiffen-Bezüge 
> Größe 42x36, gebleiht—und Größe 55x36 


ungebleiht—gejüumt fertig für den Ges 


braud. 


25 fertige Betttücher, 


Di Größe 80x90 Zoll, ausgezeichnete Ouas 
lität ungebleichter Mußlin, zuerft bet 
Hand geriffen und dann troden gebügelt. 


2%) Teleſcope. Caſes, 


mit Ganvdas überzogen, Icderne Eds 
Spigen und Leder:fiemen, mit Leinen 
efüttert, 


für Waſch-Körbe, 


7 Familien-Größe, von ſtarken gefloch⸗ 


tenen Weiden gemacht, neues Lager. 


Freitag⸗Groceries 


350 


für 10 Stü⸗ 
de Eeife— 
Fairbants 
Chicago 
Family, 
James S. 
Kitts Good Deal. Urs 
mout's Family, Swifts 
Cream Laundtd oder 
Fairbank's deutſche Fa⸗ 
milienſeife. 


d. l⸗ 
Sc } 2 ” Bir. Sa 
4 25 ver Hab für 

+ Gerefota oder 
MWaihburns Superlative 
Mebl. 


10€ —— * ” 
Cream Wisconfin Käfe. 
10c per Büchſe file 


A ’5 Rune » fd. für 
cheon But. 18€ Se Vo⸗ 
tato Chips. 


14c per 3:Pf. Büh 
fe für ne 
Botton bated Vort um) 1,0 fü — En. 
Raffee. 


Bohnen, in Xomator 
Sauce, 
14c er 5 1.00 a an 
ratoga Bialeh, 
per Pd. für 
für 10c fanch geräudhers 


20e Tancı Berne ten Weisiiib. 


Zitronen. 


= ; 


—S 
Peer) 
FT en! 
Pr") 14 ar 


ür 10 Bid. els 

15c 8 — 
ür 10 Bid. bes 

19e e — 
5c per Bid. für feine 
calif. Zwetſchgen. 


9e —* * * Flair 


& &o. 
Wild es 53* 
per Vintfla 
20e für © & S 
Dimbeer⸗· Eſſig. 


30: Ve Ente ae] 


1! für 5 Nards Sheli- 
Koffer, Square Top, überzogen mit 
Finifhes, vollftändig mit Glas, Matte 

Größe 64x84, viele populäre Eujets. 

Script oder Roman Type, einichl. ein Album mit 
fuperfeinem Papier, mit dazu paffenden Kouverts, 


Dotted Emwiß, importirte Qualität, 
einfarbig oder ziweifarbig, J 
Bapier — fancy Spigenrand, dolle Größe 
Bogen, 11 Zoll breit, all die beiten Farben. 
2.25 für Eijenbled) 
ſchwarz emaill. Eiſenblech, gute Schlöſſer, 
ſtarke Riegel, Hartholz-Slats, 30 Zoll lang. 

1 3e für Bilderrahmen, 
gemacht aus 4:3Öf. Molding, aflort 

und Gtaffleirüden, Größe 7x9 Zoll. 

r »” . 
2er Blatino Prints, 
"aufgezogen auf grauen Mat Boards, s 

... 

1 ge für r 100 Biliten- 
Karten — eine fpezielle Offerte am 
Freitag von 100 Geihäfts- oder Viſit⸗ 

Karten, auf Peftellung gedrudt, in der neueften 

Eurem Namen auf demjelben grapirt. 

19% für Monogramm: 
Papier — Euer Monogramm (2 Bude 
ftaben) gepreßt auf einem Quire ertra 

40 für 50 Brieflovert3 

— für BargainsfFreitag offeriren wir 50 
bigb:Cut meike Kouverts, ausgezeichnete 

Qualität Papier, volle Größe, 63 Boll. 


3 — ein extra feines Bond Papier, in Rote, 
Badet: und Briefgröße, für Xinte oder 


Bleiſtift. 


10° für Lederwaaren, 
Vörfen und „Shopping Bags“ für Das 

men, viele Größen, Yarben und as 
cong, mit innerer KRleingeld:Tafce; andere ein« 


fach, in Wligator, Morocco und anderen Kebers 
forten. 


39: f. Damen-Gownd 
und Beinkleider — gemaht aus auds 
gezeihneter Qualität Muslin, Empire 


oder Hubbard Vote, tuded und mit Etidercien bes 
fest. 


19: für Babies Slips 
— volle Länge, guter Muslin, tuded 
und geftidte Votes, Hals und Aermel 


bejegt mit Epigen und Stiderei. 


> gt für Kinder-Caps 
—Mull:Kappen für Kinder, cordeb und 
geftidt, eng anfhliekend, mit Spitzen 

befegt; großer: Obertheil. 


— — 


290 für Damen-Veſts 
—bei Hand gehälelte Lisle Thread — 
Seide⸗taped, ſowie Geidesplated Leibs 


den, in zwei WMuftern; fancy „Openmwork“ bejegte 
Säuitern; 5 Farben. 


19% für Damen-Bein: 
lleider — gemadt aus gutem Muslin, 

mit breitem Saum, Glufter tudeh, 
„Brended* Yale Bands, 


1“ für Siuber- Beine 


für Screibtabletts 


beliebter Stoff, 


it Novelty Has 


Großer Berkanfsn Schuhen. | 10° Nir Rovelty Sns- 


Bargain-Freitags wunderbare Gelegenheiten. 


Um eine are Idee der großen Geld erjparenden Gelegenheiten zu befommen,- welche der 
Bargain-reitag in The Vair bietet, feht unjere Schuhe-Spezialitäten für diejen Tag, 
und wenn hr überzeugt jeid, daß dies das größte Bargain-Emporium in Chicago für 
zuverläjjige Schuhe ift, fommt und befichtigt die Waaren. 


Canvas Outing und Bieyele Männer-S 
Abſätze und Spitzen, leicht und kühl, ſpezieller Preis 
nur für Bargain-Freitag 


lederne Sohlen, 


1.00 


chuhe, 


Lohfarbige Schnürſchuhe für Damen, in guter Qualität Glace, 


Coin Zehen mit Glace Spitzen, alle Größen, gut ge— 
machte dauerhafte Schuhe, zu einem ſpeziellen Preis, 


1.50 


Schnür⸗- und Knöpf-Schuhe für Damen und Mädchen, ſchwarz 


und lohfarbig, Boſton Zehen, Glace Spitzen und 
Spring Heels, zu nur 


1.00 


- ?Slipper3 und Oxford Tie8 für Mädchen und Kinder, gerade das 


Nafjende f. den Ferien-Gebraud, in fhwarzem Glace 
u. Pat. Leder und in rothem Glace, zu nur 
- Schuhe für Knaben und Jünglinge, [hwarz und 


Bichele 


lohfarbig, jolide und dauerhaft, Schuhe, die jehr 
befriedigen, Auswahl, das Paar, 
Drford Ties und Strap oder Commonsjenje Slipper für Damen, Toin- 
und breite Zehen, alle Größen, Auswahl für 


1.00 


1.00 
ER. 77 


Knaben:, Mädchen: und Kinder-Scyuhe, fchwarzes Calf und Glace oder lohfarbiges ruf: 


ftiches Ziegenleger, Größen 12 bis 53 und 83 bis 2, 


jedes Paar ein Bar: 


1.25 


gain, alle Lederjorten oder Vefting Tops, Auswahl für 


10° Damen -» Beits 
—— ge Epigengarnitur, Richelieu 


erippt, in weiß, roja und blauen 
Streifen; Cand in Hals und Urmen. 


Sommer » Korjetd 


19 — qute8 Modell, tübl für Sommers 


gdebrauch; Seiten-Stahlſtäbe; alle 
Größen. 


05: Sailorhüte für Da: 


men — der gegenwärtig fo populäre 
Tuscan Short Bad Gffelt. 


a 


met und Xinjel garnirt, der EI Baio. 


> ze it Stroß-Artifel 
— pir räumen alle Refter in —— 
Strohwaaren-Lager, und offeriren 


wohl war ʒe und farbige zu zivei Preiſen, 1 
und 


5 Ac Domeflic- Bargains 
— in dem Bajement Berlaufsraum, pards 
breiter Muslin, gebleicht oder ungebleicht, 


Cream Shater:lanell, fleeced Wrapper Hlanell, 
teuer Duting = Ylanell. 


3 für jeidene Stoffe 
— — hundert Stüce, im grohen 


gain Square, bedruchte Pongees, 
* — — m und beſte Waſch⸗ 


Zi Waſchoſe Reſer 


im Baſement Verkaufs raum, paſſend für 
Reiter don 


Kinderkleider und Waifts, auch 
Bartie 


Flanells und Yutterftoffen; eine weitere 
zu Sc, 


Jue E ea 


——— es —* waſ ee Gürtel, in ra 


19: Verlauf von Bür- 
fen — SKaarbürften, Bahnbürften und 


Rofirpinfel, Nagels und Badebürften. 


1 0: Toiletten-Känme 
— tir offeriren am Bargain: Freitag 
9zölligen 


einen speziellen Werth in 
Hercules Rubber Drefling Kämmen, 17c. 


zgefür waichbare Röde 


— gemaht aus leinenem Crafh, volle 
Weite, breiter Saum, inverte» Blaid 
Rüden, elegant gemacht, 


A und 


elegant gemadt, nah der meueiter 
Mode, mit breitem Saum, 


=c jhönes Nadel-Set 


5 —gemadht aus guter plattirter Waare, bes 
fegt mit weißen, blauen oder gelben Eteis 


nen; entihieden eine Neuheit, 


> 1. Ketten: Armband 
I zunn Sn ame een 


chaſed⸗ Eifelte, 


plattirt. 


ge für Kinder: Strümpfe 


für Mädchen und Rnaben, ehtichwarz, 
g:rippte baummollene, doppeltesKnie, Ferje 
und Iren feine Qualität Garn, ganz nahtlos, 


12! per Piund Fudges 
—biefe neue Art Konfelt fteht in gros 

Ber —5* bauptſachlich wegen deſ⸗ 
ſen Brauchbarkeit als Candy während des heißen 


Wetter; wir offeriren mehr Flavors, als irgend 
t. 


ein anderer Laden in ber Etad 


een 


—— 5 Vards 
und Ru zu 


9. MA beſchmutzte Zuge 


Sowie Muüßer in Moquette 


| 


—— derade der Artikel für Porch— 
Sitze, ein großes Aſſortiment zur Auswahl. 


398 Japaniſche Rugs 


— Größe 6x9 Fuß, echte importirte Waarz, 

in einer grogen Auswahl von Muftern u. 
neuen Farben gezeigt. 

- * ”r 

2.25 für Hängematten 

—Lalmers Fabrikat, mit Kiffen und Vals 
N ance, eng gewoben, ftarf gemacht, neuejte 
Plaids. 


—— 


affortirte fancy Streifen, alle Größen, 
24 bis 44, 


.00 Br. Bicyele Tires 


garantirte 1900 Waare, 
28300. 


—tinfaher Tube, 


zäbe und nachgebend, 


39: Pr. Dicyele Rims 
— Böll. Rod Elm, Sog Bad, in 
Emaille eingerahmt. 


.69 für Gas : Lampen 


1 — da3 Columbia Modell, Ga3 fontrollirt 
durch ein Gas:Ventil und nicht dur 


Waſſer, lann wiederholt angezündet werden. 


ze für Sandtüdjer- Enden | = ® 


Vardfängen, gemaht von vollgebleichs 
ter Belfaft Waare, jelten 
yuvor für diejen Preis verkauft. 


oder jemals 


12° beſchmutzte Hand⸗ 
tüchet — einige beihmußt, einige dr 


zerfnittert, Damaft oder Hud3, 


große, ganzleinene Sorte. 


AG 
114 M. neue Bänder 
2 — Nr. 4, in wünfdhenswerthen Mus 
ftern und bübihen farben, eine 
Breite, die für viele Zimede gebraucht werden kann, 


in Reftern von 1 586 4 Yards Längen — per 
Yard, ide, 


gt Yard Ribbonette 


parfümirt — Nr. 1 — für Muslin Unters 
zeugbejag und andere Zivede, in einer gros 

Ben Anzahl 

tiefigen Herabfegung um fie zu räumen, 


Farben und Schattirungen, zu einer 
12° für fancy Bänder 
— Refter, 34 und 4 Zoll breit, in ganz 


: Eciden » Zaffeta, fhönen Plaids, cors 
ded Gffelten, Ched und anderen Noveltpitoffen 


gt für Taſchentücher — 


Damen-Taſchentüchtr, mit Footing, mit 

netten blauen und roſa Borders, ganz⸗ 
leinene Centers, wit räumen ſie aus und martiren 
fie alle einen Nickel. 


ge Männer? Taſchentücher 


— mit fanch Borders, Säume aller Breiten, 
euch em ertra großes einfaches mit Tape⸗ 
Vorder, fie werden gewöhnlich für bedeutend mehr 


9! für Seiden-Mitts 
fire Damen, tadellog paffend, nur in 


ſchwarz, echtfarbig, färbt nicht ab, wenn 
die Hände jchweißig find. 


Zt für 100 Servietten 
— einfache weiße japanifhe PBapier:Sers 


vietten, ertra Qualität, ‚gerade was Zhr 
braudt in der Pilnif«Zeit. 


40 per Dutzend Teller 


— 9zÖll. Hartbolz Pilnit:Xeller, glatt fine 
Für heihes Better 


ifhed, fpezieller Preis für Freitag, 


391 Leinen -Refter — I) 


2 Yards lang, 
itiſche Waaren — jpeziell nur für Freitag. 
8 — Frübftüd- und Dinner-Größen — für 
vollgebleihten Satin Damaft, jhottifche u, 


irifche Leinenivaaren. 


Spiben, Cinjäße 


weiße Boint de Baris Waihipigen und 


Ginfäge, Zorhon Spigen und Ginfüge, 


alle Weiten, mehrere Qualitäten, aub ſchwarze 

Shantilly in eng. und Benije Band:Ginfägen. 

8 as Odds und Ends von Ginfägen, in 
mbrie, Rainjoof und Swis, au e 


Boint Fe Baris Val. Spigen, bis zu 6 Bol breit. 


10° Stiderei- Alloverd 


Dole Längen, ee Zudings, 
ir butterfarbige ſchwar ze 
Spitzen⸗ — Neſter don t Muſtern. 


10° —— für |: 


„fowedt tinfode ‚ale fanc 
— — 


-Bänd 
—— 


Stiderei » Reiter 


aus Sgezeichnete ungebl., 
j 


Ste. für Servietten N 


6. 9 für State 
lenge ces 
bolz. EN berg Fami⸗ 
* lien » Eisjchrant, 
ur Lemon Holzlohlen gefült, Zint 
3c bee ae g n ausgeſchlagen, luftdicht. 
Glas gemacht. Hartholz⸗ Geſtell. 


1 5 für Eis-Shaves, maſſide Gtahlilinge, 
c langer Stiel. 


5 für Chal· 
3. — Eis⸗ 


Spezieller Räumung » Berfauf von 1000 Shals 
— und Univerfal Raien:Mähern, \ 
D für 10zÖ1. Challenge Rafen-Mäher: 
1.50 für 12;3ö1. Ghollenge Rafen-Räße 
1.65 für 143öll. Challenge —— 
1.85 für 163öll. Challenge Rajen:PRäbe 


für Univderjal Rajen ⸗ ‚au. garans 





